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Nr. 140 Sonnabend, den 28. Juui 1930 5. Fahrgang

Uns Brot der renDer Reichstagskampf um die Arbeitsloſenverſicherung.
Berlin, 27. Juni. (Eig. Ber.)

Der Reichstag nahm am Freitag zunächſt die Verlängerung
des Nothaushalts bis Ende Juli an. Dann beendete er die
zweite Beratung des Haushalts des Auswärtigen Amtes Von Be
deutung wurde die Sitzung allerdings erſt, als der Haushalt des
Reichsarbeits miniſteriums in Verbindung mit der
erſten Beratung einer Novelle zum Geſetz über Arbeitsvermittlung
und Arbeitsloſenverſicherung aufgerufen wurde. Die vielſtündige
Sitzung wurde von teilweiſe erregten Auseinanderſetzungen über
Reform und Abbau der Arbeiksloſenverſicherung beherrſcht.

Reichsarbeitsminiſter Dr. Stegerwald
gab eine eingehende Analyſe der gegenwärtigen traurigen wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe. Er machte den deutſchen Arbeitern das
Kompliment, daß ſie zu den fleißigſten und leiſtungswilligſten
Europas gehörten. Dann rechtfertigte er ſeinen

Heynhauſer Schiedsſpruch
mit der Kürzung der Akkordlöhne. Hätte er, ſo meinte Stegerwald,
dieſen Schiedsſpruch nicht gefällt, ſo würden die Werke zu Lohn
kürzungen von 20, 25 und mehr v. H. geſchritten ſein. Die in dem
Schiedsſpruch zugeſicherte Senkung der Eiſenpreiſe über die Sen
küung der Akkordſpitzenlöhne hinaus ſei tatſächlich eingetreten.
Stegerwald warnte vor einſeitigen Schlagworten. Jm vorigen
Jahr ſei es die Steuerſenkung geweſen, in dieſem Jahr die Lohn
ſenkung, von der man alles Heil erwartet
Einer Lohnſenkung müſſe unbed

önnken auch die Löhne der Preis entwicklung angepaßt wer
den. Stegerwald verteidigte dann die vorliegende Novelle, die eine
Verſchlechterung der Arbeitsloſenverſicherung bedeutet. Die Thefe
„Sanierung der Arbeitsloſenverſicherung ohne Leiſtungsabbau“ ſei
falſch und die Gegentheſe „Keine Beitragserhöhung ohne gründliche
Reform der Arbeitsloſenverſicherung“ ſei ebenfalls unrichtig Man
müſſe beide Theſen miteinander verbinden, wie es die jetzige Vor
lage tue. Der Reichsarbeitsminiſter behauptete dann, daß auch

die Leiſtungen der Krankenkaſſen überſpannt
ſeien. Mit dieſer Politik verfolge er erſtens die Wiederherſtellung
des Vertrauens in Staat und Wirtſchaft und zweitens die Neu
bildung der Wirtſchaft mit allen erdenklichen möglichen Mitteln
durch die öffentliche Hand. Wir hoffen, nach Sicherung des Etats
und nach der Sanierung der Arbeitsloſenverſicherunng,

mit etwa 750 Millionen die deutſche Wirtſchaft neu beleben
zu können; Reichsbahn und Reichspoſt ſollen für etwa 400 Mill. Al
Aufträge erteilen, daneben ſoll ein zuſätzliches Wohnungsbaupro
gramm mit 250 Millionen K. durchgeführt werden. Schließlich
ſollen noch größere Beträge für den beſchleunigten Ausbau unſeres
Straßenweſens und für die werteſchaffende Arbeitsloſenfürſorge ge
ſchafft werden und zwar nicht durch Steuern, ſondern durch An
leihen Vorausſetzung für dieſe großen Aufträge iſt allerdings daß
die Wirtſchaft bereit iſt, ihrerſeits in dieſer Zeit der Not
durch eine angemeſſene Senkung der Preiſe ein Opfer zu bringen.

Jetzt iſt die Stunde gekommen, ſchnell zu handeln und dann wird
das deutſche Volk auch über ſeine jetzigen Schwierigkeiten hinweg
kommen.

Die Miniſterrede wird wiederholt durch Beifallskundgebungen
der Mitte und durch Zurufe von links unterbrochen. Als von links
gerufen wird. „Die Deutſchnationalen ſind mit Jhnen ſehr zu
frieden“, antwortet der Miniſter: „Es iſt mir gegenwärtig furcht
bar Wurſt, wo ich in dieſem Hauſe Beifall erntel“

Abg. Graßmann (Soz.)
Selbſtverſtändlich hält auch die Sozialdemokratiſche Partei

gründliche Hilfe gegen die ungeheure Arbeitsloſigkeit für unbedingt
notwendig. Aber dazu müßten größere Mittel angewendet wer
den, als ein an ſich begrüßenswertes Arbeitsbeſchaffüngsprogramm.
Wegen einem Viertel Prozent Beitragserhöhung hat man im März
nicht nur die Sanierung hintertrieben, ſondern zugleich auch das
Auseinanderfallen der Koalition und die Sprengung der Regierung
Müller herbeigeführt. Das hat dieſelbe Partei getan, die auch
heute einer vernünftigen und ausreichenden Regelung abſoluten
Widerſtand leiſtet. Dieſe Politik muß die denkbar ſchlimmſten Wir
kungen nicht nur für die Finanzen des Reiches, ſondern auch für
die Wirtſchaft ſelbſt haben. Die Deutſche Volkspartei iſt der
ſchlimmſte Sachwalter der deutſchen Wirtſchaft, und wir können
käglich beweiſen, wie wenig ſie berechtigt iſt, ſich als Führer der
Wirtſchaft zu bezeichnen.

Meine Partei und die freien Gewerkſchaften haben immer in
erſter Linie verlangt, daß die Arbeitsloſen wieder in den
Produktionsprozeß einbezogen werden; allerdings
wenn das nicht möglich iſt,

müſſen ſie ausreichend verſorgt werden.
Jn der Begründung des Geſetzentwurfs zur Abänderung der Ar
beitsloſenverſicherung rechnet das Inſtitut für Konjunkturforſchung

mit 21 Millionen Hauptunterſtützungsempfängern.
Die Regierung aber glaubt, einen Durchſchnitt von 1,6 bis 1,7 Mill.
annehmen zu können dazu über 350 0600 Kriſenunterſtützte, und ſie

dingt eine Preisſenkung vorausgehen.

ſchätzt die Mehrausgaben für je 100000 Arbeitsloſe mehr auf
100 Millionen. Dieſe Schätzung iſt unberechtigt, man kann im
Augenblick

nicht annehmen, daß die Arbeitsloſigkeit zurückgeht.

Die Statiſtik der Arbeitsämter beweiſt das Gegenteil. Auch im
Baugewerbe iſt eine weſentliche Verſtärkung der Arbeitſuchen
den zu verzeichnen, 80 Prozent mehr als im Vorjahr. Eine Sta
tiſtik des ADGB. zeigt, daß die Metallarbeiter im Durchſchnitt
17,9 Prozent Arbeitsloſe haben, die Kupferſchmiede 28,7, die Textil
arbeiter 15,1, in einzelnen Gruppen noch weſentlich mehr, die Huk
arbeiter 29,2, die Buchbinder 19,5, die Lederarbeiter 22,5, die Tape
zierer 30, die Holzarbeiter 29,6, die Fabrikarbeiter trotz der relativ
günſtigen Lage der chemiſchen Induſtrie 26,3, die Tabakarbeiter
19,5, alles ohne die Kurzarbeiter“ Von den Saiſongewerben haben
die Maurer 44,2, die Bauhilfsarbeiter 48, die Zimmerer 43,8, die
Steinarbeiter 38,4 Prozent Arbeitsloſe, ſelbſt in den Saiſongruppen
ein Durchſchnitt von 38,1 und dazu 13,6 Zrozent Kurzarbeiter. Das
ſind erſchütternde Zahlen Sehr wahr!)

Die Akkordverdienſte der Bauarbeiter ſind
wie der Miniſter behauptet hat, ſodaß ſie die Regenzeit und die
Wintermonate leicht ertragen könnten. Eine Statiſtik der Bau
berufsgenoſſenſchaft ergibt, daß die Bauarbeiter und die im Bau
gewerbe Angeſtellten 1927 verdient haben 1700 1928 waren es
1866 1929 wieder nur 1700 A. Vielleicht hat eine kleine Gruppe
etwas mehr verdient, aber ausſchlaggebend iſt der Durchſchnitt.

f von der Wirtf Jeberhaupt nicht Akkord

nicht ſo hoch,

chaftspartei: Ue
arbeit) Da werden Sie wahrſcheinlich nicht. die Zuſtimmung der
Unkernehtmer finden, die ſtets mehr Akkordarbeit fordern.

Amtlich wird mitgeteilt. Der Reichskanzler berichtete
am Freitag dem Kabinett zunächſt über ſeinen dem Reichspräſiden
ten erſtatteten Vortrag. Das Reichskabinett verabſchiedete ſodann
die inzwiſchen fertiggeſtellten Texte der dem Reichsrat und Reichs
tag vorzulegenden Deckungsvorlagen-

Die Reichsregierung wird am Sonnabendmorgen durch den
Mund des Reichskanzlers und des neuen Reichsminiſters der Fi
nanzen im Reichsrat in öffentlicher Sitzung den Staats
und Miniſterpräſidenten der deutſchen Länder ihre Vorlägen un
kerbreiten und auf ſchleunigſte Erledigung im Reichsrat dringen,
um ſie ſodann möglichſt noch im Laufe der nächſten
Woche auch dem Reichskag zur Entſcheidung vorzulegen.

Die Sitzung des Reichs rats, an der ſämtliche Staats und
Miniſterpräſidenten der Länder teilnehmen, findet heute vormittag
um 10 Uhr ſtatt. Man hat zu dieſer Sitzung den größten Saal im
Reichstage außerhalb des Plenums genommen um die vielen
Preſſevertreter, welche das Programm der Reichsregierung bekannt
machen ſollen, unterzubringen Heute mittag um 12 Uhr ſoll dann
eine Beſprechung des Reichskanzlers mit den Führern der „Re
gierungsparteien“ wenn man dieſen Ausdruck noch
anwenden darf ſtattfinden. Jm Laufe der nächſten Woche ſoll
dann, wie ja auch die amtliche Mitteilung ſchon ſagt, der Kampf

beginnen.
Inzwiſchen iſt das Deckungsprogramm der Regierung aber ſchon

in ſeinen Grundzügen bekannt geworden.

Dietrichs Rechnung.
Das Finanzprogramm des neuen Reichsfinanzminiſters,

das inzwiſchen die Zuſtimmung der Reichsregierung gefunden hat,

ſieht u. a. folgendes vor:
1. Eine Reichsabgabe (Notopfer)

on 21 Prozent vom ſteuerpflichtigen Einkommen (Netto)Einkom
men der Beamten und ſtaatlichen Angeſtellten des Reiches,
der Länder und der Kommunen, beginnend bei einer Freigrenze
von 2000 Mark, die ſich für jedes Kind um 200 Mark erhöht. Die
feſtbeſoldeten Angeſtellten der Privatwirtſchaft mit Einkommen über 8400 Mark werden von dem Not
opfer des neuen Deckungsprogramm nicht erfaßt, jedoch wird die
Regierung vermutlich bei der Begründung der Vorlagen in der
heutigen Reichsratsſitzung erklären, daß ſie es ſich vorbehalte, gege
benenfalls ſpäter, d. h. wenn die Erträgniſſe des neuen Deckungs-
programms ſich als unzureichend erweiſen ſollten, auch die nach
trägliche Einbeziehung der Privatangeſtellten in das Nokopfer vom
Reichstage zu verlangen

2 Einen von 5 10 Prozent geſtaffelten
Einkommenſteuerzuſchlag

(alſo 5 10 Prozent des Einkommenſteuexbetrages) für alle Ein
kommen über 3400 Mark (mit Ausnahme der Gewerbeſteuerpflich
tigen).

flicht wieder aufzuheben. (Hört! Hort

Eine Urſache des Rückgangs des Baugewerbes
iſt, daß man den Verſicherungsanſtalten durch Auferlegung von
Zwangsanleihen die flüſſigen Mittel weggenommen hat. Gerade
dies hat allgemeines Mißtrauen in die Zukunft hervorgerufen, und
die monatelange Unmöglichkeit, rechtzeitig Auslandskapital zu an
ſtändigen Bedingungen hereinzubekommen. Dadurch ſind die Ver
hältniſſe auf dem Baumarkt ſo ungünſtig geſtaltet worden. Jch
bezweifle, ob das Arbeitsbeſchaffungsprogramm gutmachen kann,
was man in der günſtigſten Zeit des Jahres bereits verſäumt hat.

(Sehr wahr! links.)
In den erſten 5 Monaten dieſes Jahres hatten wir

durchſchnittlich 2,3 Millionen Arbeitsloſe;
ihre Zahl müßte für die folgenden 7 Monate auf 1,3 Millionen
heruntergehen, wenn der Jahresdurchſchnitt nur 1,6 Millionen be
tragen ſoll. Dieſe Regierungsſchätzung wird nicht zutreffen

Run will der Entwurf 110 Millionen einſparen
Die Befreiung der Jugendlichen unter 16 Jahren von der
Verſicherung trifft in erſter Reihe die Ungelernten, denn die Lehr
linge ſind ſchon jetzt befreit. Die Befreiung der gering Beſchäf
tigten iſt eine außerordentliche Gefahr für die Heimarbeiter. Die
Befreiung der Hilfsbedürftigen richtet ſich in erſter Linie gegen die
Städte, deren Fürſorgeempfänger die Anwartſchaft nicht mehr
werden erreichen können. Dieſe Vorſchläge ſind in ihrer über
wiegenden Zahl gegen den Willen der freien Gewerkſchaften zit
ſtande gekommen. Nicht übernommen hat die Regierung den Vor
ſchlag, die Befreiung des ländlichen Geſindes von der Verſicherungs

bei den Soz.) Dagegen

Die Deckemngy-
Heute mittag feierliche Enthüllung durch Reichskanzler Brüning.

Eine Ledigenſteuer,
die über die im Moldenhauerſchen Programm vorgeſehenen 10
Prozent hinaus beträchtlich erhöht, wahrſcheinlich ſogar ver dop
pelt werden ſoll, alſo vermutlich 15 20 Prozent des Einkommen
ſteuerbetrages ausmachen wird.

4. Abſtriche im Reichshaushalt

in Höhe von 120 135 Millionen Mark.
Für die Gemeinden.

Zur Befriedigung der Finanzbedürfniſſe der Gemeinden ſoll
es dieſen ohne Aenderung des Finanzausgleichs freigeſtellt
werden, ob ſie eine Schank-, Verzehr- und Logisſteuer
(wie es die Sozialdemokraten gefordert haben) oder eine Bürger
abgabe bzw. Kopfſteuer (nach Wünſchen der Deutſchen
Volkspartei) einführen wollen.

Die finanziellen Erkrägniſſe
dieſer Maßnahmen, ſoweit ſie der Reichsregierung und nicht den
Gemeinden, zukommen, werden für die noch ausſtehenden neun
Monate des laufenden Etatsjahres wie folgt berechnet:

1 Beamtennotopfer, etwa 150 Millionen,
2. Einkommenſteuerzuwachs etwa 70 Millionen,
3. Ledigenſteuer etwa 80 Millionen,
4. Abſtriche am Reichshaushalt (Hoch gerechnet

135 Millionen), zuſammen alſo etwa 435 Millionen.
Hierzu treten aus der bereits dem Reichstag vorliegenden No

velle zur Arbeitsloſenverſicherung.
1. Aus der einprozentigen Beitragserhöhung etwa

220 Millionen,
2. Erſparnifſe durch Reformen etwa 95 Millionen.

Zuſammen alſo etwa 315 Millionen, ſodaß alles zuſammen ge
rechnet, ſich eine

Summe von etwa 750 Millionen
ergibt, die den ſ. Zt. von Moldenhauer errechneten Defizit enk
ſprechen würde.

etwa

3

„Abhängigkeit vom Marxismus.“
Der deutſchnatl. Berliner Börſenzeitung“ ſchreibt

Es hat den Anſchein, als ob gewiſſe Kreiſe des Kabinetts, nicht zu
letzt der Kanzler, bei der Verabſchiedung ihrer Deckungspläne ſehr
ſtark auf die Unterſtützung der Sozialdemokraten rechnen. Eine Spe
kulation, die ſich zweifellos ſchon bei der Aufſtellung des neuen
Programms inſofern geltend gemacht hat, als das Programm ſicht
lich ſtarke Konzeſſionen an die Forderungen der Sozialdemokratie
aufweiſt. Hier erhebt ſich die Frage, ob alle Mitglieder des Reichs
kabinetts es mit ihrer politiſchen Vergangenheit vereinbaren können
wenn ſie ſich von der Sozialdemokratie her Unterſtützung holen und
ſich ſomit in eine zwangsläufige Abhängigkeit vom Marxismus
begeben.



wird eine gewiſſe Bedürftigkeitsprüfung eingeführt, die eine außer
ordentliche Verſchärfung bedeutet.

Man verdoppelk die jetzigen Sperrfriſten von 4 auf 8 Wochen.

Dieſe Sperrfriſten werden nicht hintereinander eingebüßt, ſondern
infolge der Eigenart des Arbeitsmarktes kann es vorkommen, daß
jemand, der vorübergehend Beſchäftigung annimmt, bis zu einem
halben Jahr unter dem Viktum der Sperrfriſt liegt, der Entwurf
aber verlängert die Sperrfriſt auf mindeſtens 16 Wochen (Hört!
Hört! links Die Unterſtützung ſoll nicht mehr nach dem tatſäch
lichen Arbeitsverdienſt, ſondern nach dem Grundlohn berechnet wer
den. Dadurch würde jeder, der auch ohne ſeinen Willen unterver
ſichert iſt, zu Schaden kommen. Weiter werden jene, die es nach
einem voraufgegangenen Unterſtützungsbezug nicht wieder auf
neue 52 Wochenbeiträge bringen können und unſchuldig in Not
geraten ſind, außerordentlich ſchwer bedroht. Jn Zukunft ſoll jeder
Arbeitsloſe 14 Tage Wartezeit haben, bisher galt das nur für die
Jugendlichen. Ferner ſoll das Einkommen eines Ehegatten
auf die Unterſtützung des anderen Gatten angrechnet werden.

Hier wird auf kaltem Wege eine Bedürfnisprüfung eingeführk,
die in ſtriktem Gegenſatz zum Geſetz und zu den Pflichten der
Reichsanſtalt ſteht. Schließlich ſoll die Entſchädigung, die jemand

e wegen unberechtigter Entlaſſung erhält, auf die Arbeitsloſenunter
ſtützung angerechnet werden, was den Fortfall dieſer Entſchädigung
bedeutet. Das ſieht nach einer gewiſſen Billigkeit aus, wie die Er
ſparniſſe an jemanden, dem man es zumuten kann. Aber in Wirk
lichkeit ſchafft man damit eine außerordentliche Rechtsunſicherheit,

denn wer wird noch als Betriebsrat Kopf und Kragen riskieren,
wenn ihm das geſetzlich gewährleiſtete Recht auf Entſchädigung im
Fall unberechtigter Entlaſſung entzogen wird. (Lebh. Zuſtimmung
der Soz.)

Wir werden das Geſetz im Ausſchuß auf das Genaueſte prüfen.
Die Wirtſchaft iſt

ſchlecht geleitet und falſch beraken, wenn ſie die Löhne drückt.
Wir haben ſtets der Steigerung des Exports das Wort geredet, aber
unſer Export beträgt nur 20 Prozent und noch weniger von
unſerer Geſamtproduktion; die übrigen 80 Prozent müſſen vom

Jnland aufgenommen werden, das kann aber nicht durch Lohn
ſenkung erreicht werden, und nicht durch Verſchlechterung der ſo
zialen Geſetzgebung Als Wahrerin und Verkünderin der Lebens
intereſſen des deutſchen Volkes geht die Sozialdemokratiſche Partei
auch an dieſe Arbeit in der Entſchloſſenheit, nicht nur die Arbeits
loſen vor Verelendung zu ſchützen, ſondern jedes Mittel anzu
wenden, das ſie wieder in Lohn und Brot bringen kann. (Lebh.
anhaltender Beifall der Soz.)

Deutſchnationale Predigt.
Abg. Wolf Stettin (Dnat)e Die übermäßzigen Lohnforde-
rungen der Arbeiter nach der Jnflation, die eine berechtigte Re
aktion gegen die Verelendung der Jnflation waren, haben eine neue
Markentwertung verſchuldet. Die Beamtenbeſoldungserhöhung, die

Verſchwendung kommunaler Gelder durch Luxusbauten, die beden
kenloſe Hereinnahme von Auslandskrediten haben unſere Kriſe und
die kataſtrophale Arbeitsloſigkeit erzeugt. Durch Macht kann man
gegen Wirtſchaftsgeſetze keine Lohnerhöhung erzwingen. Die Ar
beiter haben das größte Intereſſe an der Erhaltung der Wirtſchrft,
weil ſie ihre Exiſtenz dadurch ſtützen. Die Arbeiterfrage iſt keine
reine Magenfrage. Der geringſte Arbeiter leiſtet Gottesdienſt an
der Nation. (Zuruf von den Komm: Amen!) Andererſeits fehlt in
weiten Kreiſen die Anerkennung der Unternehmerperſönlichkeit,

die opferbereit und tatkräftig ſind. (Jroniſche Zurufe links!) Ohne
das Unternehmertum könnten die Arbeiter verhungern. (Heiter
keit links). Nachdem ich nun dieſe volks wirtſchaftlicher Ausführun
gen gemacht habe (Ungeheure Heiterkeit links, Zurufe u. Lärm)

Sie könnten von mir noch etwas lernen. Wenn die Arbeits
loſenverſicherung nicht die Erwerbsloſigkeit vermindert, ſo iſt ſie
überhaupt ſchädlich. Die Stände müſſen aufeinander Rückſicht neh
men und den Klaſſenkampf überwinden.

Abg. Ulbricht- Weſtfalen (Kom.): Die ſozialdemokratiſche
Kulturbeeinfluſſungspolitik iſt als alberne Farce enthüllt. Die Ar
beiter werden durch Streiks die Unternehmer bezwingen und die
Sozialfaſchiſten davon jagen.

Eine volksparteiliche Scharfmacherrede.
Abg. Hueck (DVP.): Die Kaufkrafttheorie der Gewerkſchaften

iſt falſch. Trotz der Erhöhung der deutſchen Geſamtlohnſumme in
den letzten Jahren um 6 Milliarden mit Hilfe der ſtaatlichen Lohn
beeinfluſſung iſt die Kriſe eingetreten.

Die Arbeiksloſenverſicherung zerſtört die Arbeitsmoral.
Die von der Regierung geplante künſtliche Arbeitsbeſchaffung iſt
ein gefährliches Experiment, denn die öffentliche Hand iſt unfähig,

produktive Werte zu ſchaffen. (Widerſpruch links). Wir verlangen
die Herausnahme der Landarbeiter aus der Arbeitslofenverſiche

rung zur Bekämpfung der Landflucht. (Zuruf von den Soz.: Be
zahlen Sie lieber die Landarbeiter veſſerl) Die Ablehnung unſerer

Anträge zur Arbeitsloſenverſicherung im vorigen Herbſt iſt die Ur
ſache der Finanzmiſerie in der Verſicherungsanſtalt
Die jetzige Regierungsvorlage erfülll unſere Wünſche noch nicht.
(Zuruf der Kom: Sie ſind ein Gemütsmenſch!) Die Beſtimmungen
des 8 85a der Vorlage geſtatten es den Gemeinden noch im
mer, ihre

Fürſorgelaſten auf die Verſicherung abzuwälzen.

(Zuruf der Soz. Das iſt ja unerhörth) Einſtweilen muß man ja
noch die 48Stunden Woche als Grundlage der Arbeitsloſenverſiche

rung gelten laſſen. Wir halten alle direkten Steuern, die die Wirt
ſchaft belaſten, für ſchädlich. Eine ſolche direkte Steuer iſt auch der
Beitrag zur Arbeitlofenverſicherung.

Notwendige Korrektur.
Abg. Gerlach (Soz.):

Die ſelbſtbewußten Worte des Vorredners (große Unruhe
rechts) ſtanden in Gegenſatz zu den „Verdienſten ſeiner Partei
um die deutſche Wirſchaft. Sehr wahr bei den Soz.) Die Ge
meinden ſind über ihre Leiſtungsfähigkeit belaſtet. Jmmer mehr

Arbeitsloſe ſind
ausgeſteuerk und fallen der Wohlfahrt zur Laſt.

So iſt die Zahl der Wohlfahrtserwerbsloſen vom 30. Juni 1929
zum 31. März 1930 geſtiegen: in Chemnitz von 250 auf 5.000, in

Halle von 380 auf 2.414, in Stuttgart von 212 auf 1.400, in Köln
von 300 auf 4500 in Berlin von 24.000 auf 66.000. (Hört! Hört!

bei den Soz.)

und Arbeitswillige
überhaupt nicht in die Wohlfahrkspflege kommen.

Der Vorſtand der Reichsanſtalt hat einen ebenſolchen Vorſchlag

gemacht, er iſt aber in der Regierungsvorlage nicht aufgenommen.

meinden und Arbeitsämter klagen, daß begonnene und halb fertige
Arbeiten durch die Einſtellung zu Bruch gehen müſſen. Schnelles
Handeln iſt notwendig, allerdings im Intereſſe der Werktätigen.
Ich glaube, auch der Miniſter weiß, daß die Werktätigen die wirk
lichen Tragpfeiler der deutſchen Wirtſchaft ſind. Nur, wenn ihnen
geholfen wird, iſt die deutſche Wirtſchaft feſt untermauert! (Lebh.
Beifall der Soz.)

Abg. Troß mann (Bayr. VP.): Die Krankenkaſſen leiſten
ſich viel zu teure Bauten. Eine Kaſſe hat nach Mitteilungen, die

ich aus Kaſſenkreiſen ſelbſt erhalten habe, ohne jede Notwendigkeit
eine Heilanſtalt gebaut. (Zuruf von den Soz.: Welche Kaſſe war
das Das werden Sie im Ausſchuß erfahren. (Zuruf von Soz.:
Haben Sie hier nicht den Mut dazu? Sie müſſen eine ſaubere
Quelle haben.)

Abg. Eſſer (Z.) polemiſiert ſcharf gegen Abg. Hueck, die In
duſtrie trägt an der Arbeitsloſigkeit auch eine große Schuld. Wenn
es möglich iſt, Tauſende wegen des Verkaufs ſeiner Produktions
quote auf die Straße zu ſetzen, dann muß das ganze Volk und der
Staat ſich dagegen wehren. (Sehr richtig in der Mitte und links).
Wenn ſie eine durchgreifende Reform der Verſicherung wollen, zu
der auch die Beitragserhöhung gehört, ſo verſtehe ich ihre dauernde
Verſchleppung dieſer Erhöhung nicht. Die Regierungsvorlage, die
ſie bekämpfen, iſt von einem Miniſter ihrer Partei mit geſchaffen
worden. Wenn ſie der verkehrten Wirtſchaftspolitik die Schuld an
der Wirtſchaftskriſe geben, ſo frage ich: Wie lange beſitzt eigentlich
die Deutſche Volkspartei das Wirtſchaftsminiſterium? (Lebh. Zu
ſtimmung Zuruf des Abg. Hueck: Eine Schwalbe macht noch
keinen Sommer. Jroniſche Heiterkeit) Das Werk der Arbeits
loſenverſicherung, das auch den Arbeitgebern ſehr genützt hat, muß
erhalten werden. (Sehr richtig! links und in der Mitte.)

Abg. Schneider Berlin (Dem.): Die Polemik des Abg.
Hueck iſt unſachlich und verkennt leichtfertig die Probleme unſerer
Not. Die Arbeitsloſen ſind Opfer der Weltkriſe und dürfen nicht
ihrer Not überlaſſen werden. Der Redner verlangt Aufſpaltung
der Arbeitsloſenverſicherung in die verſchiedenen Berufsgruppen
mit verſchiedenem Riſiko, da es ungerecht ſei, Berufsgruppen mit
günſtigem Riſiko die Unterſtützungskoſten für andere Gruppen auf
zubürden.

Abg. Dr. Wiſſell (Soz.):
Der Kern dieſer Vorlage iſt, den

Beziehern von Arbeitsloſenuntkerſtützung ein Nokopfer
aufzuerlegen, das pro Woche 6,20 Mark, in der zweiten Klaſſe 4,20
Mark beträgt, und das bei den qualifizierten Arbeitern. Aber dieſe
Kürzungen gehen Herrn Hueck noch nicht weit genug. Jch weiß,
woher der Druck kommt, der manchmal ſo ſtark wird, daß man ſich
ihm nicht entziehen kann, und der auch den Reichsarbeitsminiſter
zu dieſer Vorlage gezwungen hat.

Wo bleibt denn Ark. 181 der Reichsverfaſſung,
wonach jedem Deutſchen die Möglichkeit gegeben iſt, durch geſell
ſchaftliche Arbeit ſeinen Unterhalt zu erwerben, und der weiter be

Dietrichs proviſoriſcher Nachfolger

Staaksſekrekär Dr. Trendelenburg,

wurde mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Reichswirtſchafts
miniſteriums betraut, da es durch Dr. Dietrichs Ernennung zum
Reichsfinanzminiſter verwaiſt iſt.

Curtius und die Volkspartei.
Er ſoll ſein Reichskagsmandat niederlegen

Die Deutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt „Die
Deutſche Volkspartei will offenbar auf ihrem ablehnenden Stand
punkt gegenüber den Steuergeſetzen der Regierung verharren. Jn
folgedeſſen wird zunehmend mit der Trennung von dem Reichs
außenminiſter Dr. Curtius gerechnet, der ſein Amt als Reichs
außenminiſter behalten, möglicherweiſe aber ſein Man
dat als volksparteilicher Abgeordneter niederlegen wird. Es
heißt, daß Dr. Curtius Wahlkreisverband ein entſprechendes Er
ſuchen bereits an den Außenminiſter gerichtet hat und das der Mi
niſter bereit iſt, dieſem Erſuchen Folge zu leiſten.

Glückwunſch an Jsland.
Abgeordneker Gen. Hildenbrand als Vertreter des deutſchen

Reichskages.

(Eig. Drahtb.) Anläßlich der Tauſend
jahrfeier des isländiſchen Parlaments hielt der ſozialdemokratiſche
Abgeordnete Hildenbrand folgende Glückwunſchrede:
Im Namen des Deutſchen Reichstags und ſeines Präſidenten
überbringe ich dem isländiſchen Parlament, zum tauſendjährigen
Gedenktag des erſten Zuſammentretens des Althing aufrichtige
Glückwünſche und herzlichen Dank dafür, daß Sie uns in Jhr ſchö
nes Land eingeladen haben. Mit Bewunderung ſteht die große
Deutſche Republik, die als letztes germaniſches Land das demokra
tiſche Syſtem eingeführt hat, vor der politiſchen Geſchichte des is
ländiſchen Volksſtammes, der die ſtaatsbürgerlichen Rechte ſeiner
Einwohner immer wieder hochgehalten und gewahrt hat. Deutſch
lands Wiſſenſchaftler haben ſich in langen Zeitläuften mit großer
Liebe der Erforſchung Jhres an Naturſchönheiten und Seltenhei
ten ſo reichen Eilandes gewidmet und der Welt die Kenntnis davon
vermittelt. Das heutige Feſt des Freiheitsſinnes und des Selbſtän
digkeitsgefühls, wird die Augen der jungen deutſchen Republik mit
doppelter Freundſchaft und Sympathie auf Sie lenken. Wir wün
ſchen den Jsländern, daß ſie dieſe ihre ſtolze Geſchichte auch ferner

hin im Geiſte der Freiheit und der Völkergemein-
ſchaft fortſetzen“.

Helſingfors, 27. Juni.

Der Berliner Stadtkämmerer Dr.
Erledigung des gegen ihn ſchwebenden Diſziplinverfahrens um ſeine
Verſetzung in den Ruheſtand nachge ſucht. Lange be

Lange hat am Freitag nach

ſtimmt, daß, wenn ihm nicht angemeſſene Arbeit nachgewieſen
werden kann, für ſeinen notwendigen Unterhalt geſorgt werden
ſolle. Kann man das bei einer ſolchen Kürzung noch behaupten?
Freilich, auf die Arbeiter braucht die Volkspartei nicht mehr Rück
ſicht zu nehmen. Wenn Herr Hueck die Wirtſchaftspolitik des Rei
ches tadelt, ſo trifft er damit ſeinen eigenen Fraktionsgenoſſen, die
jahrelang das Reichswirtſchaftsminiſterium geleitet haben.

Aber das einzige Ziel Huecks iſt Lohnſenkung.

In der Nachkriegszeit haben wir es gehört, in der Jnflation und
beim Wiederaufbau, immer wieder ſollte nur durch Lohnſenkung
die Produktion möglich ſein.
Warum ſprechen ſie nicht von der überſpannken Rationaliſierung,
die den Menſchen zum Sklaven der Maſchine macht? Ungeheure
Opfer haben die Arbeiter dabei gebracht, Erhöhung der Arbeits
loſigkeit, zunehmende Unſicherheit ihrer Exiſtenz, geiſttötende Me
chaniſirrung des Arbeitsprozeſſes, Herabwürdigung des Menſchen.
Und jetzt ſoll zu der Lohnkürzung

auch noch die Enkziehung der kargen Anterſtützung
kommen. Die Preisſenkung müßte weit, weit über die Lohnſen
kung hinausgehen, um ſie einigermaßen zu entſchärfen. Wenn ſie
mit Lohnſenkung uſw. ein Dumping treiben, ſo wird das Ausland
mit neuen Schutzzöllen antworten, und ſie werden die Ausfuhr doch
nicht ſteigern. Wir werden das Nokopfer der Arbeitsloſen und den
ganzen Abbau aufs Aeußerſte bekämpfen und in dieſer Faſſung
werden wir die Vorlage nicht annehmen. (Lebhafter Beifall der

Soz.) S„Chriſtliche“ Wünſche.
Abg. Mönke (EChr.-nat. Bauernp.): Die Landwirtſchaft hat

genug Opfer für das Deutſche Volk gebracht; warum ſollen die Ar
beiter, die Arbeitsloſen und die vielen Schwarzarbeiter nicht noch
einmal Opfer bringen? (Abg. Torgeler (Kom.) ruft zweimal „Un
verſchämtheit“ und erhält Ordnungsrufe. Rufe von der Zu
ſchauertribüne: Gemeinheit, Frechheit)) Die Landgemeinden und
Kreiſe gehen an den Wohlfahrtserwerbsloſen zugrunde. Jn Köln
hat man ohne Schwierigkeiten den Wohlfahrtserwerbsloſen die
Unterſttzung entzogen (Hört! Hört! links). Man ſollte Dr. Schacht
als Verwalter der Arbeitsloſenverſicherung einſetzen, der erklärt
hat, mit der Hälfte der Leiſtungen auszukommen. (Jroniſche Hei
terkeit und Lärm links).

Abg. Leopold (Dnat.): Jhnen kommt es ja nur darauf an,
wie hoch ihre Diäten ſind. (Entrüſtungsrufe links). Jch will da
mit ſagen, ebenſo wenig wie es ihnen darauf ankommt, wie hoch
der Anteil ihrer Diäten am Reichshaushalt iſt, kommt es dem Ar
beiter auf die Höhe des Lohnanteils an der Produktion an, ſondern
auf die abſolute Lohnhöhe. Geben ſie erſt ein Beiſpiel größerer
wirtſchaftlicher Tüchtigkeit, dann können ſie uns tadeln. Beifall
rechts, Widerſpruch links).

Die Vorlage wird dem ſozialpolitiſchen Ausſchuß überwieſen
Weiterberatung Sonnabend 10 Uhr.

X er Verſchwendung im Wehretat.
Der oft vorgeſchlagene Weg, die Staatsfinanzen durch Aus

gabenſenkung zu ſanieren, hat ſeine Hauptſchwierigkeiten darin, die
Anſatzpunkte einer ſolchen Aktion aufzufinden. Eine eingehende
Unterſuchung, die das „Magazin der Wirtſchaft“ über den Wehr
etat anſtellt, zeigt jedoch mit genügender Klarheit, daß hier we

ſentliche Abſtriche nicht nur möglich, ſondern im Geſamtlintereſſe
von Wirtſchaft und Staat auch wünſchenswert ſind. Um die Ver
ſchwendung, die gerade beim Wehretat in einem außerordent

n Maße Platz griff hat. zu verdeut Ve
ſuch gemacht, den Vorkriegsgahlen geg Fen Ausgaben
gegenüberzuſtellen. Zunächſt erſcheint es unfaßlich, daß in dieſem
Etat namhafte Summen für Kaſernenneubau eingeſetzt ſind
da man doch annehmen ſollte daß für ein 100 000-MannHeer die
früheren Kaſernen, die für 750 000 Mann ausreichten, genügen
müßten. Wenn aus ſtrategiſchen Gründen Truppenverſchiebungen
ſich notwendig erwieſen, ſo darf anzunehmen ſein, daß ſolche Um
gruppierungen allmählich beendet ſein dürften, ſo daß dieſer Etat
poſten künftig ganz verſchwinden könnte. Für Unterhaltung und
Erneuerung der Kraftwagen werden 95 Millionen Mark ein
geſetzt, alſo eine Summe, für die man jährlich allein mehr als 1000
erſtklaſſige neue Automobile kaufen könnte, ganz abgeſehen davon,
daß Reparaturwerkſtätten, Löhne für darin beſchäftigte Arbeiter
noch an anderer Stelle des Etats beſonders wiederkehren. Erſtaun
lich hoch ſind auch die Bewirtſchaftungskoſten für die Gebäude.
An Unterhaltungskoſten wurden vor dem Krieg 28 Mark
je Kopf der Wehrmacht eingeſetzt. Heute dagegen 140 Mark. Noch
ſchlimmer iſt es mit den Koſten für Beheizung, wofür vor
dem Krieg ein Betrag von 26 Mark ausreichte, während heute 177
Mark je Kopf der Wehrmacht eingeſetzt ſind. Das Kleidergeld
beträgt gegenwärtig jährlich 300 Mark, vor dem Krieg 55 60
Mark je Kopf der Wehrmacht. Die Verpflegungsgusga
ben der Marine ſind heute mit 600 Mark ungefähr doppelt ſo
hoch wie vor dem Krieg, wo ſie rund 300 Mark betrugen, eine
Steigerung, die angeſichts der ſinkenden Lebensmittelpreiſe einfach
unerklärlich iſt. Wer noch hinzunimmt, daß die Marine allein in
ihren nachgeordneten Behörden 1683 Beamte und Angeſtellte be
ſchäftigt, daß gegenwärtig die Verwaltung einer Werft faſt
ebenſo viel koſtet, wie vor dem Krieg die Verwaltung von zwei
Werften, dem iſt es klar, daß Abſtriche an öffentlichen Aus
gaben nicht beim Sozialetat einzuſetzen haben, um die Aermſten
der Armen noch um ihr Letztes zu bringen, ſondern beim Wehretat,
der eine im wirtſchaftlichen und ſtaatspolitiſchen Intereſſe gleich un
erfreuliche Aufblähung erfahren hat.

Keine Hitlerregierung in Sachſen
Abſage der Demokraten

Dresden, 28. Juni. (ES). Die Demokratiſche Partei hat eine
Beteiligung an der heute auf Einladung der Deutſchnationalen
Fraktion und der Landvolk Fraktion ſtattfindenden Beſprechung
über die Bildung einer antimarxiſtiſchen Regierung mit der Be
gründung ab gelehnt, daß die Wahlen eine Mehrheit für die
Bidlüng einer ſolchen Regierung nicht ergeben hätten. Die Mehr
heit des ſächſiſchen Volkes ſo erklären die Demokraten habe
ſich nicht gegen eine Zuſammenarbeit mit der Sozialdemokratie
ausgeſprochen. Die Demokratiſche Partei könne an der Bildung
einer Regierung, die von Nationalſozialiſten geleitet werde, nicht
mitwirken.

Die Abſage der Demokraten macht den Plänen in Sachſen,
eine hauptſächlich unter nationalſozialiſtiſchem Einfluß ſtehende Re
gierung zu bilden, ein Ende.

en ha

Der Befreiungstag.
Flaggen und Kirchengeläut am 1. Juli

Amtlich wird mitgeteilt: Aus Anlaß der Befreiung der
theiniſchen Lande flaggen am 1. Juli im ganzen Reich
alle Behörden und Stellen des Reichs, der Länder und der Gemein
den. Außerdem werden von 12—1 Uhr mittags die Kirchen ſämtgründet ſein Geſuch mit ſeinem ſchlechten Geſundheitszuſtand.
licher Konfeſſionen ein feierliches Geläut veranſtalten.
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Die Unruhen in Spanien.
(EF.) Die ſpaniſche Regierung hat nach der

Beendigung des Streiks in Sevilla ein wahres Terrorregiment ein
Paris, 28. Juni.

geführt. Jmmer neue Verhaftungen werden vorgenommen. Die
Vorſtände beinahe aller Gewerkſchaften ſind feſtgenommen wor-
den. Den Arbeitgebern wurde das Recht gegeben, alle Arbeiter zu
entlaſſen, die heute nicht wieder an der Arbeitsſtelle erſcheinen. Ein
Ausnahmegericht ſoll die Streikführer aburteilen trotzdem dauert
die Unruhe in Spanien weiter an.

Am Freitag wurde in Malaga der Generalſtreik proklamiert.
Es kam zu einem blutigen Zuſammenſtoß, bei dem ein Polizei
leutnant lebensgefährlich verletzt wurde. Heute ſoll der General
ſtreik in Granada, morgen in Cordoba verkündet werden. Auch in
Bilbao haben große Arbeiterdemonſtrationen ſtattgefunden. Die
Regierung glaubt behaupten zu können, daß eine weitverzweigte
revolutionäre Organiſation alle dieſe Teilſtreiks einheitlich organi
ſiert habe mit der Anſicht, bis zum 1. Juli den Generalſtreik in ganz
Spanien zu provozieren. Die ſchärfſten Strafmaßnahmen werden
gegen die Streikenden angedroht. Ueberall hat die Regierung die
Streikkomitees verhaften laſſen.

Militärdiktatur in Bolivien.
Buenos Aires, 27. Juni. (Eig. Drahtb.) In Bolivien herrſcht

die Militärdiktatur des Präſidenten Siles, die das Land
langſam und ſicher dem wirtſchaftlichen Ruin entgegenführt. Jn den
letzten Wochen hat ſich die Wirtſchaftslage von Tag zu Tag ver
ſchlimmert; die Arbeitsloſigkeit immer größeren Umfang ange
nommen. Die Zinnbergwerke liegen nahezu ſtill und die Lage der
Arbeiterſchaft iſt verzweifelt. Aus dieſen Tatſachen ergibt ſich die
Urſache der blutigen Kämpfe, die ſich ſeit Wochen im ganzen Lande
abſpielen, und von denen jetzt Einzelheiten durch Flüchtlinge dem
Ausland überbracht werden. Danach ſtehen heute Arbeiter, Stu
denten, ein Teil des Bürgertums und die Armee gegen die Dikta
tur. In der Hauptſtadt La Paz wird ſeit einer Woche mit wechſeln
dem Erfolg gekämpft. Am vergangenen Sonntag und Montag
waren, wenn die mündlichen Berichte richtig ſind, die Aufſtändiſchen
in der Hauptſtadt Herren der Lage, trotz der ſchweren blutigen Ver
luſte, die ſie erlitten hatten. Die der Regierung treu gebliebenen
Anhänger gingen am Mittwoch zur Offenſive über. Die Kämpfe
dauerten bis zum Donnerstag abend und endeten mit dem Siege
der Diktatur. Jhre Anhänger ſind jedoch im Zentrum des
Bergarbeitergebiets geſchlagen worden. Oruro, Potoſi und Cocha
bambi liegen immer noch ſtill. Poſt Telegraphen und Telephon
verkehr ſind unterbrochen.

Wo wirklich geſpart werden kann.
Die Sozialdemokrakiſche Reichstagsfraktion

Hat die Einbringung eines Jnitiativgeſetzentwurfes beſchloſſen, nach
dem die Penſionen in Zukunft in keinem Fall mehr
den Betrag von 12000 A überſteigen dürfen. Außerdem
wird in dem Geſetzentwurf beſtimmt, daß Penſionäre oder Warte
geldempfänger, die neben ihrer Penſion oder ihrem Wartegelt ein
privates Einkommen haben, das den Betrag von 6 000 über
ſteigt, ſich eine Kürzung ihrer Bezüge aus öffentlichen Mitteln ge
fallen laſſen müſſen. Die Kürzung beträgt die Hälfte des Betrages,
um den das private Einkommen die Summe von 6 000 A im Jahre
überſteigt.

Ergänzung des Waſhingtoner Abkommens

Genf, 27. Juni. (Telunion). Die Internationale Arbeitskonfe
renz hat am Freitag mit 78 gegen 33 Stimmen das Abkommen
über die Regelung der Arbeitszeit der Angeſtellten angenommen.
Das Abkommen ſtellt eine Ergänzung des Waſhingtoner Acht-
ſtundenabkommens dar. Es ſetzt eine tägliche Arbeitszeit von acht

Stunden und wöchentliche Arbeitszeit von 48 Stunden feſt.

Der preußiſche Landtag
iſt am Freitag in die Sommerferien gegangen. Vorher ver
abſchiedete er den Finanzausgleich für das laufende Etatjahr, das
Geſetz über die Erhöhung des Schulgeldes an den höheren
Schulen und den Staatsvertrag zwiſchen Bremen und Preußen.
Das Geſetz über die Grenzhilfe konnte infolge der Ob
ſtruktion der Rechtsparteien nicht verabſchiedet werden.

Getarnter Stahlhelm.
Jn der neueſten Nummer der „Reichsbanner- Zeitung

wird darauf hingewieſen, daß der „Rheiniſche Heimat-
bund“, dem eine Reihe führender Perſönlichkeiten des rheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriegebietes angehören, neuerdings dem im
Rheinland verbotenen „Stahlhelm“ als Deckorgan diene. Jn letzter
Zeit ſeien auffallend viel Gruppen dieſes „Heimat-Bundes“ ge
gründet worden.

Erſatzwahl in England.
London, 27. Juni. Eig. Drahtb.) Jn der Erſatzwahl für den

verſtorbenen Abgeordneten Weathley gelang es der Arbeiter
partei mit 396 Stimmen Mehrheit das Mandat im erſten Wahl
gang mit 10 699 Stimmen zu behaupten. Der Kommuniſt Saklat
wala erzielte 1459 Stimmen. Die Kommuniſten haben es zwar
nicht fertig gebracht, die Arbeiterpartei in eine Stichwahl zu
drängen. Die kommuniſtiſche Propaganda wirkte jedoch derart,
daß einige tauſend Arbeiterwähler, die bei den vorjährigen Wahlen
für Weathley geſtimmt hatten, zu Hauſe geblieben ſind.

Die Danziger Verfaſſungsänderung. Die endgültige Abſtim-
mung über die Abänderung der Danziger Verfaſſung ergab erwar-
tkungsgemäß wieder eine Zweidrittelmehrheit. Die Verſaſſungs
änderung ſieht u. a. eine Verkleinerung des Volkstages und des
Senats und eine völlige Parlamentariſierung der Regierung vor.
Das Geſetz kann nun dem Völkerbundsrat zur Genehmigung vor
gelegt werden.

Die Jnkernakionale Handelskammer feierke am Freitag in Pa
ris den zehnten Jahrestag ihrer Gründung. Das Jnſtitut, das auf
amerikaniſche Anregung zurückgeht, iſt aus kleinen Anfängen zu
einem mächtigen internationalen Wirtſchaftsparlament angewach-
ſen, in dem 48 Staaten vertreten ſind, und deſſen Beſchlüſſe heute
ſowohl für den Völkerbund wie für die Regierungen richtunggebend
ſind.

In China iſt eine große Schlacht im Gange. Die Regierungs
truppen haben an der Lunghai-Front eine Generaloffenſive gegen
die Nordkoalition begonnen, deren Streitkräfte bis Kaifang zurück
gewichen ſind.

England gegen Schmeling. Die engliſche Boxſportbehörde hat
beſchloſſen, Schmeling erſt dann als Weltboxmeiſter anzuerkennen,
wenn er den Sieger aus dem am 28. Juli in London ſtattfindenden
du zwiſchen den Boxern Phil Scott und Stribbling geſchlagen

at.

e

Der Kampf um die Schmiergelder.
Der Skandal Buſch zweiter Teil. Arreſtantrag der Stadt Berlin.

Der Kampf um das Erbe des verſtorbenen Berliner Stadt
rats Buſch geht weiter. Schon damals, als die von wenig
Skrupeln geplagten Erben des großen Geſchäftemachers ſich vor
dem kaum erkalteten Leichnahm ihres Verwandten aufbauten und
ihn ohne Wimperzucken als Betrüger und Lügner desavouierten,
erhielt man ein Beiſpiel kapitaliſtiſcher Moral, die in Gelddingen
den ſchönen ſonſt ſo gern angezogenen Mantel der Pietät rückſichts
los fallen läßt. Lahme Dementis der Familie Buſch konnten an
der Tatſache nichts ändern, daß man im Kampf um die beträcht
lichen Schmiergelder des korrupten Stadtrats ſelbſt nicht davor zu
rückſchreckte, die eigene Familie aufs Schimpflichſte bloßzuſtellen.

Nun iſt der Kampf um die erſchacherten Gelder in ein neues
Stadium getreten. Die Stadt Berlin hat beim Landgericht 2
gegen das ominöſe Erbe des verſtorbenen Stadtrats einen Arreſt
in Höhe einer Forderung von 100 000 Mark erwirkt. Dieſer Ar
reſt bezieht ſich auf die Anteile des Stadtrats an den Kunzen-
darfer- Werken Es iſt allerdings fraglich, ob dieſe 100 000
Mark den geſamten Komplex der Schmiergelder erfaſſen, die Buſch
ſich von ſeinen Mittelsmännern hat zuſtecken laſſen. Natürlich iſt
es hypothekariſch, eine ungefähre Schätzung der von Buſch auf un
rechtmäßige Weiſe und auf Koſten der Stadt ergaunerten Gelder
zu geben, wenn man aber den weitgeſteckten Kreis der Buſch ſchen
Manipulationen bedenkt und die horrenden Summen, die er als
Lohn für ſeine Beſtechlichkeit einkaſſierte, ſo geht man wohl nicht
fehl, wenn man dieſen Sündenobulos auf zirka 600 000 bis 700 000
Mark beziffert. Ein weiterer Arreſtantrag der Stadt bezieht ſich
auf die ſogenannten Petroleumaktien und die Geſchäftsbücher
Buſch's, in denen die auf den Namen des holländiſchen Stroh
manns Lutki eingetragenen Darlehnsforderungen verzeichnet
ſind. Auch dieſem Antrag der Stadt iſt ſtattgegeben worden. Herrn
Lutki aber wurde aufgegeben, eine genaue Vermögensabrechnung
über jene Kapitalien zu geben, die er von Herrn Buſch erhalten hat.

Vor einigen Tagen hatte Rotterdam unerwarteten Beſuch.
Es erſchien Rechtsanwalt Werthauer, der Rechtsbeiſtand
der Familie Buſch, und ſprach in einem eleganten und vornehmen
Büro der holländiſchen Geſchäftsmetropole in höchſt geheimer Miſ-
ſion vor. Der Mann, den er beſuchte und den ihn höflich in ſeinem
Privatkontor empfing, wo die beiden diſtinguierten Herren vor den
Ohren unbefugter Dritter gänzlich ſicher waren, war niemand an
ders als jener bekannte Herr Lutki, mit dem der Stadtrat Buſch
ſeine ſchmierigen Coups gemanagt hat. Von dieſen Verhandlun
gen iſt jedoch trotzdem allerhand durchgeſickert. So fällt auf, daß
Herr Werthauer mit dem ſeltſamen Holländer einen Vertrag ab
geſchloſſen hat, der ſich nur auf die Kunzendorfer Werke bezieht
Aeußerſt merkwürdig berührt jeden Eingeweihten die Tatſache, daß

der rührige Rechtsanwalt, der ja nur im Auftrage der Familie
Buſch handelt, alle anderen Werte, die ſich im Beſitz Lutkis befin
den und die eigentlich Herrn Buſch gehören, nicht erwähnt hat.
Allein für den Verkauf des Düppler Gutes ſollen Herrn Buſch
Hunderttauſende zugefloſſen ſein, die nach erprobter Methode von
Herrn Lutki „in Verwahrung“ genommen wurden. Auch aus der
Petrolea und der Debag ſind beträchtliche Summen über den
Stadtrat an den Holländer oder umgekehrt gefloſſen. Man geht
wohl nicht fehl, wenn man annimmt, daß dieſe Summen und ihre
Rückgabe an die Familie Buſch in einem der Oeffentlichkeit nicht
bekannt gewordenen Sondervertrag feſtgelegt wurden, um dieſe
Summen, die vielleicht noch höher ſind, als die Gelder aus den
Kunzendorfer Werken, dem Zugriff der Stadt Berlin auf ſehr ge
ſchickte und raffinierte Weiſe zu entziehen

Allerdings muß Herr Lutki jetzt Farbe bekennen. Der Arreſt
beſchluß auf die genaue Vermögensabrechnung, den die Stadt Ber
lin gegen den Holländer erwirkt hat, wird ihn nun wohl veranlaſ
ſen, auch von dieſen Dingen, die man vor der Welt ſo gern geheim
halten möchte, den entſetzten Berlinern Kunde zu geben. Dann
werden ſie ſehen, um wie viele Hunderttauſende, vielleicht ſogar
Millionen, ſie jener unheilvolle Stadtrat, einſt Repräſentant der
Wirtſchaftspartei für den deutſchen Mittelſtand, erleichtert
hat. Wenn Herr Lutki nunmehr die Jnitiative ergreifen ſollte und
die Herausgabe der ihm übereigneten Sicherheiten verlangt, fo
wird man ihm den Eid zuſchieben müſſen, was und wie viel er von
Herrn Buſch zu ſozuſagen treuen Händen erhalten hat. Jedenfalls
wird die Stadt Berlin, die nach dem ſehr geriſſenen Stadtrat Buſch
es jetzt mit den vielleicht noch geriſſeneren Erben des Mannes zu
tun hat, alles tun, um das ihr entwendete Geld wieder in ſtädti
ſchen Beſitz zu bekommen. Was man allerdings bei dieſer Aktion
erreichen wird, wiſſen die Götter. Wenn nicht alles täuſcht, ſind
die Erben des Stadtrats feſt geſonnen, das Geld, das eigentlich
nicht ihnen, ſondern der Allgemeinheit gehört, zurückzubehalten. Die
ſenſationellen Rotterdamer Verhandlungen im Privatkontor des
Herrn Lutki, der ſeltſame und ſehr lückenhafte Vertrag in Sachen
Kunzendorf, den man der Oeffentlichkeit großmütig übergab, wäh
rend man die wahrſcheinlichen, ſehr detaillierten Sondervereinba-
rungen hinſichtlich der anderen Vermögenswerte ſtreng geheim ge
halten hat, laſſen darauf ſchließen, daß die Firma Buſch alle Minen
ſpringen laſſen wird, um die heiligſten Güter des Geldſchranks zu
retten

Das Kapitel Buſch und das Kapitel ſeiner dunklen Erbſchaft iſt
ein grimmiger Komödienvorwurf für 30 Stücke auf einmal. Es iſt
die blutige Satire auf die innere Unmoral des kapitaliſtiſchen Sy
ſtems, die ſich denken läßt.

S

Der Boykott in Jndien.

Demonſtraktionszug in den Straßen Bombays,

in dem zum Boykott und zur Verbrennung engliſcher Waren auf
gefordert wird. Der Boykott gegen die engliſchen Waren nimmt
immer größeren Umfang an. Die Bombayer Webwarenorganiſatio
nen haben ihren Mitgliedern jede Geſchäftsbeziehung mit den eng
liſchen Banken unterſagt. Jn Delhi iſt der Boykott gegen die eng
liſchen Kleiderſtoffe ſo reſtlos durchgeführt, daß der Verkauf voll
ſtändig aufgehört hat. Die indiſchen Organiſationen in Delhi rüſten
zu einer Boykottwoche, in der von Haus zu Haus, von Wohnung
zu Wohnung gegen den Verkauf aller ausländiſchen Waren agitiert
werden ſoll.

Das Ende des Michael Uralzeff.
Der Raiffeiſen-Vampyr in Berlin verhaftet

Jn einem bekannten Berliner Hotel der City ſprachen am Frei
tag früh zwei Kriminalbeamte vor und begehrten Herrn Michael
Alexander Uralzeff zu ſprechen. Herr Uralzeff war ſehr
erſtaunt, ſchon zu ſo früher Morgenſtunde Beſüch zu bekommen,
die beiden Herren ließen ſich jedoch nicht abweiſen. Sie zücklen ihre
Kriminalmarken und erklärten den eleganten Ruſſen für verhaftet.
Das Amtsgericht in Dresden hat gegen Uralzeff, der ſeinerzeit im
Mittelpunkt des rieſigen Raiffeiſenſkandals ſtand, mit dem ſich
lange Zeit der Unterſuchungsausſchuß des Preußiſchen Landtages
beſchäftigte, einen Haftbefehl wegen Urkundenfälſchung erlaſſen,

durch die ſich der Ruſſe eine erhebliche Geldſumme zu erſchwindeln
verſuchte.

Damit iſt ein merkwürdiges, bewegtes Leben, das von einem
waghalſigen Coup zum andern trieb, einen vorläufigen Abſchluß
gefunden.

Das 45. Calmette- Opfer. Die Totenzahl der Lübecker Calmette
opfer ſtieg am Freitag auf 45.

Mord an Bord! An Bord des japaniſchen Dampfers „Ta
zumaru“ wurde ein Steward ermordet aufgefunden Aus einer un
bewohnten Kajüte drang plötzlich Rauch, Matroſen öffneten die Tür

am Boden lag der Tote mit zahlreichen Schnittwunden am Hals.
Offenbar hatte der Täter Feuer angezündet, um einen Unfall vor
zutäuſchen. Als man den Mörder, der die Reiſe als blinder Paſſa
gier mitgemacht hatte, entdeckte, ſprang er ins Meer.

Schweres Unwetter über Berlin.
Am Freitagabend ging über Berlin ein ſchweres Gewitter nie

der, das zahlreiche elektriſche Entladungen zur Folge hatte. Jn
Britz und Tempelhof wurden mehrere Straßenbahnleitungen durch
Blitzſchlag zerſtört. Zwiſchen den Hochbahnſtationen Halleſches Tor
und Prinzenſtraße wurde durch Blitzſchlag oder ſtarke Waſſermen
gen das Stromkabel unterbrochen. Jm übrigen wurde die Ber
liner Feuerwehr etwa 50 Mal alarmiert, um bei Ueberſchwem
mungen Hilfe zu leiſten

Jn Neukölln iſt am Freitagabend in der Hermannſtraßel
ein Teil des Bürgerſteigs in einem Umkreis von etwa 50 qm in

folge Waſſerohrbruchs eingebrochen.

Auch über Frankreich.
Der drückenden Hitze der letzten Tage ſind ſchwere Unwetter ge

folgt, die zum Teil kataſtrophale Folgen hatten. Beſonders große
Schäden richteten ſie in der Gegend von Brioude an, wo die Eiſen
bahnlinie Paris Nimes auf einer Ausdehnung von mehreren

hundert Metern unterſpült und für den Verkehr ünbrauchbar ge
macht wurde. An verſchiedenen Stellen ereigneten ſich Erdrutſche,
die einen vollkommenen Wiederaufbau der Eiſenbahndämme not
wendig machen. Die Umgebung von Nimes ſteht zum großen Teil
unter Waſſer, die Flüſſe ſind über die Ufer getreten. Auch in der
Gegend von Lyon haben die Unwetter große Schäden angerichtet.
In Largentiere verwandelte der Regen die Straßen in reißende
Bäche. Die unteren Stockwerke der Häuſer ſtehen faſt alle unter

Waſſer. aIn Nordamerika viele Tote.
Ueber Kanada und Neufundland iſt am Freitag ein ſchreckliches

Unwetter niedergegangen, das ſchwerſte Schäden und Menſchen
verluſte verurſachte. Im neuen Schiffskanal in der Nähe der
Tauſendinſel ſchlug der Blitz in ein Schiff, das Dynamit geladen
hatte. Der Sprengſtoff explodierte und tötete 30 Paſſagiere. Der
über das Land gehende Sturm hatte eine ſolche Stärke, daß ein
Eiſenbahnzug bei Capreol entgleiſte und in einen Fluß
geworfen wurde. Vier Reiſende wurden tot aus dem hoch
geſchwollenen Strom gezogen und 40 verletzt aufgefunden. Die
Geſamtzahl der Verluſte dürfte jedoch viel höher ſein, da noch viele
Perſonen vermißt werden.

Letzte Nachrichten
(Eigene Funk- und Drabtberichte).

Die übliche Nazi-Verſammlungs-Holzerei.

Berlin, 28. Juni. (EF.) Am Freitag abend kam es in Berlin
im Saalbau Friedrichshain, wo die Nationalſozialiſten eine Ver
ſammlung abhielten, zum Schluß zu der üblichen Schlägerei Als
ein Kommuniſt im Verlauf der Diskuſſion das Wort nahm, entſtand
plötzlich ein allgemeiner Tumult. Die Gegner hieben mit Bier
gläſern und anderen Schlaginſtrumenten aufeinander ein. Ehe die
Polizei eingreifen und den Saal räumen konnte, hatten zahlreiche
Perſonen erhebliche Verletzungen erlitten. Jnsgeſamt wurden elf
Perſonen zwangsgeſtellt.

Sturm auf die Fenſterſcheiben.
Paris, 28. Juni. (EF.) Eine Gruppe von etwa 40 jugendlichen

Kommuniſten unternahmen am Freitag kurz vor 23 Uhr eine Pro
teſtdemonſtration gegen die polniſche Botſchaft in Paris. Unter
Schmährufen auf Pilſudſti wurden ſämtliche Fenſterſcheiben des
Gebäudes eingeworfen. Nach ihrer Tat ſuchten die Kommuniſten
ſo ſchnell das Weite, daß die Polizei nur noch das leere Schlachtfeld

vorfand. g
Der Sowjetkongreß unker Ausſchluß der Oeffentlichkeit

Kowno, 28. Juni. (Telunion). Wie aus Moskau gemeldet wird,
beſchloß das Präſidium des 16. Sowjetkongreſſes, ſämtl. Sitzungen
geheim ſtattfinden zu laſſen und auch keine Vertreter der Preſſe,
weder des Jn noch des Auslandes zuzulaſſen. Die Preſſe ſoll
lediglich durch das Jnformationsbüro unterrichtet werden. Nur
an Veranſtaltungen feſtlicher Art iſt Preſſevertretern die Teilnahme
geſtattet.
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1. Soilage zu zur Harzer Volksſtimme

gerte ſie ſich über ihre Gutmütigkeit.

geworden; ſo lag ſie die
dem Eßzimmer, in dem ſonſt er und u t den Berden

—-[|-ZNr. 149 e kennen den 28. Juni 1930 5. Fahrgang
Niederländiſche Reiſevereinigung. Die Gruppe, welche ſeit men wurde. Seit dieſer Zeit iſt für die Vergrößerung und ErgänWernigeröder Angelegenheiten.

Wernigerode, den 28. Juni.

Gedenktage
28. Juni.

1712 Franzöſiſcher Schriftſteller J. J. Rouſſeau. 1909 FDich
ter und Maler Art. Fitger. 1914 Erzherzog Franz Ferdinand
und Frau in Serajewo ermordet. 1919 Deutſchland unterzeichnet
den Verſailler Vertrag. 1924 Kabinett Held in Bayern. 1928
Reichskabinett Hermann Müller-Franken.

29. Juni.
1798 *Erzähler Willibald Alexis. 1798 Italieniſcher Dichter

Giac. Leopardi. 1831 Staatsmann K. von und zum Stein.
1846 Arbeiterdichter Joſef Schiller 1895 Engliſcher Naturfor
ſcher Th. H. Huxley. 1923 FSchriftſteller Fritz Mauthner. 1927
Vereinigung „Republikaniſche Preſſe gegründet.

An alle Republikaner!
Das Reichsbanner Wernigerode- Halberſtadt begeht am mor

gigen Sonntag das Kreisfeſt. Es muß Aufgabe aller Republikaner
ſein, ſich reſtlos an dieſer Demonſtration für unſere Republik zu
beteiligen. Das Gebot der Stunde erfordert von jedem Einzelnen
bei dem Auftreten der Feinde der Republik ſich für dieſen Stant
einzuſetzen. Das kann jeder Republikaner zeigen, indem er ſich mit
ſeinen Angehörigen um 13,30 Uhr zum Feſtzug am Monopol ein
findet. Wer die Hetze der Nationalſozialiſten in den letzten Ta
gen miterlebt hat, der weiß, um was es den Nazis uſw. geht. Der
Staat ſoll unterhöhlt werden. Leider begünſtigt die wirtſchaftliche
Kriſe das Auftreten der Nazis. Dem Beginnen muß der organi
ſierte Widerſtand des über den Parteien ſtehenden Reichsbanners
entgegengeſtellt werden. Landrat Müller Halberſtadt iſt als
Redner gewonnen und wird zu den Maſſen reden. Da nicht nur
Republikaner aus unſerer näheren Umgebung, ſondern auch Halber
ſtädter ihr Erſcheinen zugeſagt haben, rufen wir alle Kreiſe der
Arbeiter Beamten und Angeſtelltenſchaft auf, ſich am Sonntag
recht zahlreich an der Demonſtration und dem anſchließenden ge
mütlichen Teil im Salzberg zu beteiligen. Kommt in Maſſen!

Die heutige Lear-Premiere verſchoben! Die ſchlechte Wetter
lage machte die Durchführung der notwendigen Anzahl Proben für
„König Lear“ unmöglich, ſodaß die erſte Aufführung mit Dr. Lud
wig Wüllner auf Mittwoch, 2. Juli, 20.30 Uhr verſchoben werden
müßte. Am Dienstag, den 1. Juli geht nochmals „Falſtaff
in Windſor“ in Szene Von dieſer Aufführung ſind bereits drei
viertel der Plätze an die Polizeiſchule Brandenburg-Havel vergeben
Der Vorſtellungsbeginn ich mit Rückſicht auf den Abfahrtzug der
Polizeiſchüler ausnahmsweiſe auf 20 Uhr angeſetzt.

S Achtung Am 25. Juni
ſender
i 20 Markſchein

in zwei Fällen ungü iges Hartgeld und zwar ein 5 und ein 1 Mark

Stück mit der Jahreszahl 1903 herausgegeben hat. Es handelt ſich
zweifellos um einen reiſenden Betrüger, der derartige ungültige
Geldſtücke als Wechſelgeld wieder herausgibt und ſchleunigſt ver
ſchwindet. Beſchreibung: 1,85 m groß, kräftige Geſtalt, ſchwarzesHaar Er trägt braunes Jackett und dunkelgeſtreif e Hoſe. Zweck

dienliche Mitteilungen, welche zur Ermittelung des Täters führen
können, erbittet die Krim. Polizei.

Bekrüger mit ungültigem Hartgeld.

So0z. Arbeilerjugend. Bei der morgen (Sonntag) ſtattfinden
den Kundgebung des Reichsbanners SchwarzRotGold will auch die
Jugend ihre Treue zur deutſchen Republik durch Teilnahme an der
Demonſtration des Reichsbanners beweiſen. Alle Jugendgenoſſinnen
und Genoſſen werden nochmals daran erinnert, pünktlich zu erſchei
nen. Ohne Entſchuldigung darf niemand fehlen. Für alle Genoſſen
iſt das Erſcheinen Pflicht. Näheres ſiehe Jugendbewegung.

aufgetre

einer Woche mit 75 Perſonen in unſerer Stadt Aufenthalt ge
nommen hat, verläßt uns heute wieder. Jm Kurſaal zur Storch
mühle fand geſtern ein ſtimmungsvoller Abſchiedsabend ſtatt. Aus
den Reden, die gehalten wurden, klang immer wieder heraus, daß
ſich die Gäſte in d. bunten Stadt ſehr wohl gefühlt haben. Stadtrat
Renke überreichte den beiden Führern der Reiſegeſellſchaft zur Er
innerung je eine gerahmte Photovergrößerung der Stadt und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß noch viele Holländer Aufenthalt in
Wernigerode nehmen möchten. Bürgermeiſter de Geus aus Helle
voetsluis dankte dem Verkehrsamt für die vorzügliche Organiſation.
Die 2. Gruppe, 63 Perſonen ſtark, wird vom 12. bis 19. Juli hier
Standquartier nehmen. Ungefähr zu gleicher Zeit, vom 7. bis
15. Juli, weilt auch eine Gruppe der Niederländiſch-Chriſtlichen
Reiſevereinigung mit 26 Perſonen in unſerer Stadt.

Bücherkreisfreunde! Die Vierteljährsbände vom Bücherkreis
ſind eingetroffen und können in der Volksbuchhandlung, Burgſtr.
Nr. 30, in Emfang genommen werden.

Nationalſozialiſten gegen Dr. Wüllner. Am Freitag gegen
mittag verteilten die Nationalſozialiſten einen Handzetlel, der ſich
gegen das Auftreten des als Künſtler auf der ganzen Welt bekann
ten Dr. Wüllner richtete. Dr. Wüllner, wird in dieſem Flugblatt
zum Vorwurf gemacht, daß er bei ſeinem letzten Gaſtſpiel hier,
das Reichsbanner habe hochleben laſſen. Wir ſtellen feſt, daß dieſe
Behauptung in allen Teilen frei erfunden iſt. Auch die ſonſtigen
Behauptungen ſtehen mit den Taätſachen im Widerſpruch Das
Reichsbaner hat nicht zu einer marxiſtiſchen Propaganda aufge
rufen. Dazu iſt es nicht da. Im „Trommler“ Nr. 3 wird nicht nur
vom Reichsbanner als „Reichsbananen“ geſprochen, ſondern auch
zwiſchen den Zeilen angedroht, daß man dem Auftreten Dr. Wüll
ners ſich entgegenſetzen wird. Wer das Vorgehen der National
ſozialiſten gegen einen geachteten Künſtler nicht ſtillſchweigend dul
den will, der beſuche die am Mittwoch den 2. Juli angeſetzte Auf
führung auf dem Marktplatze. Karten ſind zu bekannten Preiſen
bei vorheriger Anmeldung in der Volksbuchhandlung, Bürgſtraße
Nr. 30, zu haben.

Waldbühne. Am Sonntag, um 16,30 Uhr, geht nochmals
das oberbayeriſche Volksſtück mit Geſang und Tanz „Der G wif
ſens wurm“ von Anzengruber als Volksvorſtellung in
Szene, nachdem die letzte Aufführung, die auch ſchon zu volks
tümlichen Preiſen angeſetzt war, den Wunſch nach Wiederholung
laut werden ließ. Der Eintrittspreis iſt auf allen Sitzplätzen 0,50
Mark (ausgenommen Sperrſitz 1,00 Mark) Gerhart Haupt
manns reizvolles Märchenſchauſpiel Die verſunkene
Glocke“ wird am Sonntagabend nochmals aufgeführt. Gerade
dieſe poeſievolle Stück voller Waäldeszauber wird auf der Wald-
bühne, zumal in der Abendämmerung geſpielt, zu unvergleichlich
ſchöner Wirküng gelangen. Zu dieſer Abendaufführung ſind die
Eintrittspreiſe die üblichen und zwar Mark 2,00 Sperrſitz, Mark
1,50 1. Platz, Mark 1,00 2. Platz und Mark 0,50 Stehplatz. Schü-
ler re auf allen Sitzplätzen halbe Preiſe. Penſionate
erhalten Ermäßigung von Mark 0,50 auf Sperrſitz und 1. Platz.arg u auch Sonntags ab Uhr ander Tageskaſſe im Konfi

kürengeſchäft Goebel, am Markt, Fernruf 772. Bei ungünſtiger
Wikterung am Sonnkag Kurkheater! Falls die Durchführung der
Abendvorſtellung auf der Waldbühne am Sonntag wegen Regen
nicht möglich ſein ſollte, wird im Kurtheater 20,15 Uhr, „Der
Lampenſchirm“ von Kurt Götz in Szene gehen. Die für die
Sonntagsvorſtellungen auf der Waldbühne gelöſten Karten ſind
umtauſchberechtigt.

Aus Halberſtadt.
Unſere Straßenbahn.

Drei neue moderne Wagen ſollen hinzukommen.

Der Wagenpark der Straßenbahn beſteht aus: 23 Triebwagen
mit je 33 Plätzen, 7 Anhängewagen mit je 33 Plätzen, zuſammen 30
Wagen. Von dieſen Wagen ſind 24 im Jahre 1903 beſchafft worden,
während der Reſt in den Jahren 1905 bis 1907 in Betrieb genom

—D

zung des Wagenparks nichts geſchehen, trotzdem an verkehrsreichen
Tagen ſchon immer in den letzten Jahren ein ſtarker Wagenmangel
herrſchte Jnfolge Ueberalterung der Wagen nimmt die Schadhaf
tigkeit, beſonders der Triebwagen, jetzt trotz gründlichſter Jnſtand
ſetzung und Aufwendung von verhältnismäßig hohen Koſten immer
mehr zu. Die Beſchaffung neuer Straßenbahnwagen, die ſeit eini
gen Jahren beabſichtigt wurde, iſt nunmehr dringend geworden. Be
vor neue Straßenbahnwagen beſchafft wurden, mußten aber erſt die
äußerſt ſchadhaften Straßenbahngleiſe erneuert werden. Nachdem
in den letzten Jahren der größte Teil der ſchadhaften Gleiſe (Richard
Wagnerſtraße, Magdeburgerſtraße, Breiteweg, Hoheweg, Klüslinie,
Friedenſtraße, Seydlitzſtraße Walter Rathenauſtraße) erneuert wor
den iſt, kann nunmehr zur Erneuerung des Wagenparks geſchritten
werden.

Der Magiſtrat ſchlägt vor, zunächſt 3 neue Straßenbahnwagen zu
beſchaffen. Es wird weiter vorgeſchlagen, für die neu zu beſchaffen
den Straßenbahnwagen die Einheitswagen zu wählen, da hierbei die
Einheitlichkeit unſeres Wagenparks bei ſpäterer Beſchaffung weite
rer Straßenbahnwagen gewährleiſtet iſt. Der Einheitswagen iſt ca
10,5 m lang und das Faſſungsvermögen beträgt etwa 45- 50 Plätze
M e für dieſe Wagen beträgt 36 000 Mark je Stück 108 000

ark.
Durch die Beſchaffüng von neuen Straßenbahnwagen wird auch

eine Vergrößerungder Wagenhalle erforderlich. Da die
Errichtung einer neuen großen Wagenhalle für etwa 50 Wagen die
Aufwendung erheblich hoher Koſten verürſachen würde, empfiehlt es
ſich zunächſt, die alte Wagenhalle durch Anbau eines behelfsmäßigen
Schuppens zu vergrößern und ſo Raum für die neuen Straßenbahn
wagen zu ſchaffen. Die Koſten für den Schuppen betragen 5 900 A.

Weikter wird noch die Herſtellung eines Verbindungsgleiſes
zwiſchen Gröperſtraße und Dominikanerſtraße durch die Straße
H. d. Spritzen“ erforderlich. da die neuen Straßenbahnwagen mit
einem mittleren Radſtand von 300 m die jetzt vorhandene Kurve an
der Ecke Dominikanerſtraße- Gröperſtraße nicht durchfahren können,
ohne daß die Verbreiterung der Straße vorgenommen wird. Die
Koſten für das Verbindungsgleis betragen 15 600 Mark. Die Stadt
verordneten dürften am Donnerstag dieſen Vorſchlägen folgen.

Sängerbund. In der kommenden Woche finden die Uebungs
ſtunden wie immer ſtatt. Alles muß unbedingt erſcheinen.

Die Diphtherie, die ſeit Anfang des Jahres hier in erſchrecken
der Weiſe wütete und an die 50 Todesopfer gefordert hat, war in
den letzten Wochen erfreulicherweiſe zurückgegangen. Nun aber hat
ſich wieder eine leichte Zunahme gezeigt. Es ſind auch wieder einige
Todesfälle zu verzeichnen. In der Hauptſache ſind Kinder im Alter
bis zu 10 Jahren davon betroffen.

Sonnkagsdienſt der Apotheken. Den Sonntagsdienſt für mor
gen ſowie den Nachtdienſt für die kommende Woche bis Sonnabend
5. Juli, verſteht die Kronenapotheke, Fiſchmarkt 6, Tel. Nr. 2438

Betriebsunfall.
Küpferſchmied dadurch ſchwer daß ihm drei Singer

wurden
Wiedergefundenes Fahrrad. Auf der Sargſtedter Chauſſee war

neulich nachts beim Nachhauſeſtrampeln ein Radfahrer vom Rade
ſanft heruntergeglitten und nicht nur in den Chauſſeegraben, ſon
dern auch in einen tiefen Schlaf gefallen. Als er erwachte, war
ſein Stahlroß verſchwunden. Am anderen Tage wurde dann prompt
die Polizei von dem Diebſtahl benachrichtigt. Nun hat ſich die
Sache aber aufgeklärt. Das Rad wurde von einem Paſſanten ge
funden und auf dem Fundbüro abgegeben, wo es der müde Stahl
roßreiter nun wieder in Empfang nehmen konnte

Bubenſfreiche. Zu wiederholten Malen iſt die Schaufenſter
ſcheibe eines am Hohenwege belegenen Geſchäfts eingeſchlagen wor
den. Auch in der letzten Nacht ließ der Scheibenſtürmer ſeine Wut
wieder an dem geduldigen Objekt aus. Aber diesmal kam man
ihm auf die Spur. Zeugen: die den Vorfall der letzten Nächt be
obachtet haben, werden erſucht, ſich bei der Kriminalpolizei zu mel
den, um zur Aufklärung und Ueberführung beizutragen.
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abgequetſcht

Das tägliche Brot.
Roman von Clara Viebig.

26 Fortſetzung. Machdruck verboten.
Mit einem böſen Seitenblick ſchielte ſie nach Frau Selinger, als

dieſe nach aufgehobener Tafel, während die Gäſte in den Salon
gingen, zurückblieb, um die Süßigkeiten zu verſchließen. Bertha
ſelbſt mußte ihr noch Tellerchen und Schälchen zureichen. Sie ſtand
hinter ihrer Herrin, die kaum die Schätze alle im Büfettſchrank
bergen konnte, und biß die Zähne aufeinander, während ihr dasWaſſer im Munde zuſammenlief, und ballte die Linke zur Fauſt in
den Falten des Kleides. Eine Wut erhob ſich plötzlich in ihr, ein
tödlicher Haß gegen die Herrin, die ihr eins nach dem anderen
entzog.

Gleich darauf hätte ſie weinen mögen vor ungeſtilltem Ver
langen. Sie mußte was davon haben!Und dann half ſie doch dem Lohndiener, dem armen Kerl, die
Naſchreſte von den Tellern der Herrſchaften für ſeine Kinderchen
zuſammenſuchen; er hatte ihr erzählt, daß die immer ſehnſüchtig
auf ſeine Rückkehr harrten und weinten, wenn der Vater nichts
mitbrachte.

Jetzt, als ſie in ihrem Bette lag und nicht ſchlafen konnte, är
Jn ohnmächtigem Grimm

biß ſie in den Zipfel ihres Kiſſens. Wenn ihr der junge Herr nicht
ein Glas Champagner gebracht hätte, ſo wäre ihr auch der ent
gangen. Aber ſo plötzlich erheitert kicherte ſie in ſich hinein
ſo hatte ſie gleich ordentlich was gFekriegt, ein ganzes großes Waſ
ſerglas voll. Der ungewohnte Trank hatte ſie nicht müde gemacht,
im Gegenteil, ſie wunderte ſich wie ſie danach hatte ſchaffen kön
nen; die Arbeit flog ihr nur ſo unter den HändenDas Blut prickelte ihr in den Adern, ſie fühlte ordentlich, wie
es mit heißem aufgeregtem Fluß in ihr auf und nieder wallte. Jn
den Schläfen hatte ſie ein Pochen, in den Ohren ein Sauſen. Ha,
war das drückend! Ungebärdig ſchleuderte ſie die Decke von ſich
und ſaß mit einem Schwung auf dem Rand ihres Lagers; es tat
ihr wohl, die glühenden Fußſohlen auf die kalte Diele zu ſtellen.

Der Geſellſchaft wegen hatte man ſie heute ausquartiert, ihr
Zimmerchen neben Frau Selingers Schlafgemach war Garderobe

Nacht in dem kleinen Käfterchen neben

ufbewahrt wurden

So nah dem Eßzimmer! Sie glaubte den Duft des Süßen durch
die Tapetentür bis hier hinein zu ſpüren. Mit angehaltenem
Atem ſaß ſie da. Sie ſtreckte den Hals vor und bohrte die Blicke
in die Finſternis drüben auf der anderen Seite des Eßzimmers
führte die Tür in die Stube des jungen Herrn. Der ſchlief

Nichts war zu hören! Aber ſtärker, immer ſtärker der ſüße Duft.
Ja, das war der Kuchen, der ſo roch!

Sie blähte die Naſenflügel ſchnuppernd auf und tat einen tiefen,
zitternden Atemzug

Sie ſah ihn noch auf der Tafel ſtehen, den Turm der Süßig
keit, mit ſeinen knuſprigen Zacken, ſtarrend in ſeinem Zuckerguß.
Ach, nur eine Zacke abbrechen, zerbeißen, daß der Guß knirſcht!

Feſt ſetzte ſie die Zähne aufeinander.
Greifbarer, immer greifbarer erhob ſich der Baumkuchen vorihr. Sie konnte es nicht mehr aushalten Wenn ſie nun Licht an

zündete, einmal leiſe hineinginge?! Schon flammte ein Streich

s fröſtelte ſie. Scheu ſah ſie ſich um und warf raſch einenRot über. Sie hatte doch Angſt, aber die Gier war größer, es riß

ſie förmlich da hinein. Sie gab nicht einmal ſonderlich acht, daß
die Tür nicht knarrte.Das Licht tröpfelte, ſie merkte es nicht Mit langer Schnuppe

flackerte es und warf ihren Schatten rieſengroß an die Wand.
Da war das Büfett. Nein, es war keine Einbildung, der Kuchen

duftete durchs Holzl Durch jede Fuge kam ein Strom von Süßig
keit. Aufmachen aufmachenl Eine Zacke abbrechen, nur eine
einzige!Den der Schlüſſel auch in der Ecke am Bücherſpind, der ſo

bequem zum Büfett paßte?!
Wild fuhren ihre Augen umher. Wenn die Selinger den abge

zogen hätte? Aber nein, der blieb ja immer ſtecken
Gott ſei Dank, ſie hielt ihn in der Hand! Mit zitternder Haſt

probierte ſie ihn am Schlüſſelloch des Büfettſchranks; er ſchloß
nicht gleich, ſie war zu haſtig; ſie biß ſich auf die Lippen aber

nun ah, ah!
Auf ihrer Unterlippe perlte ein Tröpfchen Blut, flink leckte das

Züngelchen es weg. Sie war wie berauſcht.
Ein Lachen kam über ihre Lippen, ein halblautes, unbeſonne

nes Lachen. Mit beiden Händen packte ſie zu da, eine Zacke ab!
Schon ſtopfte ſie die in den Mund. Noch eine!Endlich, endlich! Jhre Zähne malmten; ſie ſchmatzte und ſchluckte

und ſchlang gierig.
Da der Biſſen blieb ihr in der Kehle ſtecken, mit einem un

artikulierten Laut fuhr ſie zuſammen eine Hand hatte ſich auf
ihre Schulter gelegt.

Entſetzt ſtarrte ſie in Herrn Leos ſchwarze Augen.
„Nanu?“
Sie brachte kein Wort heraus
„Alſo Sie ſind die Näſcherin. Sieh mal einer an!“ Er ver

ſchlang ſie faſt mit ſeinen ſchwarzen Augen, feſt drückte ſich ſeine
Hand in ihre weiche Schulter.

„Laſſen Sie mich doch los!“
kaum die Worte formen

„Nein. Diebe hält man feſt!“
ne Diebin bin ich nich!“

„Na, was denn?“ ſagte er gleichmütig. „Die Tür mit nem
Nächſchlüſſel aufmachen über verſchloſſene Sachen gehn mit
ken in der Nacht na, wenn das nicht Diebe tun?! Jch kann
nicht ſchlafen ich höre ein Kraſpeln ich ſchleiche an die Tür

ich denke: bricht einer ein? Jch mache leiſe auf und traue mei
nen Augen nicht ne, ne, reden Sie nur gar nicht erſt, ich weiß
es doch! Sie haben ja noch den Mund voll.

„Seien Sie ſtill O bitte, bitte, ſeien Sie ſtill!“ Bertha zit
terte am ganzen Leibe! krampfhaft hielt ihre Hand noch ein Stück

hen Kuchen.
„Na, warten Sie nur!“
Sie ſtieß ihn von ſich.
„Pfui, ſchämen Sie ſich!
„Ach nein, nein!“
„Natürlich! Es iſt ja ganz unerhört von Jhnen. Was haben

Sie denn hier mitten in der Nacht im Büfett zu ſuchen?!“
„Jch ich

war aus ihrem Geſicht gewichen
ſie mit aller Anſtrengung, „bittel“

Er ſtellte ſich ſehr zornig und konnte doch nicht umhin, über
ihre Angſt zu lächeln.

„Mama wird ſich ſchön wundern“, ſagte er ſanfter.„Sagen Sie nichts“, ächzte ſie, ließ das Stück Kuchen fallen und

hob flehend die Hände „vBitte, bittel“
„Na, wir wollen mal ſehen. Wenn Sie s nicht wieder tun
„Nein, nein!“„Und mir verſprechen Er ſprach nicht weiter, er muſterte

nur die notdürftig bekleidete Geſtalt, der das ſchöne Blondhaar

lang um die Schultern fiel. Seine Blicke glitzerken.
Jetzt erſt wurde ſie ſich ihres Aufzuges bewußt

Jhre zitternden Lippen konnten

Er hielt ſie immer feſter

Jch werde es Mama ſagen!“

„O bitte, Herr Selinger“, ſagte

Mit einem lei
ſen Aufſchrei flüchtete ſie ſich hinter den Eßtiſch.

In einem hieſigen Betrieb verunglückte ein

Sie konnte nicht weiter ſprechen; alle Farbe

e



Grüne Bühne Harzer Bergtheater.
Am Sonnabend, den 5. Juli, 16,30 Uhr, eröffnet die Grüne

Bühne in wunderſchöner landſchaftlicher Lage in Thale, unweit des
Hexentanzplatzes gelegen, ihre diesjährige Sommerſplelzeit, der fünf
ten unter Jntendant Er ich Pabſt, mit der von ihm vorgenomme-
nen Jnſzenierung des dramatiſchen Gedichtes „Peer Gynt“ von
Jbſen, Muſik von Grieg. An weiteren Sktücken, die in der Zeit vom
5. Juli bis 24. Auguſt täglich 16,30 Uhr, nachmittags aufgeführt wer
den, ſind vorgeſehen: Das Luſtſpiel „Der Diener ſeiner Herren“ von
Coldoni, Muſik von Wolfgang Vacano, ferner das Schauſpiel „Wil
helm Tell“ von Schiller, Muſik von Wolfgang Vacano und das Luſt
ſpiel „Ponce de Leon“ oder „Vaterliſt“ von Brentano, Muſik von
Bornſchein. Die Geſellſchaft Harzer Bergtheater, welche unter dem
Vorſitz von Herrn Landrat Runge und Herrn Oberbürgermeiſter
Drache in Quedlinburg ſteht, nimmt Mitglieder gegen den äußerſt
geringen Mitgliedsbeitrag von 1 Mark pro Jahr auf. Nach erwor-
bener Mitgliedſchaft haben Mitglieder auf allen Plätzen und zu allen
Vorſtellungen eine Ermäßigung von 25 Prozent auf die Preiſe. Vor
verkauf ſiehe Jnſerat.

z Reuer Chlorapparat in der Kläranlage. Als ſich im vorigen
Herbſt nach einer längeren regenloſen Zeit eine ſtarke Trübung des
Waſſers der Holtemme zeigte, iſt der Magiſtrat von der Aufſichts
behörde angehalten worden, einen Entwurf zur Ergänzung der
Kläranlage aufzuſtellen. Um eine einfache und unmittelbar wirkende
Verbeſſerung des Abwaſſers zu erreichen, ſollte zunächſt ein Apparat
zum Chloren des gereinigten Abwaſſers beſchafft werden. Da die
Klärtechnik im letzten Jahrzehnt erhebliche Fortſchritte gemacht hat,
aber die Zweckmäßigkeit der verſchiedenen Verbeſſerungsmethoden
umſtritten iſt, ſo hat der Magiſtrat beſchloſſen, ein Gutachten des
Flußwaſſerunterſuchungsamtes und ein ſolches der Landesanſtalt für
Waſſer, Boden und Lufthygiene herbeizuführen, ehe er weitere

Entſchlüſſe faßt. Das Gutachten des Flußwaſſerunterſuchungsamtes
liegt vor und ſpricht ſich für die Beſchaffung eines Chlorapparates
aus. Das Gutachten der Landesanſtalt für Waſſer, Boden und
Lufthygiene iſt noch nicht erſtattet, wird aber in nächſter Zeit er
wartet. Sollte ſich dies Gutachten ebenfalls für die Anwendung
eines Chlorapparates ausſprechen, ſo beabſichtigt die Stadt, dieſen
ſofort zu beſchaffen, damit er noch vor dem Eintritt des Herbſtes, der
Zeit, in welcher der Betrieb der Zuckerfabriken einſetzt und ſich die
Beläſtigung der Anlieger durch das Holtemmewaſſer am meiſten
fühlbar macht, zur Wirkſamkeit kommt. Die Koſten werden auf 5000
Mark überſchlagen.

SängerKonzerk. Aus Anlaß des Liedertages des Deutſchen
Sängerbundes ſingt die Arbeitsgemeinſchaft der Halberſtädter
Männerchöre im Deutſchen Sängerbund am Sonntag, den 29. Juni
1935, wie bereits mitgeteilt, auf dem Domplatz in Verbindung mit
dem Platzkonzert der Reichswehrkapelle deutſche Lieder. Die Sänger
treffen auf dem Domplatz nicht einzeln ein, ſondern verſammeln
ſich im Stadtpark und marſchieren von dort aus in geſchloſſenem
Zuge zum Domplatz. Am Nachmittag wird der Vortrag Deutſcher
Lieder in den Spiegelsbergen fortgeſetzt.

Amſtellung der Landautos. Infolge Umſtellung der Landkraft
poſten, die durch Einrichtung des Leitpoſtamts Heudeber (Nordharz)
notwendig geworden iſt, verlaufen die Landpoſtlinien vom 1. 7. ab
folgendermaßen: Bezirk I. Halberſtadt, Großquenſtedt, Emers
leben, Vorwerk Emersleben, Kloſtergröningen, Gröningen (Bez.
Mgd. Deesdorf, Dalldorf, Gröningen Heynburg, Croppenſtedt,
Heteborn, Hedersleben, Rodersdorf, Adersleben, Wegeleben, Hars
leben, Halberſtadt. Bezirk II Halberſtadt, Gartenſtadt, Gam
brinus, Röderhof, Arbketal, Dingelſtedt, Anderbeck, Badersleben, Vo
gelsdorf, Dedeleben, Weſterburg, Rohrsheim, Dedeleben, Pabſtorf,
Aderſtedt, Eilsdorf, Dingelſtedt, Halberſtadt. Bezirk UI- Halber
ſtadt, Klein-Quenſtedt, Sargſtedt, Aſpenſtedt, Athenſtedt, HuyNein
ſtedt, Wilhelmshall, Badersleben, Dardesheim, Sonnenbuürg, Athen
ſtedt, Aſpenſtedt, Halberſtadt. Bezirk IV. Halberſtadt, Siedlung
am Goldbach, Wilhelmshöhe, Langenſtein, Derenburg, Silſtedt,
Minsleben, Hedeber, Danſtedt, Ströbeck, Ströbeck Bahnhof, Mahn
dorf, Halberſtadt. Die Orte Deersheim und Zilly ſind dem Leit

poſtamt Heudeber (Nordharz) zugeteilt worden.
Neue Pakenke. Richard Sinning, Halberſtadt, Lützowſtraße 32.

Schwimmbeckenüberlauf. Erteiltes Patent. Walter Sander, Hamers
leben, Kreis Oſchersleben. Wäſcheklammer. Gebrauchsmuſter. A.
Sievers u. Co. Vienenburg a. H. Kran für Lagerplätze. Gebrauchs
müſter. Wilhelm Auguſt Rubach, Vienenburg. Harz, Vorrichtung
zum Heben von Töpfen. Gebrauchsmuſter. Otto Karkowſky und
Robert Ohlhoff, Halberſtadt. Rübenrodemaſchine. Gebrauchsmuſter.
Ernſt Könnecke jr., Aſchersleben. Schuhcremedoſenöffner. Gebrauchs
muſter. Friedrich Müller, Aſchersleben, Diopter. Gebrauchsmuſter.
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Er ihr nach.
Sie wollte in ihre Kammer

drängte ihn wieder hinaus
Schwelle. Kein lauter Ton

„Laſſen Sie mich los“, flüſterte ſie.
„Morgen früh weiß es Mamal“

Ihre Kraft erlahmte vor Schrecken, er benützte es, um ſie zu
küſſen. Aber, als er, kühn gemacht, ſie feſter umſchlang, ſetzte ſie
ſich wie eine Wilde zur Wehr

„Laſſen Sie mich in Ruh ich ſag es Jhrer Mutterl“
a laſſen Sie lieber ſein, der hab ich entſchieden mehr zu

agen!
Sie brach in ein trockenes, wütendes Schluchzen aus, mit derFauſt ſtieß ſie ihn vor die Bruſt, daß er e ee
„Donnerwetter! Bertha, ſeien Sie doch vernünftig, ſonſt
x riß ihr die Tür, die ſie hinter ſich zuziehen wollte, aus der

Sie riß ſie wieder an ſich.
Das Licht, das bis dahin auf dem Büfett geflackert, erloſch plötz

lich ſtinkend; es war nur ein. Stümpfchen geweſen.
Stockdunkelheit.

Ohne Laut, die Zähne zuſammenbeißend, alle Kraft anwendend,
ſuchte ſie ihre Tür zuzudrücken.

Er drängte dagegen. „Bertha“, flüſterte er drohend, „ich ſag's!“
Keine Antwort. Verzweifelt ſtrengte ſie ſich an Jetzt ſchnappte

die Tür ins Schloß jetzt ſchob ſie innen den Riegel vor ſie
lachte kurz auf. Mochte er klopfen!

Aber die Kniee zitterten ihr, wankend ſank ſie auf den Haufen
der gebrauchten Tiſchwäſche, die hier am Boden lag. Sie lauſchte
S was machte er jetzt draußen?!

Sie hörte ihn davon ſchleſchen. Lange danach erſt kroch ſie in
ihr Bett zurück und zog ſich ſchaudernd die Decke bis hoch hinauf.
Ihr Atem flog, ihr Kopf glühte, raſend pochte ihr Herz ob er ſie
verriet?!

Sie mußte ausdenken, wie ſie ihn verſchwiegen machte, ohne
ſich doch allzuviel zu vergeben.

Und ſie ſann und ſann; der Morgen graute längſt, und noch
war keinen Augenblick Schlaf über ſie gekommen Der Kopf

ſchmerzte ihr, ſie war zerbrochen an Leib und Seele Halb trium
phierte ſie, halb fürchtete ſie, und dabei mußte ſie noch immer an

das Stückchen Kuchen denken, das ihrer Hand entfallen war.
Ehe die anderen aufſtanden, würde ſie da ſein, es vom Veppich

aufleſen und es eſſen.
Gortſetzung folgt.)

Er drängte ſich mit hinein. Sie
Es war ein ſtummes Ringen auf der

Der Huyverkehr.
werden die Fahrten mit Poſtautos nach Sargſtedt ausgeführt.

Berbilligung des Wohnungsneubaues durch Ausgabe 7pro
jentiger Pfandbriefe. Die Preußiſche Landespfandbriefanſtalt in
Berlin, die ſatzungsgemäß Darlehen zur Herſtellung und Erhaltung
von Klein und Mittelwohnungen gewährt, hat ſich im Hinblick
auf die Notwendigkeit der Zinsſenkung für den Realkredit dazu ent
ſchloſſen, zum 7prozentigen Pfandbrief überzugehen und damit zu
einer Verbilligung der Baukoſten beizutragen. Jn einer Bekannt
machung im Anzeigenteil des heutigen Blattes weiſt die Anſtalt
darauf hin, daß ſie in der Zeit vom 3. Juli bis 23. Juli eine neue
Pfandbriefreihe mit 7prozentiger Verzinſung zur öffentlichen Zeich
nung auflegt. Angeboten werden zunächſt 10 Millionen Goldmark
dieſer Reihe zum Vorzugskurs von 95 Prozent. Die Geſamtkün
digung der Reihe 21 iſt bis zum 1. Oktober 1935 ausgeſchloſſen.
Der erſte Zinsſchein wird am 1. April 1931 fällig, ſo daß der
Zeichner den Vorkeil der bis zu dieſem Zeitpunkt zu erwartenden
Aufhebung des Kapitalertragsſteuerabzuges genießt. Die Stücke
ſind lieferbar in Abſchnitten zu 100, 200, 500, 1000 und 5000
die Lieferung erfolgt nach Erſcheinen. Alle durch den Verkauf dieſer
Pfandbriefe aufkommenden Beträge werden ausſchließlich dem
Wohnungsneubau zugeführt.

Erſt, wenn man die Milch

mit Kathreiner gemiſcht
trinkt, wird ſie richtig verdaut!

wieder ein Grund mehr,

immer Kathreiner zutrinten!

Wo iſt an einem Fuhrwerk der Name und Wohnort des
Fuhrwerksbeſitzers anzugeben Der Landwirt B. aus Weſterſander
bei Aurich wurde vor einiger Zeit auf der Landſtraße in der frag
lichen Gegend angehalten und feſtgeſtellt, daß ſein Name und
Wohnort an der Seite des Langbaums und nicht an der linken Wa
genſeite oder an der linken Seite des Zugtieres angebracht war.
Gegen eine polizeiliche Strafverfügung beantragte der Landwirt
B. gerichtliche Entſcheidung und wurde auch vom Amtsgericht in
Aurich freigeſprochen, da der Angeklagte nicht gegen die Straßen
polizeiverordnung vom 20. Oktober 1926 verſtoßen habe. Dieſe
Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim
Kammergericht an und erklärte die Vorentſcheidung für rechtsirrig;
es reiche keineswegs aus, wenn der Angeklagte ſeinen Namen und
ſeine Wohnung am Langbaum habe anbringen laſſen. Der dritte
Strafſenat des Kammergerichts hob auch die Vorentſcheidung auf
und verurteilte den angeklagten Landwirt B. auf Grund der S 3,
6 und 33 der Straßenpolizeiverordnung vom 20. Oktober 1926 zu
1 Mark Geldſtrafe und führte u. a. aus, das Amtsgericht habe die
erwähnte Straßenpolizeiverordnung vom 20. Oktober 10926 nicht
richtig ausgelegt. Nach dem Wortlaut und Sinn der betreffenden
Polizeiverordnung reiche es nicht aus, wenn der Name des Fuhr
werksbeſitzers am Langbaum e werde; die Anſchrift
Fuhrwerksbeſitzers ſei vielmehr an der i Seile des Fuh
e

dürfe hingegen auch unter dem Wagen befeſtigt werden.
zeichen: 3. S. 130. 30).

Anlaulere Verſicherungswerbung. Jmmer wieder taucht die
Meldung auf, daß Verſicherungsagenten bei der Hauswerbung er
klären, Aufwertungsbeträge würden nur dann ausgezahlt, wenn
ſich mindeſtens ein Mitglied der Familie bei der von ihnen vertre
tenen Verſicherungsgeſellſchaft neu aufnehmen läßt. Es muß da
her eindringlich darauf verwieſen werden, daß die Verſicherungs
unternehmen nach dem Aufwertungsgeſetz verpflichtet ſind, die ſich
aus der Aufwertung alter Papiermarkverſicherungen ergebenden
Beträge auszuzahlen, ohne derartige Bedingungen ſtellen zu dür
fen. Es gibt immer wieder Arbeitnehmer, die auf ſolchen Schwin
del hereinfallen. Verſicherungsagenten, die mit dieſen Unwahr
heiten operieren, weiſe man die Tür.

Die Mirag ſendel ein inkernakionales Konzert. Jnnerhalb des
internationalen Programmaustauſches findet am Montag, den 7.
Juli ein Deutſcher Abend ſtatt. Die repräſentative Sendung für das
Ausland übernimmt diesmal der Mitteldeutſche Rundfunk mit einem
Konzert des Leipziger SinfonieOrcheſters unter Leitung von Prof.
Heinrich Laber, Gera. Soliſt iſt Kammerſänger Prof. Albert Fiſcher,
Berlin (Baß). Das Programm bringt Beethovens LeonorenOuver
türe, G. Mahlers Kindertotenlieder, Mozarts Sinfonie Nr. 38,
D-Dur, Herm. Ambroſius, Suite für Orcheſter GMoll und Jſaac
AlbenizArbos' Triana aus Jberia. Das Konzert wird auf die

(Akten

Während der Sperrung der Huylandſtraße Rennen in Harzburg. Für die Bad Harzburger Jubiläums
Rennwoche, die vom 6. bis 13. Juli ſtattfindet, hat, auch der Haupt
nennungsſchluß ein ſehr gutes Reſultat gebracht, denn es ſind 468
Unterſchriften, die ſich auf faſt alle Trainingsquartiere des deutſchen
Reiches verteilen, eingelaufen Einſchließlich der Anmeldungen für
die Ausgleiche liegen nunmehr 870 Nennungen für die vier Renn
tage vor. Von den beſſeren Rennen des Meetings erzielten das
Fürſt Chriſtian Ernſt- Rennen 34 und der Harzburger Pokal 23
Nennungen. Es wurden auch weiterhin recht nützliche Pferde ge
nannt, ſo findet man Heidelerche, Honoria, Galan, Jmmertreu,
Lorbeerkranz, Domfalke, Hauptmann, Empfehlung, Himalaya, Mus
ketier, Polfino, Flaggengruß und Smaragd. Für den Preis der
Stadt Braunſchweig ſind nicht weniger als 58 Unterſchriften zu ver
zeichnen. Die Ausgleiche der erſten Tage hatten ein günſtiges An
nahmeergebnis, es verblieben: Im Preis vom Kurhaus 11 von 19,
im StaatsPreis von Braunſchweig 37 von 44, im Union Preis 23
von 30, im Schmidt Pauli- Rennen 18 von 18 und im Preis von
Goslar 36 von 47 Pferden.

Spielplan der Halberſtädter Lichtſpieltheater
Vom Freitag bis Montag:

Lichtſchauſpielhaus, Ein Jilm vom Walzerkönig Strauß
Heut ſpielt der Strauß. Ferner Tom Mix in ſeinem neueſten
ö t etfret Jugendliche haben zu dem ganzen Programm
Zutritt.

Kammer-Lichtſpiele. Bis nächſten Donnerstag geſchloſ
en.

Letzte Wettermeldung.

Sonnabend, 28. Juni, mittags 1 Uhr.
Fortdauer des guten Wetters. Stärkere Erwärmung. Gewitter

neigung.

Filme der Woche.
Lange wird man im Lichtſchauſpielhauſe nicht mehr das Vergnü

gen haben, ſtumme Filme zu ſehen. In den erſten Julitagen geht
es ſchon mit dem Tonfilm los. Gegenwärtig läuft ein recht lebhafter
Streifen, der die Anfänge des Werdeganges des großen Walzer
königs Johann Strauß zeigt: „Heut' ſpielt der Strauß.
Der Vater Strauß war bekanntlich auch ſchon ein berühmter Mu
ſiker, der mit Lanner zuſammen die Gattung der Walzer in Wien
heimiſch machte. Von ſeinen drei Söhnen, die alleſamt bekannte
Muſiker wurden, hat dann Johann Strauß (Sohn), der Meiſter
unſerer klaſſiſchen Operetten, (Fledermaus, Zigeunerbaron) und der
berühmteſten Walger (An der ſchönen blauen Donau uſw.) den Va
ter weit übertroffen. Dieſe Anfänge ſchildert der Film. Die Haupt
rollen ſind mit den erſten Berliner Darſtellern beſetzt. Nach den
Ausflügen in die heitere Kunſt der Muſik führt der zweite Film
dann in den wilden Weſten, wo es bekanntlich ſehr rauh zugeht.
Tom Mix, der Teufelskerl mit ſeinem Wunderpferd Tony, pro
duziert ſich wieder mit allen Schikanen. Allerhand lichtſcheue Ge
ſtalten treken auf und der gute Tom Mix iſt ſo gut wie Vogel
frei. Aber im amerikaniſchen Film gebt es bekanntlich eine Ge
rechtigkeit, die dafür ſorgt, daß die Guten belohnt werden und die
Böſen ihr Fett bekommen. So auch hier. Mit Recht Außer
neuen aktuellen Bildern ſieht man noch einen ausgezeichneten Kul
turfilm über die klaſſiſchen Bauten im alten Athen: Die Akropolis.
Iſt das ſchön!

Halberſtadt. Jungbanner. Sämmtliche Jugendkameraden,
auch die, welche nicht mitfahren nach Wernigerode. treffen ſich beute
Sonnabend, 1845 Uhr, bei Otto Bollmann. Anzug grünes Hemd
kurze Hoſen. Bei günſtigem Wetter findet Nachtmarſch ſtatt.

Wehrſtedt. Alle Kameraden, die am Sonntag mit der Bahn
nach Wernigerode fahren, treffen ſich morgens 8 Uhr, am Bahnhof.Die ſohn die ver Rad fahren, treffen ſich morgens 7 Uhr
am Konſum. Führung hat Kamerad Grabau.

Oſterwieck. Zur Abfahrt nach Wernigervde verſammelt ſich
unſer Ortsverein am Sonntag früh um 5,45 Uhr am Bahnhof. Die
Sonntagsfahrkarten nach Wernigerode können ſchon am Sonnabend
nachmittag gelöſt werden. Fahrpreis 160 Mark. Feſtbeitrag 29
Pfennig. Taſſen ſind mitzubringen. Die Radfahrer treffen ſich
um 11 Uhr an der Zuckerfabrik Ecke Wilhelmſtraße

Jlſenburg. Die Kameraden werden erſucht, am Sonntag, ſich
am Kreisfeſt re n zu beteiligen. Die Kameraden treffen
ſich mit ihren Frauen um 9 Uhr bei dem Vorſitzenden und mar
e dort aus gemeinſam über DOehrenfeld nach Wernige
röde. Bet ſchlechtem Wetter wird 9.45 Uhr mit der Bahn gefahren.

Wernigerode. Achtung Spielleute! Am Sonntag früh zum
Wecken treten alle Sptelleute um 5,15 Uhr am Monopol an. Es
gilt die Maſſen mobil zu machen zu unſerem Kreiefeſt, deshalb
alles zur Stelle. Um 13,30 Uhr treten alle ReichsbannerkameradenSendergruppen Wien, Prag, Budapeſt, Belgrad und Warſchau über

tragen. Beginn: 20,30 Uhr.

Wohin Herr Brüning

Das Labyrinth der Decku
im Monopol zum Feſtzug an.

gsfragen.
e
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Wohin Herr Dietrich
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Kunstseidene
Unterkleider
für Damen, maschenfeste
Ware, oben u. unten mit 499
br. Spitzen Galon, Stück

Kunstseiden-Besatz

290
Hemdbeinkleider

Bacte-(ſDaäsche
Badeanzüge

kür Kinder, Trikot, einfarbig oder gestreiftes
Oberteil mit einfarbigem Höschen, Größe 50

Badeanzüge
für Damen, marine Trikot-Beinkleid mit ein- 20
farbigem Oberteil, grün oder orange, Stück

Badeanzüge
für Herren, schwarz Trikot, 85 cm laug, 2

e Stüc Qualität
für Herren, besonders lang und vollkommen 1
gearbeitet, mit breitem Schalkragen 18.50

Zwirnklor, „Etwas Besonderes“, Strapazier- o

Küttner-Zellvag- Waschseide, sehr weiches u. 20

dehnbares Gewebe Paar
Bademäntel Damen- Strümpfefür Damen, moderne Jacquard- Muster, jug. 8

Formen, farbige Aufschläge Stück
Bademäntel Damen- StrümpfeElor mit künstlicher Waschseide platt., eleg. 20

Strapazierstrumpf, kein Maschenfall Paar
Damen Sportsöckchen

weiß und farbig, kfeinster Zwirnklor,bie feineter 2vi2 z 95

ar Hemdbeinkleider aus besond. fein Wasehe- 40 n e atte Beetzen Juek
stoff, m. zart. Stick. u. echt. Klöppelspitze. Stck. Einsatz-Hemden aus fein Louisiana-Baum- 75

0 Unterkleider wolle, mit farb. Seidenpopelin Einsätzen, Stck. 3
aus vorzüglichem Wäschestoft, breite Mada- 52 tM e C Hpp polam-sStick. u. Einsätzen, richt. mod. Länge, St. r r Wagag 475

n m Nachthemden ee aus feinfädig. Batist, mit schöner Stoffappli- 35 Netz Unterjacke o
kation und kleidsamem Kragen 8stüc o Stückt 7 Nachthemden aus Knie- Beinkleider 90gutem Wäschebatist,Daumen St We e mit Weiße und a jour 57 aus Netetrikot e Sthek 1

plikation, spitzer Ausschnitt StückDamen- Strümpfe e en 1*Seidenflor, sehr feines Gewebe, verstärkte 1 o Schlafanzüge e rc. Nu tern PaarFerse und Spitze, farbig und schwarz, Paar er rn nen Serwen Sport Hosenträger 75Damen. Strümpfe Jacke zum Schlüpfen, farbig sortiert, Stück unsichtbar unter dem Hemd zu tragen, Paar 2
künstl. Waschseide, klares, festes Gewebe, I Schlafanzüge
überall verstärkt, schöne Farben Paar

Damen Strümpfe

Aus u. Pireschafesſelescler, Danclerſelescler
Hauskleider antarbig. Indanthrenetott, mit 195 V irtschaftskleiderbuntem Besatz, Größe 42-48 Stück 1 n et Reg a 38
Hauskleider aus prima Zephir, mit farbig.

Kunst Kunstseiden-Besatz Stück aparter Verarbeitung Stück
seidene

Sohlüpfor O e Dn ver u h Maäsechehe rüen S er 2Unter- e h Sſexer ma Ken 95 Weiße Oberhemden 75kleidern mit Achselband, ckerei un elspitze, i 6pargeng guter mitteltädiger Wäschestotft Sie 1 Fwpe Ghene en gomnets teh.

J arbige erhemden 75ſitck Taghemden aus gutem Mako Battst, mit Val.- 285 aus feinem Seidenpopelin Stück 7
Spitzen und Stickererei-Motiven Stück

Windelkorm, mit Stickerel und Klöppelspitzen, 275
oben u. unt. garniert, gutsitzende Form, Stcle.

aus feinfarbigem Batlst, mit aparten Streifen,
abgesetzt, geschlossen u. offen zu tragen, Stck.

buntgestr. Obertell, mit einfarb. Rock. Stüeis

90 WVanderkleider in gestr. Kunstseide, in 450

Farbige Sporthemden mit kestem Kragen
und passender Krawatte, aus Oxford, Stck.

Nachthemden aus feinfädigem Wäsche 6*

90 Selbstbinder
reine Seide, Foulard und Helvetia, Stück

Paar

Frottierhandtücher
kräftiges Kräuselgewebe, mit farbigenKaros e e Stück 80 B.

Frottierhandtücher
moderne, farbige Jacquard- Muster, Schwere
Qualitäten. Stück 2.20 1.90

Beachten Sie bitte a.

Der Stadtverordnete Gewerkſckaftsſekretär Otto
Niehardt vom Wahlvorſchlag „Sozialdemokratiſche Partei
hat wegen Verſetzung nach Koltbus ſein Amt niedergelegt.

An ſeine Stelle tritt der Schloſſer Fritz Wendel,
Quedlinburger Straße 182

Halberſtadt, den 27 Junt 1930
O

ge

cler Reise zurick
Augenarzt
Dr. Dausel

Neue, gelbfleiſchige

—-Ulfſ

G.

Pfund 10 Pfg.
Franz Gebhard

bieter eine neuzeitliche

Haushalt un
Lohnwäscherei
Modernste Einrichtungen

r

Das Paradies der Kinder
Jeden Montag

Pusterohr PreisschießenGatte K a rt 0 ffe ln Jedes Kind wird photographiert u. bekommt
am nächsten Montag ein Bild gratis.
Der mit großer Begeisterung aufgenommene

Umzug mit Trompeten
Gerberſtr. 9. Teleph. 2891. wird wiederholt

rrrrrriee

Kinderfest

Genossen!Leſt die Werke unſerer Zuzu günstigen Zahlungs
bedingungen Anfragen

unter P. 676 an die Führer, wie Marr,
Geschäftsstelle dieser E r els, Laſſalle,
Zeitung. Bebel, Liebknechtund Kautsky.

Sie ſind teilweiſe als Bro

Präpar. Viebledertran HalberſtädterTageblatt Gleichzeitig empfehle den werten Vereinen
meinen Jaal und Gasträume zur gekälligenVieh LedertranEmulſion

Rats-Avpotbeke.

Sonnktag, den 29. Juni 1930,
von 3 Uhr nachm. ab

ſchüren erſchienen und ſchMöbelpolitur r wenige Pfennig zu haben wer Konugert-
RatsApotheke. Buchhandlung

Benutzung. Woort 10.

Abends herrliohe Illumination

Eintritt und Tanz frei

Tanz im Freien

l Eräbeeren mit Schlagsahne

Gartenschläuche
mit allem Zubehör

Sängerbund

Heute, Sonnabencd, um
s Uhr, hdet be günstiger Witterung
eine Wiederholung des

Liecder- Abends
auf Spiegelshberge statt.

Heißmangel
in Betrie b.
Zwei erfahrene Plätterinnen. Wäſche wird
auf Wunſch koſtenlos abgeholt

Seitenſtr. 11, an
Wernigerode

Bekanntmachung.
Auf die in Nr. 16 des amtlichen Kreisblattes für den

Kreis Grafſchaft Wernigerodde vom 25. Juni 1680 ver
öffentlichte Polizeiverordnüng über die Abgrenzung des Bau
und Außengebietes, ſowie die Feſtſetzung der Bauſtufen,
der Jnduſtrie- und Wohnviertel in der Stadtgemeinde
Wernigerode vom 1 Mat 1080 wird hiermit aufmerkſam

Reiniger Rössing
Fernruf 2432-33.

gemacht
Wernigerode, den 26. Juni 1930.

Die Polizeiverwaltung.
Dr. Gepel.

K[=,;S

Vermfsochtes.
45 Todesopfer bei der Baggerexploſion in Kanada. Wie ergän

zend gemeldet wird, ſind bei der Exploſion des Baggers auf dem
Lorenzſtrom in Kanada 45 von den 49 Jnſaſſen ums Leben ge
kommen. Durch die Exploſion, die viele Meilen weit hörbar war,
wurde das Schiff in zwei Teile geſpalten.

Blitzſchlag in eine Spirikusraffinerie. Am Freitagnachmittag
geriet durch einen Blitzſchlag die Spirxitusraffinerie Wertheimer
A.-G. in Pardubitz (Böhmen), eine der größten Spiritusraffine
rien, in der Tſchechoſlowakei, in Brand. Den vereinten Bemühun
gen der Feuerwehren und des Militärs gelang es, das Feuer auf
den mittleren Teil der Fabrik und das Hauptmagazin zu beſchrän
ken in dem ſich 15 000 Liter Spiritus befanden. Jn Brand gerie-
ten ferner zwei große Spiritusbehälter, von denen der eine 7000
i faßt. Der Schaden wird auf mehrere Millionen Kronen
geſchätzt.

Eiſenbahnkataſtrophe in Kanada. Infolge der Regengüſſe der
letzten Tage kam es auf der zum Teil unterwaſchenen Strecke der
Kanadiſchen Staatsbahn Winnipeg-Toronto zu einer ſchweren
Eiſenbahnkataſtrophe. Ein Zug entgleiſte, und einer der Wagen
fiel in den von Hochwaſſer durchfluteten VermillionFluß. Es iſt zu
befürchten, daß ſämtliche Jnſaſſen dieſes Wagens ertrunken ſind,
während die übrigen Reiſenden nur leichtere Verletzungen erlitten
haben.

Empfang der Ozeanflieger durch die Stadt Newyork. Kingsford
Smith und die drei übrigen Ozeanflieger wurden am Freitag
durch die Stadt Newyork offiziell empfangen. Bürgermeiſter Wal
ker überreichte jedem der Flieger eine Ehrenurkunde. Auf Wunſch

Kingsford Smiths unterblieb die bei ſolchen Anläſſen übliche
große Parade.

Verhaftung eines Bankiers. Unter der Anſchuldigung der Unter
ſchlagung von Wertpapieren wurden der Direktor der Pariſer
Bank Cathalen u. Co., Cathalan, ſowie ein Mitglied des Verwal
tungstat der Bank verhaftet. Die Paſſiva der Bank belaufen ſich
auf 14 Millionen Franken.

Kommuniſten beim Fiſchfang. Jn einem Kornfeld in der Nähe
von Caſtro p-Rauxel (Weſtfalen) fanden ſpielende Kinder 158
Sprengkapſeln und 74 Pakete Ammoniak, die aus dem Sprengſtoff
lager der in der Nähe gelegenen „Geſellſchaft für Teerverwaltung
geſtohlen worden ſind. Als Täter wurden mehrere Kommuniſten
aus CaſtropRauxel feſtgenommen, die behaupteten, das geſtohlene
Material zum Fiſchfang zu benötigen. Die Hausſuchungen bei den
Feſtgenommenen verliefen belaſtend und führten zur Beſchlagnahme
von Munition.

Die Schwiegermutter kokgeſchlagen! Die 29jährige Frau Ella
Martens wurde vom Schwurgericht des Landgerichts J zu Berlin
zu einer Gefängnisſtrafe von einem Jahr, bei Bewilligung einer
keilweiſen Bewährungsfriſt, verurteilt. Frau Markens hatte ſich
unter der Anklage zu verantworten, ihre Schwiegermutter durch
einen JiuJitſuSchlag getötet zu haben. Die Beweis aufnahme er
gab, daß es zu dem verhängnisvollen Schlag im Verlaufe eines
Handgemenges gekommen war; die Vorſätzlichkeit der Tat konnte
der Angeklagten nicht nachgewieſen werden. Zu dem Handgemenge
war es durch die dauernde Spannung, die zwiſchen den beiden
Frauen herrſchte, gekommen. Die Angeklagte erzählte, und die Be
weisaufnahme ſchien ihr darin nicht Unrecht zu geben, daß ſie von
ihrer Schwiegermutter in unerhört brutaler Weiſe behandelt wor

den iſt. Eine Bekannte habe ihr am Tage der Tat erzählt, die
Schwiegermutter von Frau Martens behauptete, daß ſie ſich
„herumtreibe Beſonders dieſer Ausdruck verſetzte die Angklagte
in den Wutanfall, der ſo tragiſch endete.

Das Ende der „Caſablanca“. Die Mannſchaft des Hamburger
Dampfers „Caſablanca“, der nach einem Zuſammenſtoß mit dem
engliſchen Dampfer „Henry Stanley“ im Aklantie untergegangen
iſt, iſt nach ihrem Heimathafen zurückgekehrt. Die Mannſchaft gibt
einen erſchütternden Bericht über die Einzelheiten des aufregen
den Dramas: Nachdem der „Stanley“ die „Caſablanca“ gerammt
hatte, geigte ſich, daß der deutſche Dampfer mitſchiffs der Backbord
ſeite vom Bootsdeck bis unter die Waſſerlinie aufgeriſſen war. Das
engliſche Schiff mußte rückwärts fahren, um aus dem Leck heraus
zukommen. Die von dem deutſchen Dampfer ſofort ausgeſandten
SOS.Rufe wurden von allen Seiten beantwortet. Die Puwpen
arbeiteten mit voller Kraft. Während die Rettungsbdote ausge
ſchert wurden, riſſen die Heizer, die bis zu den Knien im Waſſer
ſtehend, das Feuer aus den Keſſeln, um eine Exploſton zu vermei
den. Bald war es nötig, das Schiff zu verlaſſen. Mehr und mehr
bekam die „Caſablanca“ Schlagſeite, als letzter verließ Kapitän Cla
ſens das ſinkende Schtff. Die ſechs Datnpfer, die mittlerweile an
der Kataſtrophenſtelle angelangt waren, ſetzten ihre Flaggen auf
Halbmaſt. Sechs Sirenen ſchrien einen ſchauerlichen Ehrenſalut in
die Nacht. Dann ſank das Schiff. Von der Mannſchaft kam nie
mand ums Leben

ehe
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Spisgelsberge
S Sonntag, den 29. Junf, nachm.

Großes Militär- Konzert
Ausgeführt von der Kapelle en II. Batl.

Inf.-Regts. 12, Quedlinet ng: Mus ſkmeis ster v ler

Anfang s.80 Uhr. Bintritt frei.

Abends

Gr. Garten Konzert
Leitung Kapellmeister Hammermüller

nmm mm

Bintritt frei.
„Glaux“

Heißmangeleu
Abtshof 27. Telephon 1363.

Vorherige Anmeldung erwünſcht.

Jeden Sonntag
brobes Garten -Konzort

(Kavallerie-Musik)
Leitung Herr Kapellmeister W. Tost

Anfang s Uhr Eintritt frei
Ab 7 Uhr

Gesellschafts-Ball
An Mittwoch, den 2. Juli 1930

singen

Herr Willi Hoffmann, Tenor
Fräulein Leni Herbst, Sopran

Maß- Garderobe
kertigt sauber und preiswert an

Walter Werny
Maß -Schneiderei für feine Herren Garderobe
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Ab Dienstag,

Textil-Messe
zu so niedrigen Preisen, die alle Erwartungen übertreffen!
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Sternwarte

Seidenbeutel 9

m

Kindlertest in Flora!

Am morgigen Sonntag nachmietag findet in der Gartenanlage Flora“,
n der Blankenburger Shaussee, des

diesjährige

Kinder-Fest
bestehend aus Spiel, Musik undanderen warhietungen statt.
Die Kinder und Mitglieder versammeln sich
um 18.45 Uhr am Cecilienstift, um von
dort geschlossen mit Musik nach der Anlage

zu marschieren. Die Anlage bietet einen
angenehmen Aufenthalt. Für Erfrischungen
und schmackhatte Kosthappen ist bestens
gesorgt. Freunde sind herzlichst zum Besuch

eingeladen.

Der Festausschuß.

MAGDEBUVRG
Otto von Guericke-Str. II

e impis a Ekrügr, Mai

3 oFernsprecher: „Norden 20 el i2 ren
o Aufgabe des für Sie

Juli 1930, veranstalten wir eine

Olympio Korrespondenz Schreibmaschine
Buchungsmaschine mitechenwerk Saldomote

B OROSFriedrichstr. N0-2 (tlavs der Technib)
ESIAV, Faiser- Wilheim- Str. 88 90, RM s eall 29; öpesden, eustäcter e n osserogr,

uständigen Bezirksvertreters.

h 1. Preis Commet an 50 RM.
h 2. Preis S 25 RM.

Die Wahl erfolgt vollkommen unauffällig!

6rob. Garten -bias Konzert

WennJ Zeichen der Preissenk un
den I.

TC0D0hrrrru

II

Beachten Sie
Montag unsere Bellage! unsere Beilage!

l

II

erorsthaus
Wahl der
n

Sommer- Königin 1930

Wie im Vorjahre findet auch in diesem
Jahre die Wahl der Sommerköenigin
tür Halberstadt u. Umgegend statt.
Am Sonntag, 29. Juni, werden
zunächst in einer Vorwahl die 4
schönsten Damen ausgewählt.
Am Sonntag, 6. Jult, erfolgt
die Wahl und Krönung der
Sommerkönigin sowie anschließend
hieran die Preisverteilung. An der
engeren Wahl zur Sommerkönigin
nehmen nur die 4 bereits erwählten
Damen teil.

Es sind 4 Preise im Werte von 00 RM. ausgesetzt

nter Aug n

Die Veranstaltung findet nur bei gütem

Wetter im Garten tat
Ab 3 Uhr-

20 Musiker
Während der Konzertpausen u. abendTAN nMittagessen

Eintritt freit Antobusverbindung

Sie kauſen billig und gut
bei

Karl Gradehandt
Lebensmittel

Klusſtr. 32a Klusſtr. 32a

hotpiate 135 FRFURT a. M., Frie aestraßo 2 Kaiser Wilhelm

e e en et. 78 EchMeere o. ereune Bee m an 275 23; Mh lerenerbingor Sirase 39

Johannisbeeren uſw.
empfehle ich meinen vorzügl.

Branntwein
e

dem geehrten Publikum von
Halberstadt und r mein Lokal als c TapetAusflugs- ind kcholin ingslokal

ohne jede geräuschvolle Veranstaltung.

Weinbrand echt, Rum und

in altbekannter, erſtklaſſiger
Qualität zu billigſten Preiſen.

O. Lindhammer,enStagala
kauft man nach wie vor im

o 2Zum Anſetzen
von Kirſchen.

Liter 3.00 Mk.
WeinbrandBerſchnitt re

Bei mir kKostet diese
Waſchmalſchine
mit Garantiescheln, wie
Bild nur RM. 46.00Spirituoſenhandlung, Wringmaschinen, mit Heiß-

Johannesbr. 7. Tel. 1054. Vasserwalzen mit 5 ſährigem

enhaus Rohma z
Blücherstraßse Nr. 19

Für die Ferientage empfehle täglich frische
esundheitlich einwandtreie Vo llmilch e
rische Buttermilch aus der

Harsleben. Solide Preise!

Wilhelm Krökel
„Iorpedo“

Motorrad

Ca. 30 gebr. Motorräder
erstklassige Marken, verkaufen

zu Zünstigen Bedingungen

Arbeiter Angeltelſte beamte

S berücksſchtigt bei Euren Einkäufe

Knopf Söhne c. runsere Inserenten!
l Neue Mogelle zotort lieferbar.

ie ſteuer und führerschein-
freie Maschine der

ger s 6 ten
Leistungs fähigkeit

absolut konkurrenzlos

Otto Bartels,
Mechanikermeister

Telefon 1285.

III

Silberkies
wieder eingetroffen.

Albrecht Sohrader
Kohlenhandlung

Fernsprecher 2040 und 2050
IIIIc.I IIIVDDDDDDDDDDD

Garantieschein nur RM. 16.00
Einkochapparate, ko mple tt

Prima mit Thermormet. kosten bei mir
nur RM. 5.50

33 7 Fruchtpressen nur RM. 9.50u r en Ia verzinkte mer
28 cm RM. 0.95

J Ia verzinkte ovale Wannenaus eigener Plantage 70 52 60 cm
täglich friſch gepflückt R. 165 RM. 2.40 RM. 3.20

das Pfd. nur 20 Pfg. Ia rn Be175 cm lang RM. 14.00
zu haben im Dieses sind nur einige

Beispiele meiner billigen
Preise. Besichtigen Sie meine0 n n u 9 6 Schaufenster-Auslagen

an gläſernen Mönch. Otto Schulz

e h n eheEingang ToreinfahrtEchäſer Partin alle
eg.

t

den u. offenene ar e
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150000 eprakraunme.
Der Aufruhr der Sterbenden. Der verhinderte Maſſenſelbſtmord. Jſt Europa in Gefahr

Das Heldentum des Miſſionars Gibt es Rettung für die Verdammten
In HolländiſchIndien hauſen heute 50 000 Leprakranke, in China

ehwa 100 000. Sie ſind durch ihr Leiden ſo gut wie zum Tode ver
urteitt. In der niederländiſchen Lepra Kolonie Agüſan Gajuluos
brach neulich ein Aufruhr aus, er wurde niedergeſchlagen. Die Ur-
ſache des Aufruhrs war außerordentlich tragiſch. Die holländiſche
Regierung hatte die Bewohner dieſer Leprakolonie in durchaus guter
Pflege gehalten. Die Kranken hatten genug zu eſſen, wohnten gut,
aber ſtärker als das befriedigende Bewußtſein, gepflegt zu werden,
war das entſetzliche Gefühl des ſicheren Todes, den ſie vor Augen
hatten. Unaufhörlich baten die Kranken der Kolonie um den Gna
denſchuß. Natürlich wurde der Wunſch immer wieder abgeſchlagen.
Aber eines Tages kamen vier neue Leprafamilien in die Kolonie, die
den Weg in den Tod abkürzen wollten durch Freitod. Und wäh
rend die vier Familien den Scheiterhaufen, in deſſen Flammen ſie
ſich ſtürzen wollten, zuſammentrugen, forderten ſie die anderen auf
auf die gleiche ſchauerliche Weiſe aus dem Leben zu gehen. Das
tragiſche Beiſpiel ſteckte an. Eine ganze Kolonie wollte ſich ver
hrennen. Die Wachen hatten alle Hände voll zu tun, das Vorhaben
zu vereiteln. Aber je mehr ſie ſich bemühten, das Leben der Tod
geweihten zu erhalten, umſo raſender gebärdeten ſich jene Sie
wollten ſterben Aber ſie ſollten nicht! Schüſſe knallten.
Und viel Blut floß an jenem furchtbaren Tage auf Aguſan Gaju

buos.
Rektung aus dem Dſchungel?

Von den 50 000 Leprakranken HolländiſchJndiens ſind 200 Euro
päer. Auch ſonſt iſt die entſetzliche Peſt heute eine im weſentlichen
außereuropäiſche Seuche Aber in Afrika gibt es beiſpielsweiſe noch
Gebiete, in denen 15 Prozent der Eingeborenen leprakrank ſind.
Nach dem heutigen Stand der ärztlichen Wiſſenſchaft ſind die Lepra
kranken nicht zu retten. Diejenigen, die iſoliert ſind, gefährden die
Oeffentlichkeit nicht. Zehntauſende, bei denen ſich die Krankheit im
erſten Stadium befindet, und die in Freiheit leben, gefährden aber
die übrige Bevölkerung im höchſten Maße. Außerdem beſteht eine
große Gefahr der Anſteckung ſtets dadurch, daß die ijſolierten Kran
ken in ihrer grenzenloſen Verzweiflung immer wieder verſuchen,
aus ihrem Lager auszubrechen. Die Wiſſenſchaft iſt bemüht, die
Krankheit auszurotten, d. h. ein Heilmittel gegen ſie zu finden
bis jetzt vergeblich. Aber mit unermüdlichem Eifer ſind engliſche
und holländiſche Gelehrte bemüht, aus dem Oel einer in den Dſchun
geln Sumatras wachſenden Pflanze ein Medikament herzuſtellen,
das fähig ſein ſoll die Leprabazillen zu töten. Bis es gefunden iſt,
önnen freilich noch Jahrzehnte vergehen

Ausſatz Bei dem tMenſchen des Alkertums und Miltelalters ein Schauder über den
Rücken. Alles, was keufliſche Fantaſie an Grauenhaftem und Qual
vollem ſich auszumalen vermöchte, faßte ſich zuſammen in dieſem
einen Wort. Ein Schriftſteller des Altertums ſchreibt über die Le
pra: Die Geſichtshaut des Kranken iſt mit Pocken überſät, die in
Form von Geſchwüren zum Ausbruch kommen und niemals trock
nen. Braunes, rotes, gelbes, und weißliches Schorf überzieht den
Körper wie die Schuppen eines Fiſches. Die Ohren faulen vom
Kopf ab und fallen in Fetzen herunter. An manchen Stellen fallen
die Haare aus und laſſen feuchte, blutige Flecken zurück. Wie zwei
glühende Kohlen leuchten die Augen, aus deren Lidern Eiter auf
die Wangen fließt. Die Lippen ſchwellen unförmig an und der
Speichel, der von der gleichfalls angeſchwollenen Zunge nicht zurück
gehalten werden kann, ſtrömt unaufhörlich aus dem Munde. Ver
weſungsgeruch geht von dem Atem des Kranken aus. Arme und
Beine verſchwinden faſt unter unförmigen Geſchwülſten. Die Kno
chen verwandeln ſich in eine ſchwammige Maſſe und nach und nach

fallen ganze Glieder verfault vom Leibe.“

Man konnte ſich die Krankheitböſe Geiſter in die von ihr betroffenen Menſchen wären, Jahrtau
ſende vor der chriſtlichen Zeitrechnung ſchon ſchleuderte ein indiſcher

„Er möge
r Tragbare, zuſammen

Denn er be Auf dem Bilde ganz

Dichter als Erſter den Bannfluch auf den Ausſätzigen.
im Verborgenen leben“, ſchrieb er, „auf eine
mit den räudigen Hunden und unreinem Getier

ſchimpft das Licht.

Die Totenmeſſe für Lebende.
Wahrſcheinlich ſtammt die Lepra aus Jndien. Von hier drang ſie

über Perſien, Arabien und Syrien bis nach Aegypten und ſchließlich
ſogar bis nach Griechenland vor. Die Kreuzritter des Mittelalters
brachten zwei verhängnisvolle Geſchenke aus dem Orient mit heim
nach Europa: die Syphilis und die Lepra. Staat und Kirche griffen
ein. Sobald jemand ausſätzig wurde, ſchleppte man ihn in die Kirche,
bedeckte ſeinen Körper mit einem ſchwarzen Tuch und ließ die Toten-

Erdhöhlen hauſten,

fallen war.

Und ſoll man es g

Ausſätzige wohnten. Zuerſt nah
mit größtem Mißtrauen auf. Man hätte
lang dem Miſſionar, aus den armen Ge

wenigſtens in

meſſe für ihn leſen.
einer Schaufel Erde und brachte ihn in das
Dieſes Haus durfte der

nicht anders erklären, als daß

Man verfolge ihn mit Steinwürfen und man
Mögen die

Dann bewarf man den lebenden Leichnam mit
nächſte LepraAſyl.

Kranke nur mit einem großen roten oder
grauen Mantel bekleidet verlaſſen. Ein Hut mit breitem Rand ver
deckte das Geſicht des Ausſätzigen. Mit einem langen Stock mußte
er die Waren, die er kaufen wollte, bezeichnen Jn der Hand hielt
der Leprakranke eine Klingel, deren Lärm die Paſſanten warnte. Die
Fanatiker des Mittelalters haßten die Ausſätzigen wie den leibhaf
tigen Satan und man behandelte ſie ſchlimmer als räudige Hunde
Oft kam es zu wahren Progromen gegen die Leprakranken. Man
folterte, man quälte ſie, man ſchlug ſie tot.

Schiffe als Aſyle.
Der Haß des Pöbels auf die Leprakranken hat ſich noch bis heute

in China erhalten. Kenner des Landes ſchätzen die dort lebenden
Ausſätzigen auf über Hundertkauſend. Jhre Lage ſpottet jeder Men
ſchenwürde Hohn. Man weiſt ihnen Boote und Flöße als Aufenthalt
an und verbietet ihnen bei Todesſtrafe, jemals wieder das Land zu
betreten. Es gibt aber in China auch Dörfer, in denen Leprakranke
hauſen: ſämtliche Bewohner ſind von der Krankheit betroffen. Alle
Reiſenden machen einen weiten Bogen um dieſe Orte Die einhei
miſchen Behörden tun nichts oder wenig, um der ſchrecklichen Krank

heit im Lande Herr zu werden
Ein engliſcher Miſſionar iſt vor Jahren dadurch berühmt gewor

e

Goethes Suleika-

In Linz (Heſterreich) wurde eine von der Stadt Frankfurt ge
ſtiftete Gedenktafel für Marianne
Goethe hat Marianne Willemer,
Weſtöſtlichen Divan als

einer gebürtigen Linzerin, im

Frankfurt a. M, rechtsrechts zur Seite die Nachkommen Marianne Willemers,
bedecke ihn mit Unrat, ihn, die lebende Verweſung. händler Pirngru ber ſowie deſſen Schweſter

digem Leibe

Willemer enthüllt Der 70jährige

Suleika ein unſterbliches Denkmal geſetzt.
links Oberbürgermeiſter Landmann-
daneben Bürgermeiſter Gruber- Linz,

der Buch

ein paar Dutzend Opfer, die

bracht.
ſtorben ſein.

Mäderich hat eine Tochter mit Namen Dorothega.

lauben?

der übri

den, daß er es wagte, eine SüdſeeJnſel zu betreten auf der nu
hinen die Kranken den fremden Mann

jhn faſt geſteinigt.
ſchöpfen, die wie Tiere in

gewiſſem Sinne
machen. Der Miſſionar lehrte ſie den Bau von Hütten, gab ihnen
Kleidung und zeigte ihnen das Pflanzen von Früchten und von
müſe. Ein großes Feſt ſollte gefeiert werden, da bemerkte der Miſſio
nar mit Entſetzen, daß auch er von der

dem

Hier
gen Welt

Das Dördjn.

bringen wollen.
verfallen

franzöſiſchen
wurden vor kurzem die
völlig iſoliert, unterge

eugen von Europas Peſtzeit ge

r

Es ge

Menſchen zu

Ge

grauenhaften Krankheit be
Auf ſeiner Haut zeigten ſich die erſten verräteriſchen

roten Streifen Er ſtarb nach kurzer Zeit an der gleichen Folter, wie
die Menſchen, denen er Hilfe hatte
Menſchenkultur wieder auf der Jnſel
ſtarben aus, niemand wagt, das Land zu betreten.

Selbſt in Europa gibt es heute noch
hinter den dicken Mauern eines Kloſters

dem langſamen, qualvollen Tode, das heißt der Verweſung bei leben
entgegengehen. Jn

Gard liegt der Ort Valbonne.
letzten Ausfätzigen, von

Bald werden die letzten 3

Heute iſt alle
Die Leprakranken

Departement

Die Demu-
nitivform von Dorothea heißt auf ſächſiſch Dördijn.

Mäderich trifft auf der Straße einen entfernten Bekannten
„Na, wie gähds?
hin?“

„Nach Hauſe.
Dördjn gekrichd.“

Sie ham a Därdchn gekrichd?
„Näh, ich haw doch kar keen Keburdsdaach.

aich zu graddeliern.“
„Na, ich dängge, Sie
„Freilich, ham wir

D's Lähm noch friſch?

das.

Wir feiern heude Keburdsdaach

„Na, da gann mr doch kraduliern.“
Awer ich muß jedsd nach Hauſe„Das gönn Se ja

Das Dördjn wardet ſchon;
„Frdſaihung, was wolln Se machen
Wir wolln das Dördjn aufeſſen.“
„Wie mein' Sien nachher das?“
Wie ich das meine?

ſinn nämlich krade zwölf Gäsde heude, und da
Teil auf.

Sie machn wohl
aufeſſen!“

di

Erlaumſe

Hahahahahaha!
gee gleenes Gint.

„Beruſchenſe ſich

ſchätzt,

lich auf rund
Form elektriſchen S
Menſchheit (etwa 1,

zogen.

In älterer Zeit
ganz früher übliche

„Sie, härnſe mal;

Die gegenwärtige Ge
wird auf etwa 300 Millionen Pferde
niſcher Maßeinheit ausgedrückt,

die durch ſie jährlich erzeugt

machen.

Wir ſ

Wo wollen Sie denn

Wir ham ä

Kraduliere, kraduliere!“
Mir prauchen ſe

ham ä Dördjn gekrichd?“

das wärn mir jedsd aufeſſen.“

chneiten's ähm in zwölf Teile wir
ißt ähm jeder ſein

Schbaß? Mr gann doch geen gleenes Gint

man, Herr
das Dördjn, das wir gekrichd ha
meinen; das is ä ganz änderes
Dördjn, das mr eſſen gann.“

„Himmelgreuzſchwävelno
„Unſer Dördjn is eene

Ich hab doch vach karniſchd von 'nem gleenem Gint geſaacht.“

„Na, Se redn doch dauernd von Jhrem
n is doch geen gleenes Gint!“

mal, ich habe voch eene Dochder, die
Js das edwa gee gleenes Gint?“

Das Dördjn, das wir ge
Das is ä Dördin, awer gee Mädjn.“

wenn Se mich aber veräbbeln wolln

Dördjn.“

Dördjn heißt

krichd ham, is awer

Mäderich, niſchd vor ungud, awer

chämal!“
gleene Dorde, eine brima brima

margdorde, von Bägger Gnadſch eichenhändiſch kebaggen

tromes).

etwa in der Größenordnung von
im Jahr, alle Völker, alle Lebens

kannte die

etwa 220

m, is nich ſo ein Dördjn, wie Sie
Dördjin; das is ä ſüßes Dördjn, ä

Pis

Wiſſen Sie ſchon?
ſamtleiſtung aller Kraftmaſchinen der Welt

ſtärken oder,
Millionen Kilowatt ge

e Arbeit wohl etwas reich
800 Milliarden Kilowattſtunden (davon 250 in

in elektrotech-

Immerhin liegt die Verſorgung der
6 Milliarden Köpfe) mit mechaniſcher Energie

Notenſchrift

rund 500 Kilowattſtunden je Kopf
alter und beide Geſchlechter einbe

nur vier Linien; das
Notenſyſtem ſtammte von den ſogenannten Neu

men, die urſprünglich überhaupt ohne
maniſchen Roten waren viereckig, wä
nagelförmiger Noten in Gebrauch war.

Linien waren.hrend in Deutſchland eine Art
Die alten ro

Flüſſe ſeine Leiche verſchlingen!“

S8 W C We

kelnden Glanz

auch Sie seine

besitzt ganz ausgezeichnet
ist dabei so ergiebig und sparsam. Nutzen

Kräfte! So verein-
bei.

Henkel's Aufwesch-, Spül

starken
fachen Sie sich die Arbeit und sparen da

on Und scheuert alles
lergesteht i den welſdekantnet s ehe

weil es so unvergleichlich gut putzt und scheuert und
Allem Küchen- und Hausgerät mit wenig Mähe fun

und auffallende Reinheit gibt. Ata
e Wirkungen und

und Reinigungsmittel?
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Miftteldeutfsche Qumcdschacg.
Reuerrichkung des „Kloſterhofes“.

Elauskhal. Der im vorigen Herbſt durch eine Feuersbrunſt
zerſtörte „Kloſterhof“ wird jetzt wieder errichtet. Die letzten Trüm
mer wurden bereits wieder entfernt, und zugleich wurde mit dem
Anfahren des Materials begonnen. Das Obergeſchoß ſoll zwar nicht
wieder den früheren Umfang erhalten, aber trotzdem wird es all
gemein begrüßt werden, daß der „Kloſterhof“ mit ſeinem ſchattigen
Garten an dem jetzt wieder mit Seeroſen bewachſenen Kloſterteich
neu erſteht.

Vom Blitz ſchwer verletzt.
Stolberg. Dem Arbeiter Ehring wurden durch einen Blitz die

Kleider zerriſſen und ein Schuh vollkommen zerſplittert. Er mußte
mit ſchweren Brandwunden in das Krankenhaus geſchafft werden.

Schwere Anwelker über dem Oſtharz.

Ballenſtedt. Ueber dem Oſtharzgebiet ſind in den letzten Tagen
ſchwere Gewitter mit Hagelſchlag und wolkenbruchartigem Regen
niedergegangen, die auf Feldern und Gärten vielfach ſchweren
Schaden angerichtet haben. Jn der Umgebung von Ballenſtedt
wüteten die Unwetter beſonders heftig. Jn Ballenſtedt ſelbſt ſchlug
der Blitz mehrfach ein, ohne jedoch nennenswerten Schaden anzu
richten. In Radisleben wurde auf einem Boden lagerndes Heu
vom Blitz entzündet. Die Selke wuchs in kürzer Zeit infolge der
niedergehenden Waſſermaſſen zu einem reißenden Fluß an.

150 Teilnehmer der Welkkraftkonferenz in Braunſchweig.
Braunſchweig. 150 Herren der Weltkraftkonferenz ſind in

Braunſchweig eingetroffen zur Beſichtigung des Hochſpannungs
inſtituts. Sie wurden am Donnerstag abend im Feſtſaal der Burg
Dankwarderode als Gäſte der Stadt, der Techniſchen Hochſchule und
der Induſtrie offiziell begrüßt

Die Elbbrücke bei Tangermünde wird gebauk.
Stendal. Unter dem Vorſitz des Landeshauptmanns Dr. Hübener

fand am Freitag vormittag im Stendaler Kreishaus im Beiſein
des Regierungspräſidenten Weber, von Vertretern des preußiſchen
Handelsminiſters, des Präſidenten des Landesarbeitsamts Mittel
deutſchlands, Erfurt, den intereſſierten Landräten und der Elbſtrom
bauverwaltung eine Beſprechung der beteiligten Kreiſe über den

Bau der Elbbrücke bei Tangermünde ſtatt. Der bisherige Leiter
des Brückenbauamtes, Baurat Zwach, berichtete über das fertig
vorliegende Projekt und konnte mitteilen, daß die landespolizeiliche
Genehmigung nunmehr erteilt ſei. Hinſichtlich der Finanzierung
wurde noch kein abſchließendes Ergebnis erzielt, doch gelang es hin
ſichtlich der Aufbringung der Koſten eine Annäherung der Nächſt

beteiligten zu erreichen. Ferner kann mit der Förderung des Bau
vorhabens durch den preußiſchen Handelsminiſter in weitem Um
fange gerechnet werden.

Ein Fürſorgezögling aus dem Eilzuge geſtürzk.
Köthen. Der 16 Jahre alte Fürſorgezögling Walter Peſſel ſtürzte

ſich, als der auf der Fahrt nach Magdeburg befindliche Eilzug
Köthen paſſierte, aus dem Zuge, um ſich ſeiner Ueberführung nach
dem Erziehungsheim Burg bei Magdeburg durch die Flucht zu ent
ziehen. Seinem Begleiter gelang es nicht, den Peſſel an der Flucht
zu hindern. Der Fürſorgezögling konnte aber im Laufe des Vor
mittags von der Polizei wieder feſtgenommen werden.

Eine eigenartige Nakurerſcheinung.
Halle. An der Bahnlinie Halle Leipzig im Süden von Halle

wurde während eines Gewitterſturmes eine eigenartige Erſcheinung
beobachtet. Die Staubwolken, die der Sturm gegen die Drähte der
Hochſpannungsleitung über dem Gleiskörper trieb, begannen plötz
lich wie in bengaliſchem Lichte zu glühen. Die Erſcheinung hielt
bis zum Nachlaſſen des Windes an. Die Bevölkerung verfolgte den
Vorgang mit ſpannendem Jntereſſe. Jn fachlichen Kreiſen will man
ſich mit den elektriſchen Vorgängen bei dieſer Erſcheinung be
ſchäftigen

Ein Kind von einem wükenden Hund ſchwer verletzk.
Reichardkswerben bei Weißenfels. Beim Betreten eines Hofes

wurde ein Schulknabe von einem großen Hofkund angefallen. Das
Tier zerfleiſchte dem Kinde eine ganze Geſichtshälfte. Auch am
Kopfe erlitt das Kind ſchwere Verletzungen. Mit lebensgefährlichen
Verletzungen wurde es dem Knappſchaftskrankenhaus in Hohen
mölſen zugeführt. Ob es ſich um einen Tollwutanfall handelt, be
darf noch der Unterſuchung.

Die Spur des Mörders von vVieſen.
Brandenburg. Jn dem Dorfe Vieſen im Kreiſe Jerichow II

war in der Nacht zum 13. Juni gelegentlich eines Einbruchs in
ihrer Wohnung die Witwe Friederike Lucke von dem unbekannten
Täter erwürgt worden. Die andauernden Ermittlungen haben nun
mehr zu einer neuen Spur geführt. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß
drei Tage vor der grauſigen Tat in dem Dorfe ein junger Mann
ſich die Wohnung der Witwe zeigen ließ und ſehr auffällig danach
fragte, ob ſie allein in dem Hauſe wohne. Dieſer verdächtige Unbe
kannte iſt etwa 1,68 m groß und 22 oder 23 Jahre alt; er hat glatt
raſiertes Geſicht, dunkles zurückgekämmtes Haar und trug einen
grauen Anzug ohne Kragen ſowie ſchwarze Halbſchuhe. Er ſprach
ein einwandfreies Hochdeutſch.

SAaSSSSSSs.on;]] onAus Oſterwieck.
ow. Goldenes Ehejubiläum. Der Jnvalide Gen. Franz Fuhr

meiſter (geb. am 7. Januar 1856 in Frankenhauſen) und deſſen Ehe
frau Klara geb. Edelmann (geb. am 26. Juni 1857 in Leipzig), feier

ten am geſtrigen Freitag das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit.
Das Jubelpaar erfreut ſich einer guten Geſundheit. Den Glückwün
ſchen der Familie, Enkel ſchließen ſich Partei, Lederarbeiterverband
und Verband der Arbeitsinvaliden an.

Aus Oſchersleben.
o. Konzert des Kinderchors. Wir weiſen alle unſere Genoſſinnen

und Genoſſen auf den heute im Stadtpark ſtattfindenden Lieder
abend des Kinderchors des Geſangvereins Maiengruß hin. Ein Be
ſüch iſt unbedingt zu empfehlen.

o. Sozialdemokrakiſche Parktei. Am Monktag, um 20 Uhr, findet
im Stadtpark eine wichtige Sitzung des Parteivorſtandes und der
Feſtkommiſſion ſtatt.

&reis Oſchersleben.
Gröningen, 26. Juni. Der Entwurf des Haushalts-

Planes für das Rechnungsjahr 1930 wird vom 30. Juni ab, acht
Tage lang im Rathauſe (Allgemeines Dienſtzimmer) während der
Dienſtſtunden zur Einſicht aller Einwohner der Stadt Gröningen
offengelegt. Die Auszahlung der Militär-Verſor
gungsgebührniſſſe findet am Sonnabend, den 28. Juni im
hieſigen Poſtamt ſtatt. Die Invaliden und Unfallrenten werden am
Dienstag, den 1. Juli, ausgezahlt.

Aus Thale.
t. Die Harzer Kreditbank vor Gericht. Vor dem Großen Schöf

fengericht Quedlinburg, das in Thale tagt, begann die Hauptvrhand
lung gegen die Gebrüder Alfred und Hermann Reinke (Berlin). Sie

waren Mitbegründer der Harzer Kreditbank in Thale, die im Jahre
1923 gegründet worden iſt. Die Angeklagten haben ſich wegen vie
ler Verfehlungen gegenüber ihren Bankkunden, meiſt Beamten und
kleineren Geſchäftsleuten, zu verantworten. Die Dauer des Pro
zeſſes dürfte ſich guf zwei Wochen erſtrecken, da ein großer Zeugen
apparat notwendig iſt, um die Vorgänge zu klären.

Kreis Quedlinburg
Dikfurk, 28. Juni. Der neugewählte Elternbeirat trat

am Montag erſtmalig zu einer Beſprechung zuſammen. Rekt. Schulz
dankte den Mitgliedern des letzten Elternbeirats für das einmütige

Zuſammenarbeiten mit dem Lehrerkollegium und wünſchte ſolches
auch in Zukunft zum Wohle unſerer Schule. Als geſchäftsführende
Mitglieder wurden ſodann gewählt: Paſtor Weber als Vorſitzender

Und Lehrer Gottſchalt als Schriftführer. Der Schulleiter erörterte
dann noch einige beſondere Fragen Ziegenſchau. Morgen

findet ab 11 Uhr auf dem Grundſtück des „Deutſchen Hauſes“ die
Ziegenſchau des hieſigen Ziegenzuchtvereins ſtatt. Es ſind 34 Ziegen
Zur Schau gemeldet Ferner findet noch eine Verloſung zweier Läm

mer mit Stammbaum ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt 25 Pfg. Die
Prämiierung erfolgt um 11 Uhr, die Verteilung der Preiſe um 15
Uhr.

Weddersleben, 26. Juni. Genoſſe Lüttig tot. Am Montag
abend verſtarb ganz unerwartet nach kurzem Krankenlager der Ge
noſſe Otto Lüttig, im 47. Lebensjahre. Ein ſchwerer und harter

Schlag für die Arbeiterſchaft von Weddersleben. Gen. Lüttig war
einer der Wenigen, die immer bereit waren, wenn es galt, die
Intereſſen der Arbeiterſchaft zu vertreten.

hat er für die Jdeale der Arbeiterſcha
feierte Gen. Lüttig ſeine 25jährige
kallarbeiterverband.

und Sportvereinigung
indevertreter tätig. Nach

Dienſte, die er in uneigennütziger Weiſe der Arbeiterſchaft geleiſtet
hat. Die Einäſcherungsfeier für den Gen. Lüttig findet am Sonn
kag, den 29. Juni, 15 Uhr, im Krematorium in Quedlinburg ſtatt.
Alle Teilnehmer fahren vom Bahnhof Weddersleben mit Sonntags
karte 14,15 Uhr. Die Beiſetzung der Urne erfolgt am Dienstag, 18
Uhr, in Weddersleben auf dem Friedhof. Sammelpunkt Friedhof.
Reſtloſe Beteiligung iſt Ehrenſache.

Segelſchwimmen ein neuer japaniſcher

Jn Japan iſt eine neue intereſſante Sportart erfunden worden:
das Segelſchwimmen. Der Schwimmer befeſtigt an ſeinem Rücken
ein großes Segel und erzielt ſo im Waſſer bisher unbekannte Ge
ſchwindigkeiten.

Genoſſenſchaftliches.
Jahresabſchluß der „Volksfürſorge“.

Aus dem Bericht des Vorſtandes der Volksfürſorge geht hervor,
daß Ende vorigen Jahres ein Beſtand von 1918 207 Volks und
Lebensverſicherungen mit rund 783 Millionen Reichsmark Geſamt
verſicherungsſumme vorhanden war. Das Jahr 1929 brachte der
Volksfürſforge 580 638 Verſicherungsanträge. An Einnahmen aus
Prämien und Kapitalerträgen ergaben ſich 45,8 Millionen Reichs
maärk. Die Verſicherungsleiſtungen bei Sterbefällen beliefen ſich
auf 2,9 Millionen Reichsmark; bis jetzt ſeit November 1923 (Been
digung der Jnflation) ſind rund 10 Millionen Reichsmark ausge
zählt. 8360 Sterbefälle wurden im vorigen Jahre reguliert.
Die Gewinn und Verluſtrechnung für das Geſchäfts
jahr 1929 weiſt einen Ueberſchuß von nahezu 9,9 Millionen Reichs
maärk aus, der auf Beſchluß der Generalverſammlung wie folgt
verteilt wurde: Je 5 v. H. das iſt ein Betrag von je 494 000 R
zuſammen rund 1 484 000 Reichsmark, nach S 39 des Geſellſchafts
vertrages dem geſetzlichen Reſervefonds, dem Kriegsreſervefonds
und dem Fonds beſonderer Reſerven. Weitere 50 000 Reichsmark
dienen als Verzinſung des von den Gewerkſchaften und Genoſſen
ſchaften aufgebrachten Aktienkapitals. Den Aktionären der Volks
fürſorge fließen alſo keine Aktionärdividenden zu. Den mit Ge
winnanteil Verſicherten der Volks und Lebensverſicherung werden
unter Hinzunahme der 1928 verrechneten, infolge Ausſcheidens der
Verſicherten aber nicht gutgeſchriebenen Gewinnanteile insgeſammt

rund 8,4 Millionen Reichsmark als Gewinnanteile gewährt. Das
entſpricht 30 Prozent der gewinnberechtigten Jahresprämie der
Volks und 35 Prozent der gewinnberechtigten Jahresprämie der
Lebensverſicherung. Die Gewinnanteile werden verzinſt (der Zins
fuß für die gutgeſchriebenen Gewinnanteile iſt für das im Jahre
1929 beginnende Verſicherungsjahr auf 7 Prozent feſtgeſetzt wor
den) und bei Fälligwerden der Verſicherungsleiſtung mit ausge
zählt. Die tarifmäßige Verſicherungsſumme wird durch dieſe jähr
lich angeſammelten und verzinſten Gewinnanteile beträchtlich er
höht. Rund 20 Millionen Reichsmark machen bereits die den Ver
ſicherten der Volksfürſorge zuſtehenden Gewinnanteile und Zinſen
aus. Der Grundſatz Alle Gewinne den Verſicherten!“
kommt alſo bei der Volksfürſorge praktiſch zur Durchführung

Sport.
ArbeiterSportKartell. Die Teilnehmer an den leichtathletiſch.

ettkämpfen zur Reichs Arbeiter Sportwoche müſſen durch die
Vereine bis zum 5. Juli deim Sportgenoſſen Kolek namentlich ge
meldet werden. A und Be Klaſſe getrennt. Bei den Jugendlichen
iſt das Alter anzugeben. Am Dienstag 1. Juli. findet in der
Turnhalle eine wichtige Beſprechung der Techniker der Vereine
ſtatt, die an den Wettkämpfen teilnehmen

Arbeiter Turn und Sportbund, 2. Kreis 1. Bezirk, 3. Gruppe
Jm Rahmen der Reichs Arbeiter Sportwoche findet in Halberſtadt
am Sonntag 13. Juli ein leichtathletiſcher Fünfkampf. beſtehend
Jus 190 mLauf, Weitſprung mit Anlauf, Hochſprung mit Anlauf,
Lugelſtotzen. Schlagballweitwerfen, 1 mal 100 mStafette und einer
Ftraßenſtafette ſtatt. Alle Gruppenvereine ſind dazu eingeladen.
Anfragen und Meldungen ſind an Paul Kolek, Halberſtadt, Gneiſe
nauſtraße 66 zu richten.

ArbeiterRad und Kraftfahrer Verein Halberſtadt. Heute 20,30
Uhr treffen ſich ſämtliche Motorradfahrer zur MotorradfahrerVer
ſammlung bei Otto Bollmann. Es muß über die Verſicherung be
raten werden. Gleichzeitig müſſen alle diejenigen Mitglieder erſcheinen, welche mit nach Dresden fahren wollen, betr. Ausſprache
über das Bundestreffen in Dresden.

F. E. Burgund 09 1. Mannſchaft gegen Svortluſt Sandersleben
b. Mannſchaft. Am Sonntag 29. Juni, treffen ſich um 1530 Ubr,
zuf dem Sportplatz Harzſtraße, die oben genannten Mannſchaften
Buxgund 09 iſt es gelungen, eine der ſtärkſten Mannſchaften des
Aſchersleber Bezirks, zu einem Freundſchaftsſwiel zu bekommen
Die Gäſte treten ihre Reiſe mit voller Mannſchaft an. Daß die
Gäſte gut ſind, das geht daraus hervor daß ſie in der letzten Zeit
gegen den Kreismeiſter Freie Turner, Aſchersleben, nur knapp mit
12 unterlaggen. Burgund wird ſich bemihen müſſen, alles aus ſich
herauszugeben um ein ebrenvolles Reſultat zu ergielen. Burgund
hat es in der letzten Zeit bewieſen bei harten und flotten Spielen
gute Reſultate zu erringen. Es konnte auch dem Bezirksmeiſter
Zhale eine hohe Niederlage mit 8:3 beibringen Da beide Mann
ſchaften auf Sieg kämpfen nd in ſtärkſter Aufſtellung antreten,
dürfte ein ſpannender Kampf zu erwarten ſein, bei dem jeder Zu
ſchauer und Fußballanhänger, auf ſeine Rechnung kommt. Alſo
Zum Svwortvlatz Harzſtraße. Die Burgunder Elf tritt an wie folgt
Tor: Abrath, Lembeck. Birkenfeld. Kalbitz, Neuhaus Buſſe, Zſcha
liſch, Weidner, Münnich. Wivprich, Borgsdorf.

Turnerheerſchau in Halberſtadt. Das Mitteldeutſche Landes
turnfeſt des Kreiſes IIIc der Deutſchen Turnerſchaft (SachſenAnh.)
findet vom 4 bis 6. Juli in Halberſtadt ſtatt. Die Vorbereitungen
ſind beendet. Das Meldeergebnis für die einzelnen Kämpfe iſt
wider Erwarten rieſengroß, ſo daß die ganze Veranſtaltung eine
Türnerheerſchau werden wird, wie man ſie im mitteldeutſchen
Kreis bisher nie geſehen hat. Wie gewaltig die Teilnahme an den
einzelnen Veranſtaltungen iſt, ergibt ſich ſchon daraus daß für die
Mehrkämpfe mit einer Rekordzahl von über 1500 Teilnehmern,
darunter etwa 600 Turnerinnen, zu rechnen iſt. Erſtinglig werden
im Rahmen des Mitteldentſchen Landesturnfeſtes auch die Meiſter
ſchaften des Kreiſes im Volksturnen, Schwimmen, Tennis, Fechten
und Ringen ausgetragen werden. Auch für dieſe Wettbewerbe iſt
nach dem Meldeergebnis überall mit einer regen Beteiligung zu
rechnen. Ein Schauſpiel von gewaltigem Eindruck werden auch die

ſtaltu de s bri ein Feſtzug den 6000
n oBet dem Schauturnen, das nach schardianger ſtattfindet, werden Freiübungen Volkstänze Keulen

ſchwingen, Fechten und ſpannende Staffelläufe gezeigt werden. Der
Eintriktspreis für die einzelnen Veranſtaltungen iſt, wie aus der
heutigen Anzeige erſichtlich, volkstümlich niedrig gehalten. Die Ein
wohnerſchaft wird gebeten zum Empfang der Turnergäſte, ihre
Häuſer und Fenſter mit Tannengrün und Fahnen zu ſchmücken

S. C. 1910 gegen Oſchersleben. Heute 18.30 Uhr treffen ſich auf
dem Svportplatz an der Harzſtraße S. E. 1910 kombiniert Fußball
freunde Oſchersleben 1. im Freundſchaftstreffen. Da es das lebte
Spiel iſt vor der Pauſe, iſt der Beſuch ſehr zu empfehlen.

Amtliche Wetternachrichten.
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e störmisch,O Voller Sturm die Pteiſe fegen mit gem Winde die eingezeſchneten Ugien
Usodorem) verbinden die Orte mit gleichem luftdruck. die neben den Onen stehenden

len geben die lufttemperotur an

Wetfterdienſtſtelle Magdeburg
Vorausſichtliche Witterung bis 29. Juli abends

Die warmen Luftmaſſen- die ſich am Freitag von Süden her
über Deutſchland ausbreiteten und die dabei verbreitete Regenfälle
und Gewitter gebracht haben werden bereits wieder von Weſten
ber durch kühlere maritime Strömungen verdrängt. Am Freitag
abend iſt die Front dieſer Strömung am Rhein zu finden, ſte wird
am Sonnabend die Elbe erreichen und die Temperaturen ſo weit
ziritckſchrauben daß in den Miktagsſtunden kaum 25 Grad erreicht
werden. Das Wetter wird recht wechſelbaft ſein, Zeiten der Ein
trübung mit nachfolgendem Regen werden durch längere Paufen
mit Aufheiterung unterbrochen werden. Die Tempergtur der
nächſten Tage wird man nur als mäßig hoch bezeichnen können.
Ausſichten Bei weſtlichen Winden und wechſelnder Be

wölkung kühleres Wetter und mehrfach Regen e
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Wasch Anzüge

Fin zeitgemä ß6es
Sonders- Angebot
in praktischer Kleidung für heiße Tagel

büster-Sakkos

aus besten farbloen Stoffen
p. 22. 16.50 12202
Flanell-Hosen

bla d sSchwarz, gradu, gelb

18 11. 8 rWalch-Gennisholen

ausgef. schöne Grundfarb.
dez. Streifen u. Karos 14

gPi K. 24. 18
Grachten-Jarken

Weißen u. cremefarbigo,
6perstoffeni. 12. 632

Wander-Hosen

0

blaue u. bunte Leinenstoffe
k. 7.590 5.50 322
Kieler Anzüge

prima Velveton, im s Farben

k. 9 17220 57*
Kieler Bleider

mit gleicher u. bla der Hose
Grosse o Von M 425 an

ein kleiner Posten 20 ganz
herabgesetzt. Preis.jedes leich M. 720
Knaben-Blusen

einfarbio blatt kariert mode
Gröse o Von M. 175 an

Sporthemden, alle Farben
Gröse o. Von M. 120 an

O Zum bevorstehenden Turnfest! 9
Weiße Hosen aus prima Köper

Sohen Sie sie an, was wir zu diesen auffallend billigen Preisen bieten!

Das Qualitats haus für Herren und Knaben-Bek

e

wird immer gröber,. wenn Sie ein schlechtsitzen-
des und laästiges Bruchband tragen. Durch
Soſche Bänder verschlimmert sich das Leiden
und Kann zur Todesursache werden. (Es entsteht
Brucheinkiemmung. die operiert werden mub
und den Tod zur Volge haben Kann Fragen
Sie Ihren Arzt. Hat dieser eine Bandage ver
ördnet, dann muß es in Ihrem Interesse liegen
sich meine auberst bequeme, unverwüstliche
Spezial-Bandage anfertigen zu lassen. Durch
Tag und Nachttragen meiner Bandagen haben
sich nachweislich Bruchleidende selbst geheilt.

Werkmstr A. B. schreibt u. a. „mein schwerer
Leistenbrueh ist geheilt. Ieh bin wieder in
meinem 66. Lebensjahre ein ganzer und glück-
cher Mensch Landwirt Er. St. schreibt u. a.
Heh sebhe mich genötigt. Ihnen nach 2 Jahren
meinen innigen Dank auszusprechen wurde
ich ganz befreit von meinem Leiden

Bandagen von Rat 15- an. Für Bruech- und
Vorfalleidende Kostenlos zu sprechen in

Aschers leben. Mittwoch. 2. Juli von
8-1 Uhr im Bahnhofshotel“Haiberstadt. 2. Juli, von S 7 Uhr
m Rahnhotshotel“.

Auberdem
3 nach Maß in garantiertLeid unübertroffener Ausführung

K. Rutfting, Spezial-Bandagist, Köln.
Richard Wagnerstr. 16.

Kirchliche Nachrichten.
Am 2. Sonntag nach Trinitatis, den 29. Juni 1830,

werden predigen
Domkirche: 9.30 Uhr, Domprediger Lange. Donners

tag, 15.30 Uhr, MiſſtonsRähverein im oberen Konf. Saal
des Domes. Garniſonkirche Dienstag, den 1. Jult 1930,
10 Uhr, Dankgottesdienſt zur Feier der Rheinlandräumung,
zu dem auch die Zivilbevölkerung eingeladen wird. Lieb
frauenkirche (ref) 9.80 Ahr, Pfarrer Woeſeritz, Alte
Schläuche junge Kraftl“) 18 Uhr, Kirchenchorausflug.
Sonnabend, 20 Uhr, Wochenendfeier, Hofprediger David.
Mittwoch, 20 Uhr, Bibelſtunde, Pfarr. Moeſeritz. Freitag,
20.15 Uhr, Frauenſtunde, Domplatz 382. Martinikirche
9.80 Uhr, Oberpfarrer D. Horn, Abendmahl. Moritz
kirche: 9.30 Uhr, Pfarrer Friedendorff. Johanniskirche
980 Uhr, Pfarrer Sänger, Thema „Durchbruch zum
Leben. 1. Joh., 3-4. Wochenſchlußgottesdienſt, Sonn
abend, 20 Uhr, Pfarr. Wätzold. Siechenhofkirche 8 Uhr,
Pfarrer Friedendorff.

In allen Kirchen und Cecilienſtift, 11 Uhr, Kinder
gottesdienſt.

Ev. Jünglingsverein: (Martiniplan 3) Montag, 20 Uhr.
Ev. Männerverein: (Breiteweg 39) Mitkwoch 20 Uhr.
Blaues Kreuz (Trinkerrettung): Domplatz 32. Witt

woch, 20.15 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinſchaft: Domplatz 32, Montag,

20.15 Uhr.
Jugendbund f. E. Ei Domplatz 82, Sonntag, Gau

tagung in Blankenburg. Abfahrt Spiegelsberge Bahnhof
6.25 Uhr.

Mädchenheim Seydlitzſtraße 5. Mittwoch,
Nähabend. Sonntag, 20 Uhr, Jugendabend.

Ev. Jungmädchenbund: (Cecilienſtift) Dienstag 20 Uhr.
Ev. Jungmädchenverein: (im oberen Konf. Saal des

Domes) Sonntag und Donnerstag, 20 Uhr.

20 Uhr,

Voiſotei 25 26
S

Thale
Bekanntmachung.

Wahlergebnis der Elternbeiratswahlen an den hieſigen
Schulen

A. Knabenſchule:

Abgegeben ſind an Stimmen
Liſte I Chriſtlichunpolitiſche Liſte 201
Liſte II Proletariſcher Schulkampff 56
Liſte II Schulfortſchritt, Liſte der S. P. D. 172

ungültig 4
zuſammen 433 Stimmen

Als Ellernbeiratsmitglieder ſind danach gewählt
Liſte 1: Chriſtlichunpolitiſche Liſte:

Schilling, Otto, Betriebsingenteur, Stecklenberger Allee 46
Alert, Max, Glaſer, Breiteweg 2

Oswald, Otto, Techniker, Kolonieſtr. 17
Behrens, Marie, Luiſe, Pfarrfrau, Schänkeplatz 6

Heydecke, Otto, Hüttenbeamter, Eiſenbahnſtr. 8
Helmis, Richard, Werkmeiſter, Rübchen
Unger, Heinrich, Regiſtraturbeamter, Steinbachſtr. 10

Liſte II: Proletariſcher Schulkampf:
8. Wegener, Rudolf, Schloſſer Roßtrappenſtr. 29
9. Hundt, Hedwig, Ehefrau, Wargaretenſtr. 4

Liſte III: Schulfortſchritt, Liſte der S. P. D.
10. Werner, Louis, Former, Albertſtr. 5
11. Lengning, Karl, Metallarbeiter, Rübchenſtr. 44
12. Reckleben, Fritz, Lehrer, Hauptſtr. 48

Keune, Karl, Gemeindearbeiter, Mausſtr. 7
14. Oberländer, Auguſt, Former, Roßtrappenſtr. 47
15. Wyrwall, Andreas Geſchäftsführer, Brückenſtr 31.

B. Mädchenſchule:
Abgegeben ſind an Stimmen

Liſte I Chriſtlichunpolitiſche Liſte 189Liſte Proletariſcher Schulkampf 56
Liſte III Schulfortſchritt, Liſte der S. P. D. 176

ungültig 4
zuſammen 425 Stimmen

Als Elternbeiratsmitglieder ſind danach gewählt

Liſte I Chriſtlichunpolitiſche Liſte JVReimann, Richard, Bahnhofsvorſt. a. D. Roßtrappenſtr. 75
Heydecke, Otto, Hüttenbeamter, Eiſenbahnſtr. 8

Velten, Karl, Krahnführer, Kahlenbergſtr. 16
Tölle, Guſtav, Tiſchler, Blankenburgerſtr. 8
Unger, Paul, Hüttenbeamter, Roßtrappenſtr. 70

Braaſche, Rudolf, Stellmacher, Blankenburgerſtr. 22
Liſte II: Proletariſcher Schulkampf:
7. Barheine, Paul, Former, Uferſtr. 4s
8. Tiebe, Fritz, Arbeiter, Ob Steigerweg 6

Liſte III Schulfortſchritt, Liſte der S. P. D.;
9. Beck, Hermann, Heizer, Rübchenſtr. 5

10. Beyer, Wilhelm, MWetallarbeiter, Rübchenſtr. 43
11. Wegener, Richard, Rendant, Stephanſtr. 1 e

Limberg, Wilhelm, Waſchinenmeiſter, Stecklenb. Allee 26
13. Mundt, Fritz, Metallarbeiter, Bergſtr. 15
14 Wilkerling, Walter, Schriftſetzer Bruchſtr. 13.

S. Katholiſche Schule:
An dieſer fand eine Wahl nicht ſtatt, da nur ein Wahl

vorſchlag eingereicht war.
Von dieſen gelten als gewählt:

Wieczoreck, Wladislaus, Arbeiter Wolfsburgſtr. 28
Peters, Oskar, Kaufmann, Kirchbergſtr. 1
Ewertowski, Clara, Ehefrau, Rübchenſtr. 43

Sittel, Joſeph, Ankerwickler, Steinbachſtr. 3
Wozniak, Theodor, Arbeiter Rübchenſtr 10.

S
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Prospekte über ermäßigteversendet die Bad

Haustrinkkären gerade ſetzt gegen Gicht und Rheumal
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien

Zweigniederlassung-
Geselischaft m. h. H. Magdehurg, Petersberg 9.

Brunnenhaase Plineralbhrunnen
Tel. Norden 20877.

Pauschal Badekuren vom 1. Maj bis s0. September
everwaltung Bacd Salzschliürf.

LANDESP

Zweigstelle
FRANKFURT M.
Neue Mainzer Str.
HANSA 25787

M 10

PREUSSISCHE
FANDBRIEFANSTALT

Körperschaft des öffentlichen Rechts
Hauptsitz

BERLIN V S
25 Mohrenstraße 7-8

Er so

Zweigstene
ESS E.
Lindenalfee 50
Sarnm. Nr. 34841

Zeichnungs- Einladung
in der Zeit vom 3. Jun bis 283. du 7930

legen wir zur Zeichnung auf:

Mill. reichsmündelsichere

72ige
Goldmark-Pfandbriefe

unserer neuen Reihe X

zum Vorzugskurs von 98
Gesamtkdndigung bis 31. Oktober 1935 ausgeschlossen

April Oktober Zinsscheine
Zinsschein fähig am 1. April 18931

Einführung der Reihe X an den Börsen zu Berſin,
Frankfurt a. M., Köln, Düsseldorf und Essen zum vor
aussichtlichen Kurs von 95 in Aussicht genommen.
Lombardfahigkeit bei der Reichsbank wird alsbald be-
antragt. Lieferung der Stücke nach Erscheinen.

Stücke zu GM

ſeicdungdo

t BettenKinderbett. Stahlmatr Chaisel-,
Polst., an jeden, Teile Katal- fr.
Eisenmöbeltabrit Suil CThür.)

Kreditgenossenschaften
in Frankfurt a. M. und Essen entgegen. Ausführlliche Prospekte und

Zeichnungescheine sind bei diesen Stellen erhäktich. Höhe des
Zuteilung und fräherer Zelchnungeschlut bleiben vorbehalten.

e

GRUNDKAPITAL. UND RESERVEN OBER s MILLIONEN

100.-, 200.-, 500.-, 1000. u. 5000.-
Zzelehnungen nehmen alle Banken, Bankiers, Spar- und Giroksassen,

sowie die Anstalt selbet und deren Zwelgstelien

REICHSMARK

Dieſelben ſind bei den Herren Rektoren der einzelnen
Schulen anzubringen

Thale am Harz, den 24. Juni 1930.
Die Wahlvorſtände für die Elternbeiratswahlen:

Wegener. Limberg. Peters.
Veröffentlicht.
Thale am Harz, den 24. Juni 1930.

Der Magiſtrat.
Schönermark.

Bekanntmachung.
Die über 3000 Bände umfaſſende Stadtbücherei im

Zimmer 35 des Rathauſes iſt Dienstag und Freitag jeder
Woche von 12 bis 14 Uhr geöffnet. Die hieſige Ein
wohnerſchaft wird erneut auf dieſe Einrichtung hingewieſen.

Thale a. H., den 24. Juni 1930.
Der Magiſtrat. Schönermark.

Quedlinburg
In unſerer Bekanntmachung vom 24. d. Mts. betr. die

Erhöhung der Mieten für die Wohnungen in den vor dem
Kriege erbauten ſtädtiſchen Häuſern, iſt inſofern ein Irrtum
unterlaufen, als die erhöhten Beträge nicht vom 1. Jul 1930,
ſondern bereits vom 1. Juni 1930 ab zu zahlen ſind.

Quedlinburg, 26. Juni 1930.
Der Magiſtrat.

Die Erd, Maurer und Zimmererarbeiten zum Bau
von drei Wohnhäuſern für die Halberſtädter Wohnungs-
vaugeſellſchaft ſollen öffentlich vergeben werden. Verſchloſſene
Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind bis zum

Eröffnungstermin am 3. Fuli 1930
vormittags 9 Uhr für Erd und Maurerarbeiten und
um 9,15 Uhr für Zimmererarbeiten

im Baubüro Kattowitzerſtraße 47 a
abzugeben. Dort können auch die Verdingungsunterlagen
eingeſehen und gegen Erſtattung der Unkoſten entnommen
werden.

Mitteldeutſche Heimſtätte
Bauleitung Halberſtadt.

Möbel Transport
Wohnungstauſch

von und nach allen Orten des
deutſchen Reiches vermittelt

Louis Neuhaus jr.
Breietweg 63 Telephon 1727

Gewerkſchaftshaus

Monopol.
Eingang

nur Sägemühlengafſe

Sonntag
von abends 7 Ubr ab
öffentlicher Tanz

D. Große Beſetzung!
Sax. und Jazs.
Die Verwaltung.

Fotel Monopol
Guter bürgerlicher

Mittagstiſch
im Abonnement

von 80 Pfg. bis 1. Mk

G
Wal dünne
im Lustgarten.

Sonntag
nachmittag 4 l Uhr

Volks- Vorstellung!
DerG'wissenswurm

Einheitspreis 0.50 Mk.
Sperrsitz 1.00 Mark.

Abends 72 Uhr
„Dis versunkene

Gloeke“
Preise o. 50 bis 2.00 Mk.

Bei ungünstigem Wetter

Kuntheater
s Ohr

Der Lampensehirm

von Kurt Götz
0.50 bis 1.50 Mk.

Einſprüche gegen die Wahl ſind nur innerhalb zwei

Partei- Literatur e. Wochen nach Fetſtellung des Wahlergebniſſes zuläſſig Die Verwaltung.

e

mm Wernigerocke n
Kirchliche Nachrichten.

Chriſtuskirche: Sonntag, den 29. Juni 1930, 9.30 Uhr,
Gottesdienſt Paſtor i. R. Heuduck. Dienstag, 20 Uhr,
Jungmädchen. Mittwoch, 20 Uhr, Frauenhilfe.

h e
Preuß. 6üdd. Klaſſen Lotterie

Die amtliche Gewinnliſte der 3. Klaſſe zu
10 Pfg. jſt erſchienen. Die Gewinne, Erſatz
und Erneuerungsloſe können abgeholt werden.

Bitte die Loſe der 4. Klaſſe bis zum

7. Juli 1930 einzuloſen.
Ziehung der 4. Klaſſe am 14. und 15. Juli.

Klaue, Staatl. Lotterie-Einnehmer

Aruchſachen Harzer Vollsſtimme

IIDDDDDDDBDDDDEDocCEEEu



Stacitparke!
Montag und Dienstag, den 30. Juni
und Juli, abends 8 Uhr
Zwei große
humoristische Gastspielabende

der altberühmten und einzig echten

Leipziger
Seidel-Sän ger

10 Herren Beste deutsche Herren-
gesellschaft Das unerreicht dastehende
Weltstadtprogramm.

Höhepunkt Beifalls- PDnadloseder KRomik J ar D Lachstürme s
Vorverkaufskarten: Kleine Eintrittspreise von0.50 1.25 K. im Verkehrsbüro v. Rummert, Fischmarkt

Mangolds Reſtaurant Kaffeegarten eereinbrnet ben

Zur Befreiungs-Seier
Deutſeher weinbaun in Kott

Weintrinken kein Lugns mehr.

an 30. Zuni

Die gewieſenen Verteiler der Produkte des deutſchen Weinbaues ſind die dem Verein der
Weingroßhändler von Magdeburg, der Provinz Sachſen und des ehemaligen Herzogtums

0 Anhalt, Sitz Magdeburg, E. V., angeſchloſſenen FKarhſhandlungen:

G. Göte e n a.Herlherstacdt, Schmfecestrabe 28-29

Sür alle in des Sefreiungsworhe vom 29. Zunt bis 5. Juli 1930 getätigten
Sar- Käufer auf deutfrhen Wein gewähren wir einen Kavatt von 10 Proz.

Am Bullerberg
Jnhaber: Erich Mook.

Angenehmer Familien Aufenthalt

bei guter Unterhaltungs- Muſik
Spezialität: ff. Bratfiſche.

andhaus
am Gläsernen Mönch

Aeltestes und größtes Ausftugslokal Halberstadts

Besitzer: Albert Wiemecek
Telephon 2578

Für das verehrte Publikum von Halberstadt und
Umgebung, welches beabsichtigt, sich den ganzen
Tag über in unseren herrlichen Thekenbergen mit
den am Südrande angelegten ſchönen Waldwegen
zu ergehen, halte ich täglich von 1I1 13 Uhr

ein gutes und preiswertes Mittagessen

bereit. Empfehle hierzu das als ganz vorzüglich
bekannte Harzer Spezialbier und andere Biere,
welche direkt aus meinem Naturkeller und daher
ohne Eis, natürlich gekühlt, verzapft werden.
Empfehle außerdem meine prima selbstgekelterten

Fruchtweine zu mäßigen Preisen.
Mein Zarantiert reiner Bohnenkaffee

köstet die halbe Portion nur 35 Pfennig
Ein Bedienungsgeld auf sämtliche Speisen und Ge-
tränke wird nicht erhoben. Anfahrt für Autos

über Langenstein bei trockenem Wetter gut

licher Beſatzung.

Am Mittwoch, den 2. Juli, 20 Ahr

Oel e. Kugel
auf dem „Domplatz* auf Grund der

Befreiung der Vheinlande von feind

gedermann iſt herzlichſt eingeladen!

Grüne Bühne Harzer Bergthoater
Leitung Intendant Erich Pabst

EröffnungSonnabencd, den 5. Julf, 16.30 Uhr

Peer Gynt
Dramatisches Gedicht von Ibsen. Musik von Grieg

Inszenierung: Erich Pabst
Worn S. Juli i 2 August 1930,

täglich 16.30 Uhr
Spielplanm: Peer Gynt, Dramatisches Gedicht v. Ibsen.

Der Diener zweier Herren, Komödie von Goldoni-
Musik von Wolfgang Vacano. Wilhelm Tell, Schau-
spiel von Schiller. Ponce de Leon oder Vaterlist
Lustspiel von Brentano. Musik von Eduard Bornschein.

Vorverkauf Halberstäsdter Verkehrsbüro, Städt. Verkehrsamt,
Strackeljahn, Halberstadt.

Felsemn heller
Sonntag, den 29. Juni, nach
müttags 3 und abends s Uhr
singt

ans Brodal
der Liebling des Halberstädter Publikums

Eiümtrütt frer

was mit die Kundschaft täglich sagt „Rie-
solcda“ ist

W e e Wwa m en
Verk. ren n h a melt, Voigtei 14.

Bin umgezogen nach

Hoheuweg W. 27
Ecke Dominikanerstr.

Back Behrens
Flit

Fliegen- und Mückenvertil
gungsmittel.
Zu haben bei

Speziat- Geschate in Farnen, Lacken Carl Vaudorff Rachf.

un Tapeten Drogerie, Hoheweg 6.

Freiwillige

Verſteigerung
Wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe
verſteigere ich Dienstag, den J., Mittwoch den 2.,
Donnerstag, den 3. Juli 1930, je vormittags
10 Uhr, meiſtbietend gegen bar, in meinem Geſchäftslokal:

ca. 160 Oelgemälde
bekannter Künſtler, Waldlandſchaften, Stilleben, Seeſtücke,

Jnterieurs, Blumenſtücke, Figürliche Motive uſw.

Eine größere Menge

Japan und Chinagegenſtände
Vaſen, Teller, Buddhas, Koros, Service und verſchiedeneandere Dekorationsgegenſtände.

Silbertvonren
800 geſtempelt,

Kuchen Salat, Kompott, Fleiſch und Fiſchbeſtecke.

Sthveibzeuge
in Marmor, mit und ohne Broncen, ſowie verſchiedene andere

Gegenſtände

Beſichtigung u. Entgegennahme von Kaufaufträgen
Montag den 30. Juni, von 10 Uhr vormittags

bis 6 Uhr abends.

Halberſtadt o Breiteweg 63
Walter Stork.

Dieſe Verſteigerung bietet jedem Gelegenheit, ſich
S für wenig Geld einen Kunſtgegenſtand zu erwerben,
S da ich für jeden annehmbaren Preis verkaufen muß
v Jnsbeſondere weiſe ich noch darauf hin, daß zu den
De Kauſpreiſen keinerlei Zuſchläge berechiet werden D. O

Vindewald, Bürgermeiſter a. D. Furiſt,
vom Landesſinanzamt

zugelaſſener Steuerbevollmächtigter.
Rechts und Steuerberatung,
Patente,
Gebrauchsmuſter und Warenzeichen,
NachlaßRegelung,
Beratung über Prozeßausſichten,
Vergleiche zur Vermeidung von Prozeſſen und Konkurſen,
Einziehung von Forderungen,
Verträge, Strafſachen, Gnadengeſuche,
Kraftverkehrsſachen,
Wohnungs und Verwaltungsſtreitſachen,
Vermittlung und Verkauf von Hyphotheken,

Haus und Vermögens Verwaltungen

Halberſtadt, Schmiedeſtr. 25, II. Fernruf 2372

Extra billige

(huh Angebote

Damen -Spangen. u. Pump. Schuhe

Lack und viele Farben, ſtreng modern

nur 12.50 10.50 8.90 7.50 6.80
Feinſte Lurus-Modelle an

für Damen, mit hohem und flachem Abſatz

nur 16.50 14.50 12.50 10.90
Allergrößte Auswahl in

Kinderſchunen
nur 7.50 5.00 4.50 3.25 2.95Herren zage und Stiefel

in jeder Form und Farbe, ſowie Kkombiniert
DE Beſte Rahmenarbeit
nur 16.50 14.50 13.50 10.90

In durchgenähter Ausführung von 7.90 Mk. an

De Bei 10.00 Mk. Einkauf eine Rück
fahrt Vergütung

Sthuty Haus
BDlume

Jnh. Johanne Blume
Martiniplan 12 Fernruf 1044

Acttel derte Lande

h Ha
Donnerstag den 3. Juli

31,80 Uhr hackelzug der Halberſtädter Turner

Freitag den Juli
9 Ohr-

9,20 Uhr
9,00 Uhr
9,45 Ohr

12 Uhr
20 Uhr

Einzug mit Fahnen in die Paulskirche und Kranz-
niederlegung in der Gedächtnishalle
Abmarſch nach dem Domklub“
Breſſeempfang im „Domklub“
Abmarſch nach dem Holzmarkt
Beginn der turneriſchen Mehrkämpfe auf dem Anger
a) Feſtabend im „Stadtpark“

Feſtſpiel im Stadttheater
Sonnabencd, den 5. Juli
7 12 u. 14 17 Uhr
912 u. 15 19 Uhr

20 Uhr

Volkstümliche Meiſterſchaftskämpfe auf dem Anger

e im Sommerbad
)Feſtabend im „Stadtpark5 Feſtſpiel im Stadttheater

Sonntag den 6. Juli
6 Uhr

10,80 Uhr
11,15 Uhr

18 Uhr
14 Uhr
18 Uhr
20 Uhr

Vereins Wetturnen auf dem Anger
Feierſtunde im Dom
Abbtingen der Fahnen nach dem „Stadtpark“
Feſtzug

Beginn des Schauturnens auf dem Anger
Siegerebrung und Schlußfeier auf dem Feſtplatz
Feſtball im „Stadtpark“* und „Elyſium“

Eintrittspreise Dauerkarte 2. Mk., Tageskarte
Mk. Sommerbad 60 Pfg. Feſtabend im „Stadtpark“ 1. Mk., Feſttptel imStadttheater 75 Pfg 1.25 Mk. Karten im Vorverkauf in der Selchättsſtelle

im „Stadtpark“ ung

S

den durch Aushang kenntlich gemachten Geſchäften

Goldene Pale

Jeden Sountag:
Zanzlränzchen!

Es ladet ergebenſt ein
Hermann Praaſt

Kornitraße 6.
g Von 6.50 Mk. an

erhalten Sie
50 laufende Meter

beſtverzinktes

Verlangen Sie Angebot

Fritz Krippner
Drahtgeflechtſabritk

HalberſtadtRvonſtraße Nr. 11

Nahtgeſlecht

Mit geringem Betriehskapital
vornehme solide Dauerexistenz!

Aktien-Gesellschaft vergibt
für den Harz das

Vertriebs Monopol
für einen in allenKulturstaaten pat nt. Konkurrenz
losen Spezrtala r tig e I. der in allen
Haushaltungen Hotels Onates,
Restaurants, liniken, Krankes-hä user usw. dringend gebraucht wird.

Höchste Auszeichnung: Grobe Gold-Medaille.
Verdienst nachweislich 10 20000 Mk. im J. je nach
Bezirk. Zur Uebernahme der General Vertretung sind

mehrere 1000 RM. Barmittel erforderlich.
Andere Meldungen zwecklos

Näheres unter O. 675 d. d. Geschäftsstelle d. Zeitung.
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Das Werk der von der Sozialdemokratie
cdunchgesetzten Politik der Völkerwerstäncligung,

Das Rheinland iſt freil Mit ſeiner Räumung beginnt ein
neuer Abſchnitt deutſcher Geſchichte. Deshalb geziemt es,
einen Augenblick Halt zu machen und ſich die nationale und
internationale Bedeutung der Rheinlandräumung vor Augen
zu halten.

Seit dem Beginn der Beſatzung ſind mehr als zehn Jahre
vergangen. Es waren zehn harte und ſchwere Jahre für
das deutſche Volk, und manchmal ſchien es, als ob es unter
der furchtbaren Laſt der Nachkriegszeit zuſammenbrechen
ſollte.

Als im Dezember 1918 der letzte feldgraue Soldat die
Kölner Brücke verließ und bald darauf die erſten fremden
Soldaten das linke Rheinufer und Landesteile rechts vom
Rhein beſetzten, da wagte niemand zu hoffen, daß nach zehn
Jahren das deutſche Land wieder frei ſein würde.

Das Diktat von Verſailles, das im Juni 1919 unter dem
Druck der Verhältniſſe von Deutſchland unterſchrieben werden
mußte, ſah eine Beſatzungszeit von mindeſtens
fünfzehn Jahren vor. Dabei ſtritten ſich in den
Jahren 1920 bis 1922 führende Staatsmänner der Entente
noch darüber, ob die Beſatzungszeit damals „ſchon“ zu laufen
begonnen hatte oder ob dies erſt der Fall ſei, wenn Deutſch
land vollſtändig „erfüllt“ habe.

Es ist cien zrelhewußten Politik der
Sozialdemokratie zu danken,
wenn hewte das Rheinland frei ist.

Die Sozialdemokratie hat ſeit dem Zuſammenbruch des
Kaiſerreichs alles darangeſetzt, die Rheinlandräumung früher

die vielgeläſterte Erfüllungspolitir ein, die zur
Rheinlandbefreiung geführt hat.

Die deutſchen Nationaliſten aller Richtungen glaubten, die
Sozialdemokratie ſchmähen zu können, weil ſie den Weg
beſchritt, der allein zu dem erhofften Ziele führen konnte.
Gegen die Erfüllungspolitik würde der Vorwurf der Feig
heit, der Vorwurf des Verrats erhoben, aber die Sozial
demokratie hielt unverbrüchlich an ihrem außenpolitiſchen
Ziele feſt und erlebte ſchließlich die Genugtuung, daß auch
andere Parteien und deren Führer die Erfüllungspolitik
nicht nur unterſtützten, ſondern ſich ſogar zu eigen machten,
mit ihnen auch Streſemann, den die volksparteilichen
Blätter heute als den Rheinlandbefreier bejubeln,
obwohl auch er jahrelang Gegner der Verſtändigungs
politik geweſen iſt. Erſt während der Ruhrbeſetzung fielen
Streſemann die Schuppen von den Augen.

Jetzt n a ch der Rheinlandbefreiung, muß der Weg der
Verſtändigung erſt recht fortgeſezt werden. Es gilt, die
Hirne und Herzen aller Deutſchen für den Gedanken immer
weiterer Annäherung der Völker zu gewinnen.

Die Rheinlanclbefreiung ist ein
Pſarkstein auf dem Wege zum
ZTiele, das wahrhaft internatio-

nale Verhrüclkerung heißt
Wir wollen in den Tagen der Befreiung keine Reden von
Revanche und Haß hören, wir wollen den Willen zum
Frieden betätigen. Wir wollen, daß alles vergeſſen werde,
was dazu angetan ſein könnte, neuen Haß und neuen Un
frieden zwiſchen den Völkern zu ſäen.

Eine ganze Armee 150 000 Beſatzungsſoldaten ſtand
zunächſt im Rheinland, mehr als 6 Milliarden hat
die Beſatzung verſchlungen! Milliarden, die un
produktiv verausgabt wurden. Nie wieder!

Hermann Pſüllers Genfer Rede.
Wer ſich heute der Rheinlandräumung freut, vergeſſe

nicht die Völkerbundsrede des ſozialdemokratiſchen Reichs
kanzlers Hermann Müller am 7. September 1928. Es
war ein deutſcher Sozialdemokrat, der vor dem ver
ſammelten Völkerbund die Frage der Abrüſtung und Räu
mung am energiſchſten aufgerollt hat. Seit Hermann Müllers
Genfer Rede war es den Beſatzungsmächten nicht möglich,
die Frage der Räumung weiter hinauszuſchieben. Hermann
Müller hatte mit Recht darauf hingewieſen, daß manche
Staatsmänner eine Außen politik mit doppeltem
Geſicht trieben auf der einen Seite Reden für Ver
ſtändigung und Abrüſtung, aber auf der anderen Seite das
Fehlen der entſprechenden Tat, beſonders auch
die Räumung der Rheinlande. Der einfache Mann im Volke
verſtehe ſolche Zwieſpältigkeit nicht. Nach der energiſchen
Rede Hermann Müllers ſah ſich das franzöſiſche Kabinett
veranlaßt, ſofort die Frage der Räumungder zweiten
Zone zu erörtern Das engliſche Weltblatt „Times“ er
klärte, es wäre ſehr bedauerlich, wenn die Franzoſen bis zum
letzten über die Räumung feilſchen würden. Frankreich
begriff, und die Beſatzung zog Ende 1929 aus der zweiten
Zone ab.

V nei chie Rechtsregierungen?
Hiſtoriſche Tatſache iſt, daß die echt regierungen,

s S
Bürgerblock

vor den Reichstagswahlen im Mai 1928 nichts getan haben,
um die unter ſozialdemokratiſcher Führung begonnene Be
freiungspolitik energiſch fortzuſetzen. Am 8. März 1927 trat
der Völkerbund in Genf zuſammen. Aber es geſchah von
der damaligen Reichsregierung, in der die Deutſchnationalen
ſaßen, nichts, um die Befreiung der Rheinlande zu erreichen
oder wenigſtens zu fördern. Man verzichtete damals in
Genf auf jedes Räumungsverlangen. Die deutſchnationale
Preſſe, vor allem auch die Preſſe Hugenbergs, fand ſich mit
dieſer Untätigkeit ab. Streſemann, auch zu jener Zeit
Außenminiſter, war wahrſcheinlich davon überzeugt, daß es
ausſichtslos geweſen wäre, das Räumungsverlangen
auszuſprechen. Hätte er doch im Namen einer Rechts
regierung ſprechen müſſen, der die Beſatzungsmächte ſehr
ſkeptiſch gegenüberſtanden. Von verſchiedenen Staatsmännern

der Entente wurde dann auch

immer wieder erklärt, daß bei
einem Rechts Kurs in Deutsch-

land clie Mussichten der Rhein-
Ianerätumuung sehr gering seier-

Vor der Reichstagswahl 1928 wünſchten franzöſiſche Blätter
offen den Sieg der deutſchen Rechten, damit die Rheinland
befreiung und die Frage der Beſatzung verzögert werde. Die
Untätigkeit der verfloſſenen Rechtsregierungen in der Frage
der Rheinlandbefreiung hatte aber dem Volke die Augen
geöffnet, und ſo kam es bei den Reichstagswahlen im Mai 1928
zu einem ſchweren Niedergang der Deutſchnationalen. Der

Sieg der Sozialdemokratie hatte in ter
nationale Bedeutung England und Frankreich an
erkannten, daß die nationaliſtiſche Welle in Deutſchland

zurückgedrängt worden ſei. Wie in ihrem Wahlprogramm
zu den franzöſiſchen Kammerwahlen im April 1928, ſo ver
langten die franzöſiſchen Sozialiſten auch weiterhin die Frei
gabe von Rhein und Ruhr.

Die Hilfe der
Sozialistischen Internationale

Aber nicht allein die franzöſiſchen Sozialiſten erhoben die
Forderung nach der Räumung, auch der Internationale
Sozialiſtenkongreß zu Brüſſel im Jahre 1928 faßte eine Ent
ſchließung, in der die Räumungsforderung erhoben wurde.
Vandervelde, Leon Blum, de Brouckère und
B.reitſche i d ergriffen auf dieſem Kongreß das Wort und
vertraten das Recht Deutſchlands auf Räumung. Später
machten die franzöſiſchen Sozialiſten und die engliſche
Arbeiterregierung beſtimmte Vorſchläge zu einer möglichſt
ſchnellen Räumung. Nicht zuletzt unter dieſem Druck wurde
am 30. November 1929 die zweite Zone geräumt, gaben
Briand und Tardieu die Erklärung ab, daß das ge
ſamte Rheinland bis zum 30. Juni 1930 geräumt werden
würde.

Das nächſte Ziel der Verſtändigungspolitik iſt die

Rückgliederung des Saargehbtetes.
Erſt wenn auch dieſe Frage geordnet iſt, wird die Ver

ſtändigungspolitik gekrönt ſein. Nicht aus nationaliſtiſchen
Gründen fordert die Sozialdemokratie die Rückgliederung.
Es handelt ſich darum, ein ſchweres Unrecht gutzumachen.

Als Hermann Müller im September 1928 in Genf an den
Völkerbund appellierte, hoffte die deutſche nationaliſtiſche
Preſſe es werde nicht geräumt werden Sie überſchlug
ſich förmlich vor Freude, als es zunächſt wirklich ſo ausſah,
als ob nicht geräumt werden würde. Weil der ſozialdemo
kratiſche Reichskanzler nicht die ſofortige Befreiung des
ganzen Rheinlandes mit nach Hauſe brachte, hatte unſere
nationaliſtiſche Preſſe für ihn nur hämiſche Angriffe Aber
die Ernte der von Müller in Genf geſäten Saat blieb
nicht aus.

Nun iſt das Rheinland frei, und die Arbeiter laſſen ſich die
Freude an dem ſchließlichen Erfolg der ſozialdemokratiſchen
Verſtändigungspolitik nicht nehmen. Sie begehen den Tag
der Befreiung mit berechtigtem Stolz, denn

J der sozialistische Gedanke der
I Wlkerverstänckigung hat einen
I rrjumph erxrungen, der durch

nichts verkleinert werden Kann
Ginge es nach den National, ſozialiſten“, dann ſtände der

Feind noch Jahrzehnte im Rheinland. Für eine ſolche
nationale Politik danken wir. Wir Sozialdemo-
kraten ſind national durch Taten wie die zur
Befreiung des Rheinlandes geführte Poli-
kit. Von niemandem laſſen wir uns in der Betätigung
wahrhaft nationaler Geſinnung übertreffen.

Es war nicht möglich, die tiefen Wunden, die das Kaiſer
reich dem deutſchen Volke geſchlagen hat, ſchon völlig zu
heilen. Aber die von der Sozialdemokratie unerſchrocken
fortgeſetzte Politik der Verſtändigung wird auch die Rück

gliederung des Saargebietes erreichen nicht
durch Gewalt, nicht durch Liſt, ſondern ebenfalls durch Ver
ſtändigung. Und wir wiſſen, daß wir auch in dieſem Punkte

auf die tatkräftige Unterſtützung der Sozialiſtiſchen Inter
nationale rechnen dürfen. Deshalb rufen wir am Tage der
Rheinlandbefreiung:

Es lebe die Sozialdemokratie, es lebe
die Soziaistische nternationale, es Iebe de
Verständigung, die Versöhnung der Völker



Rote Jugend marſchiert!
Die Sdzialiſtiſche Arbeiter-Jugend im Unterbezirk Quedlin

burg hat anläßlich eines Unterbezirkstreffens in Harzgero de
am Sonnabend und Sonntag, dem 21. und 22. Juni, den Beweis
ihrer Aktivität und ihres flammenden Jdealismus gebracht. Sie
hat gezeigt, welch ungeheurer Kampfesmut und welch große Begei
ſterung für die ideale Sache der Arbeiterſchaft in ihnen lodert. Die
Sozialdemokratie kann mit Stolz auf ihre Jugend und damit ohne
Sorge in die Zukunft blicken

Wie manch begeiſterter Zuruf und manch freudiges Winken be
gleitete das Laſtauto, beſetzt mit jungen Sozialiſten aus den Orten

Thale, Quedlinburg und Suderode, als es mit flat
kernden roten Fahnen und Wimpeln durch die Gegend nach Harz
gerode zu fuhr. Oft erklang ein „Freundſchaft“ der roten Jugend
für die Arbeitenden auf dem Felde, in den Fabriken, an den Stra
ßen und Plätzen, an denen das Auto vorübereilte. So mancher
Blick folgte der dahin ſauſenden blauroten Welle, mag er nun ſtolz
und freudig oder aber auch voller Aerger und Neid geweſen ſein.
Begeiſternd war der Empfang in Harzgerode ſeitens der ſozia
liſtiſchen Jugend und Arbeiterſchaft

Ein bunter Abend im Volksheim leitete die Tagung am Sonn
abend ein. Gleich einem eiſernen Gelöbnis erklang das zur Er

öffnung geſungene Kampflied der ArbeiterJugend „Unſer Lieder
Flammenchöre“ Rot iſt die Fahne, die uns zum Ziel ſoll füh
ren, für Freiheit und Frieden, Genoſſen, wir marſchieren! Nach
einigen begrüßenden Worten des Unterbezirksvorſitzenden brachte
Kurt Hausmann, Huedlinburg, eine wuchtige Rezitätion zu Gehör.
Hierauf folgten Tänze der Harzgeröder und Thalenſer, ſowie einige
KHanons des Jugendchors Thale. Die luſtigen Schattenſpiele riefen
manche Lachſalve und großen Beifall hervor. Als jedoch erſt das

Laienſpiel „Des Kaiſers neue Kleider“ von der Gruppe Thale zur
Aufführung kam, wollte der Beifall ſchier kein Ende nehmen. Der
Sprechchor „Hans Jörg“, ſehr gut vorgetragen von der Gruppe
Kuedlinburg, bildete den richtigen Abſchluß dieſes für alle Be
ſucher ſo intereſſant und anziehend verlaufenen Abends. Mitge
riſſen ſtimmten alle ein in das Schlußlied: Wacht auf Verdammte
dieſer Erden.

Nach der Quartierverteilung ordnete ſich vor dem Volksheim
ein ſtattlicher Zug zum gemeinſamen Abmarſch zur Sonnen
wendfeier auf dem Sportplatz. Einen großen Holzſtoß hatten
die Harzgeröder Genoſſen hier bereits errichtet, darum nahmen
alle Teilnehmer Aufſtellung. Auf einer Erhöhung waren ſämtliche
roten Fahnen und Wimpel plaziert. Nur ſchwach beleuchtet durch
zwei Fackeln bot dies ein Bild gleich einer roten Welle, die alles
zu überfluten ſucht. Da erklang leiſe, dann immer lauter und mäch
liger werdend das gemeinſam geſungene Lied: Brüder zur Sonne,
zur Freiheit. Eine Rezitation und ein Geſang des Jugendchors
Thale erhöhten die hierdurch hervorgerufene Feierſtimmung. Wun-
derbar paßten die Worte unſeres Genoſſen Pätz Quedlinburg
hier hinein, die da erzählten von den Nöten und Sorgen der jun
gen Menſchen in der heutigen Zeit unter der kapitaliſtiſchen Wirt
ſchafts- und Geſellſchaftsordnung. Arbeitsloſigkeit, zu geringe Ent
lohnung uſw. ſind die Urſachen hierfür Die Hoffnung auf ein Beſ
ſerwerden läßt die Jugend den Mut nicht ſinken, läßt ſie ſtets mar
ſchieren für den Sozialismus!Eine weitere Rezitation folgt, nochmals ein Lied des Jugend
chors Thale, dann ſteigt der Sprechchor der roten Falken von

Thale und Suderode-Gernrode Wir ſtehen an glühenden Feu
rn Hebt unſere Fahnen in den Wind, ſie fließen hell wie
Eonnenblut und künden, daß wir gläubig ſind! erklang als gemein

ſamer Schlußgeſang. Und mit höher ſchlagenden Herzen trennte
man ſich und zog in die Quartiere.

Der andere Tag ſah bereits gegen 9 Uhr alle Funktionäre (zirka
50) der Gruppen Quedlinburg, Thale, Suderode-Gernrode, Harz
gerode und Güntersberge im Jugendheim zur Unterbegirksſitzung
verſammelt. Nach Begrüßungsworten des Genoſſen Ackert wurde
in die Tagesordnung eingetreten. Da Quedlinburg von der Be
ſetzung des ſtellvertretenden Vorſitzenden Abſtand genommen hatte,
wird hierfür der Genoſſe W. Dippe, Suderode, gewählt. Danach
kam der Genoſſe Pätz zu ſeinem Vortrag: Arbeiter Jugend und
Kinderfreunde, welcher mit großem Intereſſe aufgenommen wurde.
An anſchließender Ausſprache beteiligten ſich die Genoſſen Stille,

bBrandt und Ackert. Von der Abrechnung des Wochenendkurſus in
Gernrode und des Bunten Abends in Harzgerode wurde dann
Kenntnis genommen. Hiernach folgte der Bericht von der letzten
Konferenz der Vorſitzenden der O. f. J. und des Kreisausſchuſſes

für Jugendpflege, den Genoſſe Brandt als Vertreter der SAJ. im
Freisausſchuß für Jugendpflege gab. Unter Punkt Verſchiedenes

wurde von den Genoſſen Hausmann, Pätz und Brandt zum Aus
druck gebracht, daß die Sozialiſtiſche Arbeiterjugend ſtets und ſtän
dig durch ihre Aktivität bei allen Veranſtaltungen zeigen muß, daß
die Sozialdemokratie eine Jugend hat, auf die ſie ohne weiteres
bauen kann. Notwendig iſt, daß in Orten, wo beſonders Nazis und

Kommuniſten ſpektakeln, einmal die rote Jugend aufmarſchiert.
Aus dieſem heraus wurde beſchloſſen, das Feſt der Arbeit am 27.
Juli in Thale dadurch zu einem vollen Erfolg zu verhelfen, daß ein
UnterbezirksTreffen nach dort verlegt wird woſelbſt der Genoſſe

Lehrer Rüdiger Magdeburg ſprechen wird über Republik oder So
zialiſtiſcher Staat. Weiter ſoll der Sport und Spieltag am 7. Sep
kember in Quedlinburg ſtattfinden. An einer Veranſtaltung der
Kinderfreunde am 20. Juli in Gütersberge ſoll ſich ebenfalls be
teiligt werden.

In Form einer Arbeitsgemeinſchaft wurde dann das Thema:
Warum Lebensreform in der Arbeiter Jugend“ behandelt.

e

e

Unter Führung der Harzgeröder
Kinderfreunde mit einer ziemlichen Anzahl von flatternden roten
Fahnen und Wimpeln bewegte ſich auch ein ganz annehmbarer Zug
in vorzüglicher Ordnung durch die Straßen Harzgerodes. Mit hel
ler Stimme ſchmetterte die Jugend ihre Kampf und Wanderlieder
der Harzgeröder Arbeiterſchaft zum Gruß und Gelöbnis heraus.
Dem Morgenrot entgegen, ihr Kampfgenoſſen all bald ſiegt ihr
allerwegen, bald weicht der Feinde Wall. Mit Macht heran und
halte Schritt, Arbeiterjugend, will ſie mit! Wir ſind die junge
Garde des Proletariats.“
Wem ſchlug da das Herz nicht höher, als er all die jungen Men
ſchen, in ihrer ſchmucken blauen Kleidung marſchieren ſah. Wie
friſch, frei und fröhlich bewegten ſich hier die Jungen; wem ſah

man es an, daß er des Alltags der arme, ausgebeutete Lehrling
oder jugendliche Arbeiter iſt.
abſeits ſtehen?
Burſchen Art Samstag all die fleißigen
derfahrt, ſingend ziehn wir aus dem Städtchen,

leicht der Sinn. Heih,
ich ſelber mitten drin.
Beendet wurde der

Und Tanz verbrachten alle
allzu ſchnell ſchlu

das Auto unter vielen
ab der Heimat zu.

zum Umzug durch Harzgerode.

Tribhäime der und.
und hat begeiſternd und anregend zu neuen Taten, zu neuer Arbeit
für die große Jdee des Sozialismus

„Und wenn wir marſchieren, dann
und Wolken ſtrahlend durchbricht!“

Freundſchaft!

3 die Rationaliſierung, die die Unfallziffer von neuem in
ie

Gegen 14 Uhr verſammelte ſich die Jugend vor dem Volksheim

Keinem. Wer will da noch länger
Wenn die Arbeitszeit zu Ende, rüſten nach der

Hände zu der frohen Wan
frei das Herz und

links die Burſchen, rechts die Mädchen, und

Umzug dann auf dem Sportplatz. Bei Spiel
Teilnehmer hier den Nachmittag Ach,

g die Abſchiedsſtunde. Um 17.90 Uhr fuhr dann
Freundſchaftsrufen von Harzgerode wieder

gewirkt.
leuchtet ein Licht, das Dunkel

Heini Brandt, Thale.

Sozialiſtiſche Arbeiter-Jugend. (S. A.-J.)
Arbeitsgemeinſchaft „Harz“ der Kinderfreunde. Wir treffen

uns am Sonntag im Eſelſtallforſt bei Weſterbauſen.
inderfreunde Halberſtadt. Beide Gruppen Morgen früh

7 uhr treffen wir uns am Fürſtenhof zur Fahrt nach dem Eſelſtall
Palberſtadt. Rokte Falken, Horde Karl Marr. Alles trifft

ſich morgen früh, pünktlich um 6 Uhr. am Fürſtenhof zur Fahrt in
den Kloſtergrund. Fahrtengroſchen nicht vergeſſen!

Arbeiterkinderfreunde Quedlinburg. Infolge des anhaltenden
Regenwetters der letzten Tage iſt der Erdboden ſo aufgeweicht, daß
eine Uebernachtung im Zelt zur Zeit unmöglich iſt. Deshalb muß
die Sonnenwendfeler, die für heute vorgeſehen. iſt. ausfallen. Da
für findet am 12.13. Juli eine Nachtfahrt mit dem Zelt ſtatt. Das
Monatsprogramm für Monat Juli ſieht vor: Am DonnerstagSingabend: Montag den 7. Juli: Spielen auf dem Svpielvlatz
Ceim Oelerthaus: Donnerstag, den 10. Juli: Zimmerſpiele: Sonn
abend, den 12. und Sonntag, den 13. Juli. Nachtfahrt:. Montag
den 14. Juli Singabend und Beſprechung zum Zeltlager; vom 18.
bis 28. Juli Zeltlager bei Güntersberge: Donnerstag 31. Juli
Buntes Allerlei Alle Innen- Veranſtaltungen finden von 18 bis
20 Uhr im Haus der Jugend (Oelerthaus) ſtatt. Außerdem Mitt
wochs und Sonnabends von 17,30 bis 19 Uhr: Schwimmabend bei
Wegeners. Wer noch zum Zeltlager mit will. muß ſich ſofort mel
den.

HBuedlinburg. Jungſogzialiſten. Am Dienstag den
Juli 20,15 Uhr, trifft ſich die Gruppe am Eingang zum Brühl
(Weiterſäule) zu einem Spasiergang nach der „Wipertiklauſe“.
Vollzähliges Erſcheinen wird erwartet.

Wernigerode. Morgen Sonntag alles um 13.30 Uhr im Mo
nopol“, (Falkenkluft mit Schlivs). Die Gruppe nimmt aeſchloſ
ſen keil an der Kundgebung des Reichsbanners. Sämtliche Fahnen
müſſen mitgebracht werden.

Freie Gewerkſchaftsjugend Halberſtadt.
Dex 2. Auguſt gehört der Jugend, es iſt der Vorabend zum Ge

werkſchaftsfeſt. Der geplante Fackelzug muß die Aktivität der Zu
gend zeigen. Darum Heißte es ab heute alle Kräfte für das Ge
lingen dieſer Veranſtaltung einzuſetzen. Zu der Kündgebung auf
dem Domplatz wird ein Sprechchor aufgeführt. Es iſt Pflicht aller
Gruppen, ſich zur Verfügung zu ſtellen. Die nächſte Probe findet
am Montag den 30. Juni, 20 Uhr. im Marie Hauvptmannſtift ſtatt.
Erſcheint zahlreich

Gewerkschaf liches
Die Unfallziffer ſteigt!

Die vom Reichsverſicherungsamt bearbeitete und jetzt bekannt ge
gebene Unfallurſachenſtatiſtik für das Jahr 1928 enthält grauen
hafte Zahlen Die Unfallziffern ſteigen und ſteigen. Die Zahl
der Opfer der Arbeit wird von Jahr zu Jahr größer, weil das ka
pitaliſtiſche Profitſtreben auf Leben und Geſundheit der im Produk
kionsprojeß tätigen Menſchen keine Rückſicht nimmt. Nicht zuletzt iſt

nHöhe getrieben hat. Das überſteigerte
wird zum Mörder am Arbetter. Umſo unbegreiflicher iſt di
Rückſichtsloſigkeit des Unternehmerkums, das ausgerechnet in einer
Zeit ſteigender Unfallziffern nichts beſſeres zu tun weiß, als den
Abbau der ſogialen Einrichtungen zu fordern, die doch nur notdürf
tig die den Opfern der Arbeit geſchlagenen Wunden linderen können.

Bei den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften ſind im Jahre
1928 insgeſammt 924 222 vorgekommen, von denen 56 469 entſchädi
gungspflichtig wurden und 4621 tödlich verlaufen ſind. Jm Jahre
zuvor ſind 828 756 Unfälle vorgekommen; davon wurden 53 283
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Von links nach rechts: 1 Tugend, 3 Männername, 4 Bib
liſcher Frauenname, 6 Kunſtſprache, 7 Kopfbedeckung, 9 Stadt in
Finnland, 10 Gang eines Bergwerks, 14 Fett, 16 Ort in Belgien,
17 Alpenpaß, 19 Schneeſchuh, 20 Griechiſche Säulenhalle, 21 Eiſen
oxyd, 22 Papiermaſſe, 25 Getränk, 27 Weibliches Säugetier, 28
Franzöſtſcher Romanſchriſtſteller, 290 Baum, 31 Geliebte des Zeus,
36 Nebenfluß der Donau, 39 Getreide, 40 Stadt in Jtalien, 41 Stadt
in Thüringen, 42 Eingang, 43 Bedrückender Zuſtand, 44 Kirchen

geſang, 45 Wagenteil. e
Von oben nach unten: 1 Deutſcher Dichter der Gegen

wart, 2 Schillerſche Dramengeſtalt, 3 Lotterieanteilſchein, 5 Vor
fahr, 6 Frauengeſtalt der griechiſchen Sage, 8 Ruſſiſcher Dichter,
9 Muſchel, 11 Verpackungsgewicht, 12 Geographiſche Bezeichnung
13 Männliches Säugetier, 15 Handwerksgerät, 17 Chemiſches Ele
ment, 18 Farbe, 23 Umſpültes Land, 24 Deutſcher Dichter des 18.
Jahrhunderts, 25 Stadt in der Schweiz, 26 Ort im Harz, 29 Euro
päiſches Land, 30 Verſumpftes Land, 32 Vogel, 33 Männername,
34 Monat, 35 Niederſchlag, 37 Metall, 38 Deutſche Univerſitäts
ſtadt, 39 Jnſektenlarve.

Die Wörter des magiſchen Quadrates haben folgende Bedeu
tung: 1 Muſikbezeichnung, 2 Salz, 3 Ruſſiſcher Politiker, 4 Gute
Eigenſchaft, 5 Verwandter.

men noch 6 851 anerkannte Entſchädigungen der Ausführungsbehör

entſchädigt; 1486 verliefen ködlich. Die Steigerung der Zahl der
Unfälle beträgt gegenüber dem Jahre 1927 1152 Prozent.

Die bei den gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften im Jahre 1928
gemeldeten Unfälle ereigneten ſich in erſter Linie beim Transport,
durch Fallen von Leitern und Treppen, auf dem Weg von und zur
Arbeit, durch Handwerkszeug, durch feuergefährliche, heiße und
ätzende Stoffe, durch glühendes Metall, Gaſe und Fördermaſchinen
einrichtungen.

Von insgeſamt 1303 994 bei den gewerblichen, landwirtſchaft
lichen und knappſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften angemeldeten
Unfällen ſind 195 536 entſchädigungspflichtig geweſen. Dazu kom

den, ſo daß insgeſammt für 202 387 Unfälle die Entſchädigungspflicht
gegeben war. Genau betrachtet, iſt die Zahl der Entſchädigungen
noch größer, da viele Unfälle, die im Laufe des Jahres 1928 ſich er
eignet haben, erſt in den folgenden Jahren zur Anzeige und zur
Entſchädigung gelangten.

Rund ein Sechſtel aller Unfälle iſt alſo der Art, daß Entſchädi
gungspflicht beſteht. Die Unfälle mit tödlich e m Ausgang belau
fen ſich auf insgeſamt 9 860; rund der zwanzigſte Teil der entſchädi
gungspflichtigen Unfälle ſind ſolche mit tödlichem Ausgang

Das iſt die Kehrſeite des Arbeitslebens der Arbeit
nehmerſchaft. Welche andere Schicht des deutſchen Volkes hat ſolch

ein Riſſik o zu tragen?

Wirtschaftf und Hanckel.
Marktberichte.

Magdeburger Produktenbörſe.
Magdeburg, 27. Juni. An der Magdeburger Produkten

börſe fand am heutigen Dienstag folgende amtliche Notierungen,ſtatt. Weizen 77 78 k. 296--298 (ruhig), Weizen 79-80 kg: 298 W
(ruhig), Roggen 73- 74 k. 156— 158 (ſtetig, Sommergerſte: 185-195
KHeſchättslos Wntergerſte: 161266 (ſtilh. Harer: 166-—68 (rubig),

n Man et nicht Wogen eiehl: 45- 46 (ruhig), Roggenmehl- 23 24 (ſtetig), Weizenkleie: 30bis 8,60 (ſtetig). Roggenklete: 8,00-—8,30 ſſtetig. 8

Berliner Getreidebörſe vom 27. Juni.
26. Juni 27. Juniab märkiſche Station in Marh)

die 292. 287 bis 292 Sdis 177. 172. bis 177
bis bisdts 170. bis 186.bis 147 bis 156bis bisdts 33.00 bisdis 2250 bisWeizenkleie bis 7.75 bisRoggenkleie bis 7.75 bisBerliner Viehmarkt vom 27. Juni. Amtliche Notierungen der

Direktion für 1 Zentner Lebendgewicht in Mark: Kühe: a) 44-—49
(voriger Markt 44—49), b) 38 43 (38- 43), c) 32——37 (33-37), d)
26 30 (26 30), Kälber: ad b) 65- 71 (65 71), 55-65
(55 65), d) 46 50 (40 50, Schweine: a) (über 300 Pfund) 62
bis 64 (60- 61), 6) (240 300 Pfund) 64—65 (61-68), 0) (200--240
Pfund) 64 65 (62 63), d) (160- 200 Pfund) 63- 65 (62-63),
e) (120 160 Pfund) 62 63 (60-62), (unter 120 Pfund)

Sauen) 55 56 (53 54).
Amtliche Kartoffelnotierungen vom 27. Juni. Amtliche Kartof-

felerzeugerpreiſe, Berlin, je Zentner (alter Ernte) waggonfrei ab
märkiſchen Stationen: Weiße 1,30-1,50, Rote 140-1,70, Gelb

42,

Wetzen
Roggen
Hraugerſte
Fütter- u. Induſtrie-Gerſte
Hafer
LocoMats Berlin
Weizenmehl
Roggenmehl

Beilagen-Hinweis.
Die heutige Sonderbeilage der Firma P. Reichenbach. Halber
ſtadt, ſtellt einen intereſſanten Beitrag zu dem jetzt ſoviel beſproche
hen Kapitel Preis Abbau dar. Die von der Firma PaulReichenbach angegeigten „Reklame-Tage“ ermöglichen die Be
fchaffung von Damen Bekleidung und Jnnenausſtattung zu derart
wohlfeilen Preiſen, daß wir die Aufmerkſamkeit unſerer Leſerinnen
und Leſer auf dieſe Veranſtaltung beſonders hinlenken möchten.

Gitterrätſel.

R
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Die Wagerechten bedeute 1 Einbuße, 2 Handwer
ker, 3 Verheerender Wirbelſturm

Die Senkrechten bedeuten: 1 Titel, 2 Baum, 3 See
bad in Belgien

Auflöſungen aus voriger Nummer
Kreuzworkrätſel.
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Silbenrätſel.
1 Novelle 2 Jlmenau, 3 Champignon, 4 Herakles, 5 Training,

6 Watte, 7 Alkohol, 8 Stilett, 9 Dividende, 10 Elfenbein, 11 Sa
kriſtei, 12 Lourdes, 138 Erbswurſt, 14 Buſſard, 15 Erika, 16 No
r 17 Strindberg, 18 Daniel, 19 Jllampu, 20 Narziſſe, 21 Geh
rock.

Der Spruch lautet: Richt was das Lebens Dinge
das Glück

z

Silbenrätfel.
1 Hoſtie, 2 Jris, 3 Ellipſe, 4 Reger, 5 Saffian, 6 Jnkognito,

7 Natron, 8 Dolde, 9 Dezember 10 Jntrigant, 11 Einnahme, 12
Pappel, 13 Fanfare, 14 Jndien, 15 Nonne, 16 Gregor, 17 Speſſart,
18 Taſte, 19 Korridor, 20 Nobel, 21 Erſcheinung, 22 Cachucha,
23 Hutten.

uns gelten iſt

Für alle Beteilioken war dieſe Tagung eine erhebende geweſen Wagerechte und Senkrechte ſind gleichlautend.
Der Spruch lautet: Hier ſind die Pfingſtknecht, ſie fordern

Plingſtrecht. eS
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Loichto Sommoer- Mäntel

Strick-Kostüme
Leichte

Sport- Mäntel
Sport und
Wander-Jacken
Beklamepreis Mark

Gummi-
Mäntel
Frenchcoat-Mänfel
Helle Sommer Mäntel

teilweise ganz auf Futter

Beklamepreis Mavk

Reise-Kostüme
Feine

reinwoll. Mäntel 502ganz geküttert

BReklamepreis Mark

Vehbergangs-
Mäntel zenz a. Fatt.

Etra weite
Frauen-Häntel

ca. 125 cm lang

Besonders gute Reise-

ngl.
Ulster ganz gefüttert

Reinwoll. Rlips-
Kostüm, Reise-
Mäntel, mit Pelzbe-

satz, ganz getüttert

Veklamepreis Mark

Mäntsl, reinwollene Rips-
Feine flerrenstoff- Mäntel

ganz gefüttert, reine Wolle

loll-Geongette u. Gharme-

laine Mäntel

ganz geküttert

DekIlamepreis Mark

Ganz elegante

i ECape Nantei
teilweise mit Sommer

pel
Frauen Kostüme

extra weit

Lange feine
Frauen Mäntel

blau und schwarz

Ganz feine rein wollene
Ffrauen- Mäntel egtra lang

35
Deklamepreis Mark

Feine helleKamma.-Pläntel
Ia Arbeit
ganz gefüttert

Fleuer de lIaine-
Mantel
Puster-Päntel

einzelne Stücke

lydanthren-Kinder-Kleicle,
in s Größen

Spiehöschen
aus guten haltbaren
Stoffen, in verschiede

Servier- unchk
Gartenkleider

Damen- Blusen
mit langem Arm,

Deklamepreifs

S 90.
Panama- Sport u, Tenniskleic
Musselinkieid, mod. Muster, waschb.
NMorgenrock, in modernen Blumen-

müstern, m. hübsch. einfarb Besatz
Damenhüte, moderne große Form
Trikot-Strickkleid, jugendl. Form
Damen Strickpullover, in weiß und

modernen Farben
Dameh-Strickwesten, reine Wolle

in verschiedenen Farben
Reinwoll. Strick- Blusenschoner
Sport und Wanderkleid aus

Indanthren-Stoffen
Kinderkleidung in hübsch. Ausführsg-

BDekIlamepnreis Mark

Jugendliche
Hochsommer- Kleider
modern, geblümt oder gestreift

Frauen Kleider
auch für starke Figuren

Moderne Kunstseidene Kleider
Elegante Damen-Pullover

in neuen Mustern
Reinwollener Strick-Rock

mit modernen Nadelstreifen
Damen Strick- Kleid, 2 teilig, in

modernen Tweed-Geschmactk

DNekiamepreifs Mark

Eleg. Voll-Voile- Kleider
in modernen Mustern

Trik.-Charmeuse-
in feinen Farben

Reinw.usseline-
Frauen- Kleider

aus Kunstseide, für
ſtarke Figuren

Deklammepreises Mark

Mod. gostr, Toile, Kleider -Reinseid. Greps de Chine-
Tanz und Fest Kleider

in modernen Farben

Reinw. Pusseline-
Kleidern mit lang. Arm

Toile- Kleider
gestreift und einfarbig

Jugend reinseick
japan- Kleider

Deklameprefe Mark
in aparten Mustern

Mocd, Hochsommer- Kleid mit Jacke

Crepe de chine-Kleiclier, moderne
Muster für Straße und
Gesellschaft

Veloutine-Kleider, in mod.
Farben u. neuest. Verarbtg.

Crepe de chine Kleider,mod. lange Form, mit breit.
Spitzengarn. f. Festlichkeit.

Frauen Charmeuse Kleid
in modernen Mustern und
neuester Verarbeitung

Deklammepreis Plark
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h Damen Strämpfe, echt ägypt. 75
P

Mako, der elegante Strapazierstrumpfesäumt und gebändertKöperbarcenhent 4 Keiamepreise 1.25 1.10 85
95 75 65 tweiß, gut gerauht ſ. 0 1.25 90Reklarmepreise Ein Sonderposten Ualbleinen ee! Hammer Stubenhenäta eher Damen-Strümpfe, Seidenfl. ans 75

am annarehant 49 i ehren Pt anerreichte leitang J-95 1.65 1.50 e
estreitt Ka epres eSee e S eklamepreise 95 75 68 Ein Fabrikposten Fr. Halbleinener W Damen Strümptfe, Wesch-Seide,S Linon für Bettwäsche a a n e Standerdquelitsten unser Rinkaufs 45 Ptn exfezten der beste Ieinenersatz Schönheitsfehlern. beste Qualitsten Konzernes 2.95 1.95 1.25

Darunter die 80 em 0 95 68 Pf in Drell, Gerstenkorn. DamastReklamenr o em 1.85 1.60 1.15 78 pt. Rekilamepreisee 7 Misch- un erLinon für Wherschlaglaken sämtlich gebrauchsfertig i pe

160 cm breit, gute Aussteuerqualitäten Reklamenreise 50 35 25
Reklamepreise 2.25 1.95 1.65

Damen Strümpfe, Wasch-Seide,in guten PFarbensortimenten, eine 1 25
Sonderleistung für unsere Reklametage

Damen Sportsocken, der gr. Modeartikel,in weiß und farbig, zu diesen Sonder: 45 pt

Leſer

e HSonderposten Damen-junger Schürzen, woderne 50
Streit hübsch veratb. 1.95 1.75 95 pt.

Keilamesrene-
amepreise KReklamenreise 9.75 6.75 5.75

Ginghams, in besten Qualitäten und Linon-Bezüge, Deckbert mit z
Pf.

ßenuchstonis Staub- und Poliertücher tagen folgende Angebote, 1.25 1.10S schwere griffige Qualitäten 95. Reklamepreise 25 20 15 t
Keklamepreise 2.25 1.95 Herren-Sochen, in den neuestenDameast-Tischtücher 90 Fantasie MusternIVDDDDVDNNNNNNNNNNNDNNNNNNDNNDRRDE--- I II MMA M I I hl S wnck geblumte Rett- 48. emg erprobten e o 7

S zeur eklamevpreise 75 2.7e Reklamenreise 95 75 65s Tischtuch Qual. „Rekord- 75 e WVollrandS h Schurrengto r 120 cm breit 98 blendend weiße Schwere Nordhornet Ware in modernsten Mustern für 6 Personen it modI Reidamepreise 1.35 t. o s (0 r Keiamepreie 15
e Kleider drucks Kaffeedecken, Koneweide 25e 5 in weiß und farbig, neueste Muster jm

l eTIVODNTDEEMMMMMMMCDDDDDD
hübschen Steppmustern, für Haus und Kissen, gebrauchsfertig
ErntekleidEinige Beispiele von ele merte. Relamepreise 10.50 8.50 7.90 Damen Veruksciteel, in veis,und indanthrenfarbigen Stoffen 2 90

ſ Sport u. Damast-Betthezüge 5590 0 3.95fabol hafte b g x git r eiamenrenre 25 a pt gestr. V r Satin, a Deckbett g5

S I und 2 Kopfkissen, gebrauchsfertig 8 en m Renlamepr. 12.30 11.50 9.50 Klefciern, mit modernen hübschen 1 50

Spitzen garniert Je e 3.25 o
Dur re t ang Katiert und geblümt, gebrauchsfertig
Kellamepreis Reklamenveise 9.75 8.90 7.90

Ein Posten

Beinpopeline für Fyjama- und Betthezüge mit Kissen z
e Senanaen Kanstseide, dazu passend

e 3.75 2.95 1.75neue Muster

Reklamenreis

Waschnusseline

Damen-Schlüpfer
Bettü cher unsere erprobten schweren Qualitäten, weiß

Wasch- Kunstseide bei diesen Angeboten tritt die gewaltige 45i aparten Mustern, auch die beliebten Keklamepreise 3.85 2.20 S e e r pt.ſehen r pt. e chstenReſtlamepreis c bis SParade opfkissen e eRellamepreise 6.75 3.90 2.50 Pf. Wgroße Musterwahl, für Morgenröcke etc.

Reklamepreis

Creponettes
Kümcker-emehosen

ein großer Poſten aus echt r 6
Maco, in vielen Größen Pf.

Ueberschlaglabe e en
V musgzalins d Keltiamenreise 132 s o. z s ce en. e 12.75 9. 2S Frottier- ünd ßadewaäsche 45 e h 25 v

I 95 pf
Reklamepreise e eS aus guten Kräuselstoffen, Frottierhandtächer, Indanthren, vSchweizer Voll-Voile 95 elamenrene be agt net

Pf

in hocheleganten Mustern,

Badelaken aus guten Krauselstoffen, Indanthren, Jacquard I

gemustert e
ca. 100 cm breit

Reklamepreise G. 3.75 2.25

Herren Einsatz Hemecl, dasStandartsortiment unseres Einkaufs- 1 25

konzern 3.50 2.95 1.75
Reklamepreis

Schweizer Voll-Voile
Herren Einsatz- Herm

mit modernen Einsstzen, in ver 1 25
ſchiedenen Größen

i nerren-Hemel 1 25h Mako u. makoattig 50 2.75 2.00 IHus der Riesentülle unserer großen Spezial Abteilung
I nerren- Hosen, deaza passend, in

Gardinen Ieppiche Steppdecken Cleichen Quolitsten 3.25 2.75 2.00

Tischdecken 95 ſDivandecken 20
P.

Tussa t große Sortimente in neuesten Mosternteine Seide, bastfarbig 2 e genlamepreisze Reklamenveise
für Sport und Straßenkleider 10.50 6.50 2.90 18.50 10.50 5.50Reklameprefs

e e

ca. 120 cm breit, auch bestickte
Bordüren

ReklamenreisReinseidene Grope- n I
ca. 100 cm breit, moderne Farbtöne

Reklamenreis
Sensations-Rugehbot 2 Herren Metziackenla reinseidene Japons in allen Größen 1.60 1.00 45 Pf.

Damen vuanel Herren Backe- 95
anzüg er 2.95 1.95 P

Damen Träger Hemcen, mit
hübschen Garnierung. 2725 1.75 95

Damen Hemden, mit voller 95
Pf.reine Seide, des aller eleganteste in Achsel 2.75 2.25 1.75Mustern und Qualität

Reklamenreis

Chiffon-Musseline S 25
tätene Renlamepreles Reklamenreise

20.00 16.00 12.00 moderne Formen vielfach m. farbigen 1 90

Besätzen Na 75 25 2.90 I
200/800 88.00 58.00 38.00

Steppdecken hecht Vistra-Kunstseide

ReklamepreisVeloutine 20 e W. 53Kunstseiclene e 45

landhausgarcinen 20

1.25 95 s

Riesige Posten, doppelseitig Jenerte kormen 8.75 5.75 3.90
Keklamenreise

18.50 11.30

GardinenstoffeMäntel Und Jacken- 90 mit Indanthrenstreifen, 80 cm breit 39

Kleiderstoffe h Keklamenveise
a. 180 em breit
Reklamenr. 5.10 50 3.50

Crépes und Nattes
ſein Farbensortiment

Damen Hemehosen
zotnitronge Formen 1 25

5.75 A. 90 3.90 I
M vamen- Prinzeß Röcke, ein

Riesensortiment mit hübschen Stickerei- 1 25
garnierungen 5.90 H. z5 3.25

Reinwonene Viktoria 1
eklamenreis

Stranel-Anzüge, in allerneuesten
Formen und geschmackvoller Aus 5

führung 12.75 6.75 C
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